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Zum Ausbau des neuen Liener-
Wems.

Bon
Staatssekretär a . D . Graf v . Noeder » .

Dem theoretisch einwandfreien , rein logischen
Neuaufbau einer Gesetzgebung stellen sich die
Ergebnisse der bisherigen politischen und wirt -
schaftlichen Geschichte häufig als Hemmung ent -
gegen , die in Zeiten ruhigen nationalen Le -
bens schwer überwindbar ist , in den Jahren
revolutionärer oder kriegerischer Umwälzung
dagegen geringerer Beachtung gewürdigt zu
werden pflegt . In solchen unruhigen Zeiten ,
die dem systematischen Ausbau günstiger sind
als der Rücksicht aus historisch Gewordenes , ent -
stand und entsteht die neue Reichsstcucrgcsctz -
gebung . Geht sie daher unter anderem über das
historisch gegebene Verhältnis von Reich , Bun¬
desstaaten und Gemeinden mit Niesenschritten
hinweg , so ist aus der anderen Seite die Frage
gerechtfertigt , wie sie sich zu den Forderungen
moderner Stcuersystematik stellt . Nur für den
Kern der neuen Besitzsteuergesetze , die Reichs -
einkommensteuer , die Kapitalertragssteuer und
das Reichsnotopser , und auch nur nach einigen
Richtungen kann sie hier erörtert werden .

» Einheitlichkeit der Einkommensteuer , die sich
in der Gleichmäßigkeit der Sätze in allen Ge -
Meinden und der Veranlagung durch unmittel -
bare Reichsbeamte ausdrückt , bedeuten theore -
tisch und praktisch erhebliche Fortschritte , die als
solche von der Wissenschaft anerkannt werden
dürften . Dasselbe gilt von der Art der Pro -
gression . die mit der Einführung der Durch -
staffelung schroffe , zu falscher Deklaration ver -
leitende Sprünge vermeidet .

Getadelt ist dagegen schon jetzt worden , bah
die Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit nach
dem Familienstand nur für die Bemessung des
sogen . Existenzminimums , also für die aller-
untersten Stufen , im übrigen aber bei Einkom -
wen bis zu '20 000 M lediglich im § 22 insofern
vorgesehen ist . als bei „außergewöhnlicher " Be -
lastung durch Kindererziehung eine Ermäßigung
aus besonderen Antrag erfolgen kann . Diese
Regelung würde gegenüber den bisherigen
Landeseinkommensteueru keinen den neuen
Geldverl,ältnissen angepaßten Fortschritt bedeu -
ten , hätte nicht der Finanzminister in feiner
Einführungsrede als notwendige Ergänzung
der schon geltenden Besitzsteuer tErsparnis -
st - uer ) eine Aufwandssteuer angekündigt , d . h.
oifo doch wohl eine Steuer von dem nicht er -
sparten Einkommen , das über ein gewisses Maß
ans den Kopf der Familie berechnet hinausgeht .
Damit soll den Forderungen Rechnung getra-
Sen werden , die während des Krieges In be-
sonders überzeugender Weise von Mombert für
die Neugestaltung der direkten Steuern ausge -
»rllt worden sind . Es ist zu bedauern , daß
diese , eine weitere Belastung der höheren Ein -
kommen bringende Steuer dem Reichstag nicht
wit der Einkommensteuer zusammen vorgelegt
worden ist . Ihre Kenntnis ist für die Bewer -
tung der Steuersätze des Einkommensteuerge -
Metzes, aber auch für die Gesamtbeurteilung des
« « stems nach dem Maßstab moderner Grund-
«atze der Steuergerechtigkeit kaum zu entbehren .

Mit diesen Grundsätzen scheint auch die Kapi -
wlertragsteuer in Widerspruch zu stehen , da sie
M ohne Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit des
steuerpflichtigen gleichmäßige Prozentsätze vom
^ apitaleinkommen nehmen will . Sicherlich im
Gegensatz zu vielen Vertretern der neueren
Zinanzwissenschast halte ich zurzeit und im
Gahmen des ganzen Werkes diese Besteuerung
®e 8 Kapitaleinkommens mit prozentual gleichen
Sätzen jedoch für gerechtfertigt . Man kann die
"uf Deklaration beruhenden Besitzsteuern nicht .
JP Tode Hetzen , will man Steuerschicbungen und
? "

anzverfchleierungen nicht bis zur Unerträg -
!?chkcit steigern . Ob nicht schon in den jetzt vor -
Agenden Steuern eine Ueberspannung des De -
^ arationsprinzips liegt , werden erst ihre noch

nicht zu übersehenden Ergebnisse zeigen .
Interesse des Ertrages muß hier an einer

stelle an der Quelle und ohne feine Unterfchei -
zugegriffen werden . Dieser Zugriff fällt
auch durchaus nicht aus dem Systema>oderner Steuergesetzgebung heraus : denn es

Vzwei andere Steuergebiete , auf denen er
r
au m mehr ernstlich angekochten ist . Die Grund -

».̂ uer einschließlich der Gebäudcsteuer und die
Gewerbesteuer werden in den meisten deutschen
Maaten nur nach dem Umfang oder dem Wert

es Objekts bemessen . Daß bei diesen Steuern ,
sog . Realsteuern . die persönliche Leiftuugs -

!5l" gk? U des Eigentümers nicht berücksichtigt° >rd , ist von der Theorie kaum mehr ernstlich
. " kiesochten . Sie sind die gegebenen Gemeinde -

kuern und als reine Objektsteuern hier um so
ier gerechtfertigt , als die Gemeinden für den

^ ^Undbesitz und Gewerbebetrieb ihrer Bürger
s-

" ' Wendungen zu machen haben , deren Höhe
im wesentlichen nach der wirtschaftlichen Be -

^ « tuna des Obiekts bemißt . Der Hausbesitzer .
bnr w Haus mit Hypotheken so überlastet ist .

er einen nennenswerten Reinertrag aus
0$ nicht mehr erzielt , muß also dieselben

undwertesteuern zahlen wie fein wohlhaben -
er Nachbar , der ein gleichwertiges , aber völlig

schuldenfreies Haus sein eigen nennt . Grund -
besitz und Gewerbebetrieb sind zwei , das mobile
Kapital stellt die dritte der Quellen des fundier -
ten , des aus Besitz fließenden Einkommens dar .
Es sprechen daher gewichtige Gründe dafür , die
BermögenskoMplexe , aus denen das Kapital -
einkommen fließt , steuerlich nach denselben
Grundsätzen zu behandeln , wie das Grund - und
das Gewerbevermögen .

Dabei ist .es für die theoretische Begründung
unwesentlich , daß diese Steuer , weil sie auf
mobilen , leicht über das ganze Reich verschieb -
baren Werten ruht , nicht den Gemeinden , fon -
dern dem Reich zufließt . Man wird sich immer
mehr daran gewöhnen muff en — und die neue
Gesetzgebung bedeutet nach dieser Richtung einen

entschiedenen Fortschritt —, daß Reich , Staaten
und Gemeinden dem Bürger als einheitlicher
Steuergläubiger gegenübertreten , und daß da -
her einheitlich auch das gesamte Steuersystem
des Reiches zu bewerten ist.

Die Realsteuern der Gemeinden werden jetzt
auch stärker angespannt werden müssen , als vor
dem Kriege . Ein Satz von £ vom Tausend
dürfte bei der Grundwertsteuer nicht zu den
Seltenheiten gehören . Das würde aber etwa
einer Illprozentigen Besteuerung des Ertrages
und damit dem geplanten Satze der Kapital -
ertragsteuer entsprechen .

Die Kapitalertragsteuer neben der Einkom -
mensteuer und ihre gleichmäßig prozentuale
Erhebung bedeuten also innerhalb des ganzen

Sie neuen Entenleuolen.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drabtet :
Die beiden neuen Noten der Entente sind nun

doch etwas früher als erwartet in Berlin ein -
getrossen . Da sie wieder von Herrn Clemen -
eeau diktiert wurden , war man hier von vorn -
herein auf die gewohnte Schroffheit des Tones
gefaßt . Daneben aber ließen die letzten Pari -
ser und internationalen Presseäußerungen doch
eine tatsächliche Abschwächung der Forderungen
vermuten . Beides scheint in dem vorliegenden
Text ' der gegnerischen Noten zum Ausdruck ge -
langt zu sein , wobei wir freilich wieder sehr
viel guten Willen aufbringen müssen , um daS
von einer Reihe Pariser und Londoner Blätter
bereits lebhaft beklagte Entgegenkommen zu er -
kennen .

Die beiden Punkte , in denen eine solche Ein -
lenkung erblickt werden kann , sind einmal die
Bereitwilligkeit , über die praktische Durchfüh -
rung der zur Strafe für Seapa Flow verlang -
ten Auslieferung deutschen Hafenmaterials zu
verhandeln , und zwar im Geiste der Rücksicht -
nähme auf die deutschen wirtschaftlichen Not -
wendigkeiten , zu welchem Zwecke auch demiche
Schiffahrtssachverständige aus den Hansastädten
nach Paris entsandt werden würden .

Nun kann man gewiß nach den bitteren Er -
sahrnngen des letzten Jahres mit französischen
Versprechungen den Wert solcher unverbind -
lichen Zusicherungen sehr bezweifeln gegenüber
der Hartnäckigkeit , mit der auch die neuen No -
ten grundsätzlich auf der Strassorderung für
Seapa Flow , wie aus den anderen Forderungen
des Zusatzprotokolls bestehen bleiben . Aber
man darf einmal doch unsere traurige Zwangs -
läge nicht vergessen , und dann auch nicht , daß
nach den Fanfaren Clemeneeaus und Fochs , die
ihre Truppen über den Rhein schicken wollten ,
die Note doch einen teilweisen Rückzug bedeutet ,
was besonders im letzten Absatz der ersten Note
hervortritt , wonach sofort nach Unterschreibung
des Protokolls , d . h . bis Inkrafttreten des Frie -
densvertrages , die Bestimmungen des Pro -
tokollS selbst durch die allgemeinen Bestimmun -
gen im Vertrage und durch das vom Völkerrecht
vorgesehene Verfahren garantiert werden , d . h .,
daß von einem militärischen Zwangsverfahren ,
wie es Foch und Clemeneeau heute noch an ^
drohen , später nicht mehr die Rede fein kann .
Liest man die Noten wiederholt durch , so ver -
stärkt sich wohl der Eindruck , daß sie einerseits
von einem starken Prestigebedürfnis Clemen -
ceaus , aber auch von dem Willen der Alliierten -
gemeinfchaft zu einem gewissen Einlenken und
zur Beschleunigung des Friedenszustandes dik -
tiert worden sind .

Es ist die Sprache des Siegers , die wir auch
diesmal hören müssen , aber es ist auch die Be -
reitschast zu praktischem Handeln darin enthal -
ten , die durch das offizielle Dokument doch den
Charakter einer internationalen Verpflichtung
bekommt und durch die Aeußerungen der inter -
nationalen öffentlichen Meinung in den letzten
Tagen verstärkt wird . Die deutsche Regierung
wird sich nun zu entscheiden haben , ob die Vor -
ansfetzungen für die Worte des Reichskanzlers :
„Wir werden das Protokoll , so wie es ist , nicht
unterzeichnen " fortbestehen . Formell ist das
gewiß der Fall . Ganz deutlich ist aber der Ge -
samtwille der Alliierten auf eine materielle
Milderung in Aussicht gestellt . Auf dieser
Grundlage ist uns also wohl wenigstens die
Möglichkeit gegeben , den Friedenszustand end -
lich herzustellen , und dann nicht nur durch an -
gestrengte Arbeit , sondern auch durch eine kluge
Außenpolitik aus der Verelendung und der Jso .
lierung langsam herauszukommen . Man tut
jedoch gut . sich keinem Optimismus hinzugeben ,
denn die Lage ist nach wie vor arnst .

Die Haltung der deutschen Regierung .
lEigener Drabtbericht .l

b . Berlin . 9 . Des . Wie ich an maßgebender Stelle
ersabre . dürste die R e a i e r u n a nach Anböruna des
Ausschusses der Nationalversammlung für auswar -
tine Anaeleacnbeiten in Baris erklären , daß das
8 u f a fe b t o t of o ll . das nach wie vor di « Aus¬
lieferung der 400 000 Tonnen Saken Material

so bestimmt verlangt , nicht unterschrieben
werden könne . Sie wird aber aleichaeitia vorschla -
aen . durch aeeianete Vertreter aus den Sckikfgbrts -
kreisen die in den Noten geforderte Liste des vorban -
denen Materials in Baris au unterbreiten und
au erläutern . Sie fiofft . daß es auf diese Weise ae»
linaen werde , die alliierten Regierungen von au weit -
gebenden -Forderungen abaubrinaen und awar . bevor
das Zufatzvrotokoll unteraeichnet au werden braucht .

Ebenso wird die deutsche Reaieruna aunäckst eine
Rückfraae nach Baris richten , ob nach dem lebten
Absatz der Sauvtnote wirklich durch Unteraeich -
nuna des Protokolls unsere Beaiebunaen au der
Entente künftia nur noch auf die Bestimmungen
des Friedensvertrages und des Völker -
rechts begründet sein sollen , d . fi . ob die Entente
auf alle weiteren Gewaltmaßnabmen
und militärischen Drobunaen veraichten
will .

Clemencean reist nach London.
"Eigener Drabtberickt .!

Baris . 9. Dea . „Betit Journal " meldet , daß
Clemeneeau moraen nach London reisen
werde , wo er mit Llobd George und anderen
Meistern ausammentressen wird . DaS Blatt be-
merkt daau . es kci selbstverständlich , daß die Wirt -
schaftlichen tragen Bestechungen unter den
Cbeis der beiden Reaierunaen notwendig machen ,
die zum Abschluß von Uebereinkommen in beaua aus
die Politik der beiden Länder fübrcn würden .

Sie Veröffentlichung der Allen des Aus¬
wärtigen Amts Uber den Kriegsausbruch.

tElgener Drahtbericht . i
Berlin . 9. Dea . lWolff . ) Die deutsche Regierung

veröffentlicht iebt die gesamten deutschen Akten
des Auswärtigen Amtes über den K r i e a s -
a u s b r u ch . Nachdem Dr . K a u t s k v in früberen
Tagen der Revolution die Sicütuna und Zusammen -
iteUuna der Dokumente begonnen und mit mebreren
Mitarbeitei .n im Laufe von einigen Monaten voll-
endet batte . wurde die Vorbereitung für den Druck
im ^iuiainmenarbeiten mit dem Grafen Mont -
a e l a s und Brot , w^attber S ch ü ck i n a au Ende ge-
fübrt . Die Aevublikation unterscheidet iicb von den
visderiaen ftarbbudrnn aller Nationen durch ikren
Umfana sowie vor allem durch den Geist , durch den
sie entüanden ist. Es bandelt sich nicht um eine die
Reclitfertiauua der eigenen Reaieruna um iedeu
Preis erurebende Auswabl wie die meisten Rarb -
bücker . sondern um eine umfassende Seraus -
aabe altec Aktenitücke . welche für die levte
Pbase der Voraeichickte des Krieacs von Bedeutung
sind, mit dem einaiacn ^ iveck. der Wabrbeit au die¬
nen . Jedes Dokument darin iit vouitändia gedruckt
worden obne Auslaßuna eines Kusadcs oder einer
Aeiü) eruna . fluni erstenmal find in einer oinaiellen
Aktenverösfemlichung nickt nur die endgültigen
Gattungen aeaeben . sondern auch Entwürfe und alle
Bemerkunaen und Notiaen darauf , selbst wenn sie
nichts weiteres sind als ein Ausdruck von Auaen -
blickseindrücken und obne Einfluß auf den Gana der
Entwickeluna . Von einem Kommentar ist vollständig
abaefeben .

Die Veröffentlichuna ist der schärfste Ausdruck des
auten und reinen Willens des verantwortlichen neuen
Deutschland , das seinen Anteil an der Verantwor -
tuna am Kriege nicht verschleiern will , aber auch
immer wieder seine Stimme erbeben
muß aeaen die Bearünduna des Ver -
sailler Briedens / Deutschland sei der
allein S ck n l d i a e . Die , Krieasursachen find
nicht in den lebten Monaten vor Ausbruch des
Krieaes entstanden . Die Reaieruna wird daber auch
alle wichtiaen . in ibrem Bestb befindlichen Beweis -
stücke aus der Voraefchichte des Krieaes
veröffentlichen . Aber trok aller Bemnlmngen ist
durch die deutsche Nevublika ^ion allein die volle Er -
kenntnis nickt erreicht , sie kann erst aewonnen wer -
den . wenn die Archive der anderen Län -
der sich geöffnet baben . Erst dann wird volle
Erkenntnis möalich sein . Nur der tatkräftiae ?!u -
fammensckilnß der Gutaewillteu und Aufrichtigen in
allen Ländern kann die Weliordnuna der Kukunft
auf Wabrbeit und Gerechtigkeit aründen .

Parlmnenlarlscher Untersuchungs -Ausschuß.
( Eigener TraKtberickt .)

Berlin , 9 . Dez . tWolfs .) Der Parkamenta -
rische Untersuchungs - Ausschuß ^ der Na-
tionalversammlung trat gestern zu einer Geiamtßtzung
zusammen , in der die Frage der Verbesserung
der A r b e i t s m e t b o d e n durcklgesvrcchen wurde .
Die allgemeine Meinung geht dabin , daß die ossent -
lichen Vernehmungen da» wichtigste sind, daß ober
eine gründlich « Vorarbeit vorausgehen müsse, >0 dav
die Auskunst ?>pcrsonen nur über solche Punkte ve^
nommen zu werden Frauchen, die durch die Akten noch
nicht geklärt sind.

Die heMae Rümmer unseres Blattes umsaht 10 Seilen.

Steuersystems keine Anomalie und auch keine
Ungerechtigkeit . Ihr volkswirtschaftlicher Ein -
fluß auf die Kursentwicklung und den Zinsfuß
sollen hier nicht besprochen und nur die kurze
Frage aufgeworfen werden , ob es nicht möglich
gewesen wäre , Steichs - und Staatsanleihen ,öeren jetziger Kursstand weit unter dem kom -
munaler Anleihen , der Pfandbriefe und Judu -
strieobligationen , dies gut begründet hätte , ge-
genüber allen anderen Papieren bei dieser
Steuer im Prozentsatz zu bevorzugen .

Der offizielle Name der großen einmaligen
Vermögensabgabe sagt schon , daß sie keinerlei
Erwägungen der Systematik , sondern der bren -
nenden Not ihre Entstehung verdankt . Und doch
hat die Nationalversammlung gut daran getan ,
diesen Gesetzentwurf nicht eher zu verabfchie -
den , als bis auch eine Einigung über Einkom -
men - und Kapitalsteuer zu erzielen ist . Nur
sehr sorgfältige , jetzt allerdings recht erschwerte
Schätzung kann ergeben , ob bei der Höhe der
Sätze nicht die Erträge der einen Steuer die
der anderen totschlagen . Das Notopfer läßt sich
in keine Steuertheorie pressen, ' es läßt sich aber
praktisch verteidigen , wenn es eben mit den
anderen Steuern zusammen nicht die Grenze
überschreitet , die jeder Steuererhöhung Halt
gebietet , die Grenze des steuerlichen Erfolges .

Für die übrigen Steuern , insbesondere auch
für die Mischung von auf Deklaration beruhen -
den Besitzsteuern , Ertragsteuern , Verbrauchs -
und Verkehrsabgaben , kann die Regierung dar -
auf hinweisen , daß unter dem Druck der Zeitein Gebäude zustande gekommen ist , das der
Systematik nicht entbehrt , wenn es auch nochals Rohbau zu betrachten ist . für das aber Me -
phistos Wort doch eine ungerechte Kritik wäre :Es sei leicht , „mit Worten ein Snstem bereite n " .

Tumult lu der Aationalversammluug.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird unsaedrabtet :
Die aestriae Mittaastbuna der Nationalversamm »

luna . die eine Kundaebuna aeaen die Völkerrechts-
wioriae / iurückbaltuna unserer Kriegsgefangenenund eine Erklärung des Ministers des Aeukern brin «aen wlltc . wurde sofort vertagt , weil die einaelau -fenen EMentenoten die Reicksreaieruna bor eineneue Laae und neue Entschlüsse stellten .

Sväter begann dann reckt eigentlich der Steuer -
kamvf mit einem scharfen Vorstoß der beiden Rechts -varteien aeaen das Rcichsnotovker . ein Vorstoß mitdem aber aualeich vositive Vorschläge über

'
eine

.̂ wanasanleibe verbunden waren , und der sick bei
. er Kritik auch auf so bervorraaönde Demokratenwie Gotbein und Luw Brentano stützen konnte .
Mit scharfer Eindringlichkeit nnteraoa SerrRießer die Eraberaervolitik einer Untersuchung diedann der Deutscknationale Suaenbera mit so leiden -

schädlichem Unaestüm unter beftiaen Anarifsen aufEraberner sortfnbrte . daß er von den Kentrumsleuten
und den Soaialdemokraten niederaefchrien wurde undder Präsident sich aeawunaen sab . die Siduna a » k
kurae Pcit au unterbrechen .

Den H-nrpt -nilaß M der peinlichen Lärmszene
d« Ausruf Osenbergs : „Wenn Erzberger schondas deritiche Volk versklaven wolle , |o sollte er dochgleich die Franzosen das ganze Ruhrzebiet besetzen
lassen ", ein Ausspruch zwar von begreiflicher Er -
bitterun « , aber auch von höchster politischer Unklug "
heit . Die Sozialdemokraten werfen , der Schwer «
industrie , als deren Sprecher Herr Hugenbern min
einmÄ pilt , vor . daß sie lieber unter französische
Herrschaft kommen wollen , als die schweren Steuern
zu bezahlen . Später versuchte Herr Sugenb >' rg,seine Ausdrücke abzuschwächen , charakterisierte aber
die Erzbevgersche Steuerpolitik als fast landesver -
räterisch in ihren Folgen .

Der Verlauf der Slhung .
- lEigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 9 . Dezember .
Der Präsident eröffnet die Sitzung um

1 .35 Uhr nachmittags und teilt mit . daß infolge der
heute eingegangenen Eutente - Noten der Außenmini -

gemäß schlägt er vor, die Kundgebu »» whuiku »
Versammlung gegen die Zurückhaltung der deutschen
Kriegsgefangenen von der Tagesordnung abzusetze»

Nächste Sitzung 2 Uhr . Schluß 1.40 Uhr .
Eröffnung der Sitzung 2 Uhr nachmittags .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst '

Anfragen .
Die Ausdehnung der Erhebung der Zölle i »

Gold auf sogenannte LiebeSpokete aus dem Aus -
lande wird nicht aufrechterhalten . Diese Pakete sind
abgabesrei mit gewissen geringen Ausnahmen .

Eine Verdoppelung des Grundlohnes für die Be »
rechnung der baren Leistungen der Kran »
kenkaisen und dte Aenderung des Gesetzes fiir
das Erlöschen der Versicherungsvflicht
tbei Überschreitung des Gehalts von 5000 M ) werden
zurzeit erwogen .

Es folgt die zweite Beratung des
Neichsnotopsers .

Zu 8 l liegt ein Antrag Ri - eß « r vor denEntwurf an den . Zehnten Ausschuß zur Umgestal .
tung zuruckzuwenen . Zu d,eiern Antrag wird na -
mentlrche Abitimmung beantragt .

Abg. Dr . Rießer iD . Vp .s begründet seinen Antrag .Wir produzieren monatlich l 'A Milliarden Papiergeld !
W '̂ 'che Rewrinen smd nur das Landesiteuergesetzund die Neichsabgabenordnuni, . Alles andere ist in
größter Hast . zusammengestellt , Notopfer uni »
Reichseinkcmmeniteuer müssen auf mehrere Genera -
tionen in ihren Wirkungen verteilt werden , und zwar
muß die ictzige Generation am geringsten belastet
werden . Das Notopfergesetz hätte in ^seinem Tarif

Einkommensteuergesetz berücksichtigen müssen .
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Einet Zurückweisung an den Ausschuß wird avch er-
forderlich durch gewisse außerpolitische Gründe , die
ich hier nicht erörtern möchte.

Abg. Dr . Hilgenberg <D . N ) : Der Umfang der Geg¬
nerschaft gegen das Gesetz wächst ständig . Wir wer -
den für den Antrag Rießer stimmen . Zum 8 1 wurde
ein Antrag Arnstad eingebracht , wonach die Abgab !
zu einem Drittel in Form einer einmaligen Ver -
mögenssteuer , zu zwei Drittel in Form der Ueber -
nähme einer neu auszugebenden Steueranleihe ent -
richtet werden soll , die bei ' einzr fünfprozentigen Ver¬
zinsung mit einer abwärts gestaffelten Zinsschein -
steuer belastet wird . Beim Notapser , steht die Ex-
vropriierung des Mittelstandes in sicherer Aussicht
Die von uns vorgeschlagene Zwanasanleihe wi ' r im
wesentlichen ein« Konvertierung früherer Schuldver -
schreibungen . Das bisherige Verhalten _ der awael-
säcksischen Rasse bürgt nicht dafür , daß sie uns Zeit
lassen wird , uns zu erholen , aus wohlverstandenem
eigenen Interesse . Ter Feind wird zugreifen , wenn
Sie (zu Erzbergerl es ihm so beouem machen . (Sehr
richtig ! rechts , Lärm links .) Das Notopfer ist
ein unerhörter Leichtsinn . Wenn Sie (zu
Er,berger ) das deutsche Volk in die ^ »verei führen
wollen , so lassen Sie doch lieber gleich das Ruhr -
gebiet besetzen. (Stürmischer Lärm bei der Mehrheit .
Rufe : Schluß ! Lump ! Glocke des Präsidenten .) Red -
ner versucht weiter zu sprechen, wird aber durch den
andauernden Lärm daran gehindert .

Vizepräsident Haußmann , nachdem er sich endlich
Ruhe verschafft : Ich bitte , den Redner nicht am
Svrschen zu verhindern . Ich bitte , zu beachten , was
Sie dem Hause und dem Weitergang der Verband --
lungen schuldig sind. Ich bitte den Redner , fortzu -
fahren . , . „

Abg. Dr . Hilgenberg versucht mit »ehr starter
Stimme weiterzusprechen . ( Erneuter , tosender Lärm
bei der Mehrheit , besonders bei den Sozialdemokra -
ten . Schlußrufe . Rwfe rechts : Redefreiheit 0

Vizepräsident Haußmann unterbricht ^ die Sitzung
auf eine Viertelstunde . Im Hause bleiben erregte ,
lebbaft debattierende Grupven .

Schluß llhr .

Die Antwort der Enlenle.
'

Paris . 3 . De « . (Savas .) Der Tert der beiden
Noten , die am Samstaa vom Obersten Rat gut -
gebeißen und am Montag an Freiberrn v . L e r s -
ner übergeben wurden , haben folgenden Wortlaut :

Erste Note .
Der Präsident des Obersten Rates nabm Kenntnis

von der Mitteilung , die Sie am 1 . Dezember namens
der deutschen Regierung übermittelten . Die Noten
vom 1 . und 22 . November baben die Verantwor -
tuna der deutschen Regierung an der
Verzögerung der Ratifikation des
Friedensvertrages festgestellt . Die Schluß -
folaerunaen derselben werden aufrechterhalten . Die
Bemerkung über das anaebliche Recht Deutschlands ,
als Kompensation für die Anwesenheit der amerika -
nischen Delegierten in den Kommissionen bis zur Ra -
tifizieruna des Friedensvertrages durch die Ver -
einigten Staaten an den Bestimmunaen über die
Auslieferung der Schuldigen und die Rückkehr der
Kriegsgefangenen Aenderungen verlangen zu
dürfen , ist unbegründet . Nach den endgültigen Be -
stimmunaen des Vertrages tritt derselbe
in Kraft von dem Augenblick an . wo er von
Deutschland und drei der Angehörigen
der alliierten und assortierten Mächte
ratifiziert ist. Deutschland versucht vergeblich ,
diese Inkraftsetzung von der neuen Voraussetzung
der Anwesenheit der amerikanischen Delegierten in
twn Kommissionen abbänaia zu machen . Es ist
ungenau , daß der deutsche Standvunkt in dieser An -
oelegenbeit am 14 . Oktober angenommen worden
sei . Es ist gleichfalls unaenau . daß von Sim/on und
von Leisner am 20 . November -m mündlichen oder
schriftlichen Verhandlungen über das Protokoll einge -
laden wurden . Es wurde ihnen einfach gesagt . daß
nach der schriftlichen Note die deutsche Regierung
schriftlich auf die Bedingungen antworten müßte , die
darin formuliert waren .

Der Oberste Rat ist der Ansicht, daß
Artikel 221 des Friedensvertrages vollstgndla klar
ist und daß er nicht eraäniit werden muß .
Frankreich erklärte mehrmals , daß es

die Gefangenen
zum Zeitvunkte der Inkraftsetzung des Friedens -
Vertrages freilassen werde : es hat keinen Grund ,
dies neuerdings zu wiederholen . Der Oberste Rat
äußert sich mir -m den Bemerkungen auf die Kom -
vensationSkorderuna für die Zerstö¬
rung der deutschen Flotte in Scava
Flow und die Ankündigung eventueller m i l i -
tärischer Zwangsmaßnahmen . die in der
Note der Alliierten vom 1 . November gemacht wor -
den sind.

Die beigefügte S e v a r a t n o t e ist die Antwort
auf die deutsche Note vom 24 . November in dfcr

Angelegenheit von Scava 5?low.
Bevor die a . und a . Mächte ihr Begehren stellten ,
vrüften sie die -kraae . Sie teilen die Befürchtungen

der deutschen Regierung wegen der wirtschaftlichen
5?»lgen nicht , die für die deutschen Säfen entstehen
könnten :
sie halten das Protokoll , fo wie eS festnesebt wurde ,

ausrecht.
Nachdem die a . und a . Mächte die Schwimmdocks , die
schwimmenden Kräne , die Schlevver und Bagger ,
die in dem « Protokoll verlangt werden , erhalten
baben . werden sie ihre Auswahl treffen , wobei
der allgemeinen wirtschaftlichen Laae der
deutschen Häfen Rechnung aetraaen
werden soll. W <'nn die deutsche Regierung beweisen
zu können glaubt , daß eines der genannten Be¬
gehren geeignet ist . Deutschland die Befriedigung der
berechtigten Bedürfnisse betr . Aufrechterhaltung der
Flußschiffahrt und anderer wirtschaftlicher Lebens ,
interessen der gleichen Art zu verunmöglichen ,
fo kann die deutsche Regierung den alliierten Grost-

möchten Forderungen stellen.
Diese Mächte sind bereit solche Begehren in
gereckter Weise nach Anhörung der Wiedergut -
niachunaSkommission zu prüfen .

Was die
Unterzeichnung des Protokolls vom 1 . November

betrifft , fo ist der Oberste Rat der Meinung , daß di «
Unter -ieichnuna des genannten Protokolls und die
Niederleauna der Ratifikationsurkunde die In -
kraftseöuna des Friedensvertrages
und damit den Eintritt des Briedens,u -
st and es herbeiführen . Von da an wird die
Durchführung der Bestimmungen des Protokolls ,
der Bedingungen für die Inkraftsetzung des ftrie »
densvertranes und der gllaemeinen Bestimmungen
dieses Vertrages von den im Völkerrecht anerkannten
Motiven garantiert .

Bis zur Inkraftsetzung des Friedensvertrages
rufen wir Deutschland -mm letzten Mal in Erinne -
runa . daß die Kündigung des Waffen st i ^ l -
st a n d e s genügt , uni den alliierten Armeen ^ iede
Berechtigung au verleiben , dieienioen militäri¬
schen Maßnahmen ditrcfiaufiiTiren . die für
nötig erachtet werden . In diesem Sinne e r w a r -
ten wir die unverzügliche llnteraeicti »
nuna des Protokolls und die Nieder -
leauna der Ratifikationsurkunde .

Genehmigen Sie usw . gez. : Clemenceau .
Zweite Note.

Am 27. November haben Sie mir ein Schreiben zu -
geben lassen , in dem die deutsche Reaierung sich wei -
gert , den durch die a . und a . Mächte in der Note
vom 1. November aufgestellten Forderungen Genüge
zu leisten , die sich auf

die Zerstörung der Flotte in Scapa Flow
am 22 . Juni 1919 bezogen , und vorschlägt , die Fraze
dem «Schiedsgericht zu unterbreiten . Die deut -
sche Regierimg , der die Ansicht>der a . urod a . Mächte
am 28 . Juni 1919 mitgeteilt wurde und die zwei --
mal am 28. Juli lind später am 3 . September 1919,
Geyenstand von Mitteilungen war , gibt heute vor .
daß die Zerstörung in nichts eine Verletzung der
Verpflichtungen Deutschlands darstelle , da die Krieg ?-
schiffe im A-ugenhlick ihrer Zerstörung nicht dazu b ' -
stimmt waren , den a . und a. Mächten auSgelicfcrt
zu werden , daß die Zerstörung vielmehr den a . und
a . Mächten selbst zur Last falle , da sie im Wider -
s-pruch zu Art . 23 des Waffenstillstandsvertrages
diese KriegsMiffe nicht in einem neutralen . sondern
in einem feindlichen Hafen interniert hätten . Die
a , und a . Mächte können in der deiitfchen Denkschrift
nichts anderes als einen schwer zu erklärenden Ver -
wch zuerblicken .freiwilligdie Inkraftsetzungdes
Vertrages und die endgültige Wieder -
Herstellung des FriedenSzustandes zu
verzögern .

Auf die Note vom 3. Dezember 1919 , die
nsch Kenntnis der authentischen Erklärungen des
kommandierenden Admivals der zerstörten Flotte an
die deutsche Re-gierung gerichtet war , hat die deut -
sche Regierung, ^ weit davon entfernt , die » Verpflich --
tun gen zu verkennen , die ihr aus dieser Angelegen -
heit gegenüber den Alliierten erwachsen , im Gegen -
teil geltend gemacht , daß der Admiral keineswegs
die Absicht hatte , die Verpflichtungen zu verletzen ,
die die deutsche Regierung in bezug mir diese Maß¬
nahme hatte . Di « deutsche Regierung anerkannte
selbst, daß der Kommandant bei der Zerstörung der
deutschen Flotte gemäß den allgemein geltenden Be -
stimmungen gehandelt hat . Sie fügt bei . daß es den
Alliierten nicht unbekannt war . daß die deutschen
Vorschläge selbst hinsichtlich der Friedensbedinzungen
die Jn - Rechnung - Stellung der Flotte
auf das Konto der Wiedergutmachung
vorsahen . Schrieb der Ehefder deutschen Ad -
miralität nicht geheim an Admiral v . Reuter
in Scapa Flow am 5 . Mm 1919 : Welche Wendung
das Los der Schiffe unter dem Druck der politischen
Ereignisse nehmen möge , es wird nicht obne uns
entschieden werden ; es wird durch im ? selbst voll¬
zogen und eine Auslieferunz an den Feind bleibt
ausgeschlossen ?

Es ist dies genau die nach den Weisungen der
deutschen Regierung erfolgte Zerstö -
rung dessen, was Deutschland im Gegenteil an die

o . und a . Mächte ausliefern sollte , eilte Zerstörung ,
die. welches auch im übrigen die verbindliche Ver-
antwortlichkeit dos Admirals von Reuter und seiner
Anordnungen zeigt ,

eine Verletzung deö Waffenstillstandes
und gleichzeitig eine Handlung darstellt , die btfraaif
abzielt , bereits eingegangene . und vor den endgülti -
gen Unterzeichnungen verbindliche Verpflich -
tungen umzustoßen . Schließlich ist kaum
nötig , daran zu erinnern , daß die Reede von
Scapa Flow an Stelle eines eizentlichen neu -
tralen Hafens in jeder Hinsicht dem Buchstaben und
Geist des Artikels 23 des WcrffenstillstandsvertrageS
entspricht .

Unter diesen Umständen sind die a . und a . Mächte
der "Ansicht , daß die deutsch« Regierung heute nicht
die ihr zufallende Verantwortung ver .
leugnen oder versuchen sollte , die Lösung von
KriegSereigmissen , deren Regelung nur den genann -
ten Mächten zusteht , im Schiedsgericht zu finden .
Die a . und a. Mächte laden demzufolge die deutsche
Regierung ein , gemäß der Note vom 1 . November

ohne Verzug das Protokoll zu unterzeichnen ,
das die Regelung des Austausches der Ratifikation
zur Inkraftsetzung des Friedensvertrages gestattet ,
um so die Rückkehr des normalen Lebens und die
Milderun « der Leiden der Völker zu sichern.

LeUe Nachrichten .
Beilegung des Streiks im württembergischen und

hohenzollernschen holzarbeilergewerbe .
(Eigener Drabtbericht .)

Stuttgart . 9 . Dez . (Wolfs .) Der Streik im
württenzberaischen und hohenzollernschen Holz -
arbeiteraewerbe ist durch die Annahme der
mit den Arbeitgebern vereinbarten Teuerunasaula -
aen beigelegt . Die Arbeit wird morgen wieder
aufgenommen .

Das Urteil im Marloh -Yrozeh .
lEigener Dradtbericbt .I

Berlin . 9. Dez . ( Wolff .) Oberleutnant Mar -
loh wurde von der Anklaze des Totschlags , da
er lediglich befehlsgemäß gehandelt habe , f r e i g e -
sprachen . Er wurde aber wegen unerlaub -
ter Entfernung zu 3 Monaten Festungs --
Haft verurteilt , von denen 2 Monate durch die er -
littene Untersuchungshaft verbüßt sind.

b . Berlin . 9. Dez . ( Eia . Drabtber .) In der Nr -
teilsbeariinduna gegen M a r l o h heißt es
nach der ..Voss . Ztg .

" u . a . : Die Erschießung ist ob-
iektiv unrichtig . Es fräat sich , wie weit "der Anae -
klagte durch Befehle feiner Vorgesetzten gedeckt ist.
>?ür das Gericht ist maßgebend nicht , was tatsächlich
besohlen war . sondern was dem Angeklagten in Wirk -
lichkeit übermittelt worden ist. Das Gericht ist der
Ansicht daß ein Dienstbefebl vorlag , und
fragte sich, wie der Angeklagte den Befebl aufgefaßt
hat . Man muß sich in die Lage versetzen , in der sich
damals der -?übrer der kleinen Schar befand . Es
war eine Zeit der schwersten Unruhen in Berlin .
Hinzu kommt , daß der Anaeklante der Ansicht sein
konnte , daß die Regierung ein Interesse an schärf -
ster Unterdrückung der Unruhe hatte . Es war dem
Angeklagten nicht der Gegenbeweis zu führen , daß
er aus anderen Motiven , als dem überbrachten Be -
febl gehandelt bat . Und da der Gegenbeweis nicht
aekübrt worden ist . muß angenommen werden , daß
der Angeklagte geglaubt bat . einen Befehl auSzu -
führen . Der Angeklagte war daher von der An -
klage des Totschlags freizufvrecken . Der unerlaub¬
ten Entfernung hat er sich strafbar aenigcht . Da er
hierzu gedrängt worden ist . bat das Gericht die nie -
driaste Strafe für angebracht aebalten . Wegen Ge-
brauchs falscher Urkunden und Pässe mußte Bestra -
funa eintreten .

Gute Allssichken für die Sparprämien -Anleihe.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 9. Dez . (Wolff .l Die Zeichnungen auf die
Svarvrämien - Anleihe gehen in den letzten Tagen
besonders stark vor sich , was auf die Kundgebung
im Reichstag zurückzuführen sein dürfte . Das
Zeichnunaseraebnis kann erst in einia ?n Tagen vor -
aussAhtlich Ende dieser Woche, bekannt aeaeben
werden , da die Zghl der Zeichner infolae des Eha -
rakters der Anleihe überaus aroß verhältnismäßig
größer sein wird , als die Zeickner -iahl bei den Kriegs -
anleihen . Durch die enorme Zeichnerzahl ist mit
Sicherheit auch ein günstiger Kurs der Anleihe ae-
wäbrlcistet .

Die Luxus -I ?fieuerung .
lEigener Drabtbericht >

Berlin , 9 . Dez . (SBoisf .) Bei der zweiten Lesung
des U m satz ste u e rge se tz e s im Sauptausschuß
der Nationalversammlung wurde der Steuersatz für
Luxusbesteuerung auf 15 Prozent , gegenüber 10 Pro -
zznt der Regi erun gsvorlage , festgesetzt.

Heimkehr unserer Kriegsgefangenen aus Japan .
lEiaener Drahtherickt . ',

. BerN «, 9 . Dez . iWolff .) Die Reicks,entrale si»r
Kriegs - und Zivilgekangene teilt mit : Der Abtrand -
Port der deutichen Kriegsgefangenen aus Japan er -
i-olzt mit vier Dampfern , von denen drei Ende
Dezember direkt durch den InÄschen Ozean nach
Deutschland fahren , während der vierte Mitte Ja --
nnar über Tsingtan aus China nach Deutschland
geht . Mit den vier Dampfern sollen alle i n Ja -
Pan weilenden deutschen Kriegsge -
fangenen in die Heimat befördert werden .. Der
im Januar abgehend « letzte Transport wirb gleich-
zeitig die Familien der Kriegsgefangenen heim -
Ichaffen.

Zkalienische Lebensmittel für Wiener Kinder .
lEigener Drühtbericht .1

Rom . 9. Dez . lAaen/iia Stefanie Mit Zustim-
mung des Ministerpräsidenten ließ der Staatssekre -
tär im Versoraunasministeriilm unentgeltlich zu
Händen des Wiener Kinderkvitals einen
Waggon kondensierte Milch . Teigwaren . Mebl und
Fett abgeben . Die Spende soll zum Besten der Äin -
der dienen .

Dom Baltikum.
Königsberg i . Pr .. 9 . Dez . Reisende berichten ,

daß in M i t a u auraeit Ruhe herrscht . Auch in
Riga ist die Lage ruhia . Schaulen ist geräumt .
Die Dorxolter Waffenstillstands . Verhandlungen .

lEigener Drabtbericht . !
Kopenhagen . 9 . Dez . Das lettische Pressebüro

meldet , daß bei den am 1 . Dezember in D o r v a t
eingeleiteten Waffenstillstandsverhandlungen zwi¬
schen Esthland ^ und Sowiet -Rußland die Vertreter
EstblandL nur über den Austausch der Geiseln , nicht
über den Krieden verhandeln werden .

Englisches Geld für Belgien.
«Eigener Drabtbericht )

Brüssel . 9. Dez . »Soir " meldet , daß -? inanz -
minister de la Croir ein englisches Konsor -
tium emvfina . das Belgien eine Anleihe von
1K Milliarden unter febr günstigen Bedingungen
gewähren will . Dem Konsortium wird die Erlaub -
nis erteilt , zwischen Antwerven und dem Rhein auf
belgischem Boden einen Kanal zu erbauen . Bel -
gien wird die Arbeitskräfte stellen und die Materi -
alien liefern . 1

Englisches Dementi .
lEigener Drahtberickt .)

Kopenhagen . 9. Dez . Der englische Gesandte in
Kopenhagen bat vom Londoner Ministerium des
Auswärtiaen Weisung erhalten , den Gerüchten von
der angeblichen Entsendung eine'r besonderen ena -
lischen Mission nach Moskau entgegenzutreten . Ver -
Handlungen mit der So w iet re a ier u ng
seien energisch zu dementieren .

Das neue rumänische Kabinett .
lEigener Drabtberickt >

Bukarest. 9 . Dez . ( Rumänisches Presse -Büro .) DaS
neue ^Ministerium setzt sich folgendermaßen
zusammen : Vaida Voivoc . Ministervräfident
und Minister des Aeußern : General Averescu ,
Minister des Innern : General Rascanu . Kriegs -
minister : Dr . Aurel Vlod . Kinan,mis >ister und
interimistischer Minister für Handel und 'Industrie :
Dr . Viktor Bontescu . Ackerbau - und Domänen -
minister : Dr . C o a a . Minister für Kultus und Un¬
terricht : Dr . Michael Povovici . Minister für öf¬
fentliche Arbeiten : Johann Ielivgn . Iuftizmini -
ster : ferner Inculetz Raliva . Nestor Scka » Ci »
vov und Prof . Dr . Cantacuzene . wslch letz¬
terer auch Delegierter bei der Pariser
Fri edenskonkerenz sein wird , als Minister
ohne Portefeuille .

Aus den Varleien.
Demokratischer Verein Mehkirch.

lEigener Bericht )
Am Sonntag hatten wir in B u ch b e i m und

Leibertinaen zwo« gut besuchte Versammlungen
der Demokratischen Partei . Parteisekretär S ch l e -
gel aus Konstanz hielt einen trefflichen Vortrao
über die Frage : . Wo stehen wir ? " und über unsere
heutige politische und wirtschaftliche Lage . Seine
glänzenden Ausführungen über Verfassung , ftimina *
läge . Monarchie . Republik und die Parteien fanden
dankbare aufmerksame Zuhörer . Oberreallebrer
bischer gab uns interessante Aufklärung über
Zwangswirtschaft und die arundsätzlichett Unter -
schiede, die uns von Zentrum und Sozialdemokratie
trennen . Weiter sprachen noch Scheck und B l u m
über Sozialisierung . Revolution und Demokratie .
Alle Redner ernteten lebhaften Beifall . Die beiden
Verfammlungen nahmen einen vortrefflichen Ver -
lauf .

Theater und Musik.
Heidelberger Uraufführung .

,.Tie schöne Melusine " von Ernst Wachser.
Nach den neuen Bestimmungen muß jede Bübne in

Zukunft in jeder Spielzeit mindestens eine Urcrnf-
führunH bringen . Es können von nun ab also jähr -
lich 199 deutiche Bühnendichter entdeckt werden ; so
viele Mitglieder zählt der Bühnenverein nach der
neuesten Statistik . Und da sag« einer noch, für das
deutsche Theater sei die Revolution kein Segen ge -
Wesen !

Das Heidelberger Stadttheater kam seiner statu -
tarischen Pflicht am Nikolausabend ffut der Wieder¬
gabe des jüngsten Werks von Dr . Ernst W a ch l e r
nach. Dieser , bekanntlich der Gründer des vielbe -
suchten Harzer Bergtheaters , lebt zur Zeit in Heidel -
berg lwo er auch mit einem VorlragSzvklus über
Nietzsche dankbare Hörer findet ) , und seine Gattin ,
Kaete H a u s a , wirkt als weibliche Hauptstütze an
unserem Stadttheater — Grund genug , seiner
. .S ch ö n e n Melusine "

, die ( und deren Base
Undines öfter Komponisten als Dramatiker gereizt
hat . den Einlaß nicht zu verweigern , zumal Frau
Hausa die Titelrolle sehr würdig vertrat . Wachler ,
der schon mehrfach nicht ohne Geschick sich alter
Sagenstoffe in populärer From angenommen hat ,will auch hier nur ein bescheidenes Volksstück schrei-
ben . Und so besagt es schließlich nicht viel , daß man
im ersten Alt so ivenig die Erinnerung an Rauten -
deleins Brunnenszenen lcs wird , wie im zweiten
Akt die an ..Lohengrin " , ( „Nie sollst du mich be-
fragen wobei auch ein Telramund nicht fehlt .
Wachler rolgt ^zunächst getreu der Erzählung der alt -
fvanzöiischen « aae von dem seltsamen Geschöpf, daZ
6alf >_ Fisch, halb Weib war , als irdisches Wesen den
Grafen Raimund von Poittiers heiratete , ihm dann
aber wieder entichwand , als er sie in ihrer wahren
Gestalt im Bade erblickt hatte .

Es berührt angenehm , daß hier in einen primi¬
tiven Stoff nickt « ineinpsychologisiert wird . Aber
die Sprech ? bat wenig Leuchtkraft . Sie möchte schlicht
sein , wird aber häuftz banal . Während die beiden

ersten Akte sonst im Sinne volkstümlicher Wirkung
nicht ungeschickt sind , krankt der dritte an allzuvielen
Wiederholungen , an der saftlosen Umständlichkeit von
Reden und an der sentimentalen Lölun « . indem die
wieder in ihr Wasserreich heimgekehrte Melusine
schließlich dem zerknirschten sterbensmüden Gatten
von einst in ihr feuchtes Bette mit hinunternimmt .
Da ? von Gustav Schwab nacherzählte , verwässernde
deutsche Volksbuch interessiert sich für die Abenteuer
von Raimunds vielen Söhnen weit mebr als für
Melusine ? ferneres Wirken al ? Unheildränerin . das
e ? immerhin noch andeutet . Daß eine Verbürger¬
lichung gegen den ursprünglichen Meist des Elemen -
tarmärchens geht , ist gewiß . Dr . Wachler konnte sich
für freundlichen Beifall mehrfach mit den Darstellern
zeigen , die in jüngster Zeit eigentlich vor schwie?
rigeren Aufgaben —^ wie ..Jedermann " unid „ All-' s
um Geld " — (unter der Re -Ae des fretrn Peterßl
noch besser bestanden . Als sarbipe Begabung erwies
sich mehrfach Kurt Felix , als innerlicher Ki' nstler
Heinz Saar . Dr . E . L . S

Sinfonickonzcrt im Lnndesthegter . Heute abend
7 Uhr findet das III . Sinfoniekonze'-t statt. Das
Auftreten Hermann Noetzels als Dirigent feiner
neuen Tonschövfpna ..5?rau Aventüre " und der
Liede ^fänaerin .Hertha D e h m l o w sind die Hauvt -
an ? iebungsvnnkte diese? Konzertes .

ßunft Wh Mffeuschafl.
Bon der Universität Heidelberg . Der Berliner

Straf -- und Prozeßrechtslehrer Prof Dr . Eduard
Kohl rausch hat den an ihn ergangenen Ruf an
die Universität Heidelberg abgelehnt .

Kon der Universität Freiburg . Prof . Dr . Otto
Koellreutter in F r e i b u r g i . Br . hat den
Ruf an die Universität Halle als etatsmäßiger
Extraordinarius für öffentliches Reckt als Nachfolger
von Prof . Frhr . Marschall izon Bieberstein ange »
nie «raten .

Personalien . Als Nachfolger des Prof . Dr . Ker -
schensteiner wurde der Direktor der kaufmännischen .
Fortbildungsschule Hans Baier zum Münchener
Stadtschulrat gewählt . t

Ltteralnr.
Karl Franklin Arnold : Die Geschichte der

alten Kirche bis aus Karl den Großen
in ihrem Zusammenhang mit den Weltbegebenheiten
kurz dargestellt . 284 Seiten . Verlag von Quells
und Meher in Leipzig . 1919. Preis geh. 7 Mk., geb.
9 Mk.

In deck bekannten Verlag von Quell « und Metzer
in Leivzig gibt der Berliner Oberbibliothekar Pro -
sessor lic . theol . Beß unter dem Titel ,.E v a n g e -
lisch - theologische Bibliothek " kurze , Hand-
liche Grundrisse heraus , die in anzenodm lesbarer
Form die gesamte evangelische Theologie umfassen
u . den Stoff darbieten sollen , den jeder studierende
im Examen , jeder Religionsletzrer zur Vorbereitung
fu? seinen Unterricht , jeder Gebildete zur Weiterbil -
düng und Vertiefung seiner ; jl :gv r<: :i Kenntnisse
braucht . Die Mitarbeiter wollen echte Wissenschaft
mit Pietät gegen die kirchliche Ueberlieferung ver -
binden . An die bis jetzt erschienenen Bände reiht ^
sich nun der vorliegende , der den ersten Teil der
Kirchengeschichte bringt , verfaßt von Geh . Kousisto»
rialrar Arnold , Professor der evangelischen Theo ,
logie ir Breslau , einem hervorrani -ndcn Kirchen-
Historiker , dem wir u . a . die ichönc Schrift .Die Ner -
treivung der Salzhurger Protestanten

" verdanke ».
Was die äußere Form betrifft , so ist daS vorliegende
Buch nicht leicht lesbar , sondern träg : der. i-harakter
e' lles Lehrbuchs . Jeder Abschii' tt beginnt nr .t einer
llrbtrficht über die tvichrgsre Litcratuk , cann roljt
nach dem Vorbilde der Kirchengeschichte von Kurtz
eine auf knappem Raum zusammengedrängte Dar -
stellung , woran sich im Kleindruck weitere Äusfüh -
rungen mit Verweisungen auf die Quellen uns ae-
legentlichen lateinischen und griechischen Zitaten
schließen . Die Abkürzungen sind die der Hauckschen
Realenzhklovädie und des Theol . Jahresberichts ,
aber wer nicht eines dieser ? roßen und sehr teuren
Werke besitzt, steht ihnen ratlos gegenüber , da der
Verfasser leider versäumt hat . ein Verzeichnis bei-
zugeben . Eine ungeheure Fülle von Stoff ist mit
anerkennenswertem Geschick auf den 281 Seiten des
Buches bemeistert , und überall spürt man die völlige
Vertrautheit mit dem gegenwärtigen Stande der

Forschung . Was das Buch von ähnlichen vorteil «
Haft unterscheidet , ist die stete Serausarbeitung
Zujmnmenhangs mit den Weltbezebenheiten .
verschiedenen Stellen merkt man deutlich , daß der
Verfasser der kirchlichen Ueberlieferuiig gerecht S11
werden sucht. Auch in dieser Beziehung ist intcr -
essant ein Vergleich deö Buches mit dem ersten , von
Preuschen bearbeiteten Teile des von Krüger he£'ausgegebenen Handbuchs der Kirchengeschickte.
der Frage , ob Petrus in Rom gewirkt habe , stellt
Arnold mit Credner , Harnack und Zahn auf de»
Standpunkt , daß Petrus tatsächlich in Rom ;>ew? 'en
und dort nach der Neronischen Verfolgung das
thrium erlitten habe . Trotzdem ist das Problem
noch nicht restlos geklärt , und "es wäre zu wünsche»'
daß es einmal von der gesamten kirckengeschicktliche»
Forschung erneut in Angriff genommen wür >e
Professor Arnold gebührt aufrichtiger Dank JH*
seine schöne Gabe . Studenten . Geistlichen . fHeiiS1
onSlehrern und allen , die tiefer in die Geschichte der
alten Kirche eindrinizen wollen , wird da? Buch ct *J
zuverlässiger Führer sein , der aus lange Zeit
seinen Zweck erfüllen wird . Die Ausstattung w '
wie bei allen Werken des Verlags Quelle und Mcn« "
lobenswert . Otto . Clasen .

Bücher für den Weihnachtsii ch .
Kinderalück. 87 Künstlerbilder auS dem Kinder-

leben . Mit einem Geleitwort . Preis aeb. 2 .2o <■
in Pavvband 3 .— JL . Verlaa von IuliuS Hoff "10
in Stuttgart .

Das Bändchen ..Kinderglück " vereinigt über 80 d --
anmutigsten , heitersten und zugleich wertvollsten ■ '
derszenen beliebter Maler wie Knaus . Derreaa ^

■
Zumbusch , Scrmann Kaulbach . Vautier . Tbon

^
-

Mever von Bremen . Fröschl und vieler anderer . ^
hübscheres kleines Geschenk für Mütter . Lehrer > .
Kinderfreunde , io für ieden warmher ^ ioen Men ' cn
dürfte schwer au finden fein . Auch der Iuaenv Mvu
wird ihr lustiges Konterfei großen Svaß %

Donas Sie . Die F - milie auf Gilje . Eiu RoM^
l

aus dem Leben unserer Zeit . Uebertragen von -
thilde Mann . ( Bibliothek der Romane .) Luiel - ^
lag , Leipzig .
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Atcherordeniljche Eoangel. General-
syuode.

Êigener Bericht .)

^ Die Dienstaassitzuiia aebört » u den bcdeuteuditen .
bisber gehalten worden sind . Bei der Befvre -

^ung der Bestimmunaen über den Schutz der Min -
jr

'
JiU im Abfcknitt über das Pfarramt war eine

Ng wracke über die Stellung der Ricktunaen in der
SffofSftrcbc Zueinander nickt hu vermeiden . Diese
Q^ finanberfcfeuna pr^olate in einer würdigen . vom

aeaenscitiaer Dulduna aetraaenen Form . die
»Mi Sufiörer einen wohltuenden Eindruck macken
«Ante. Die Bestimmungen über den Sckntz der
^

"nderbeiten sind aus Veranlassung der Reckten in
^ . Entwurf aufgenommen worden . ?tn durckaus
.̂ '« lckier Weise bat die Reckte damit eincn - liberalen
? ^ >nlen aeaenseitiaer Dulduna und Weitber -nakeit

r̂weriei , und so die Linke geradezu gezwungen .
^ sckwerer Bedenken für die oositiven Wünscke
" stimmen . Die Linke bat es aber auck an Ent -

t°^^ '.lommen nickt seblen lasten , wäbrend der Rcck -
boi r-e Anerkennung nickt vorentbalten werden darf .
^ fie ihre Forderungen und Wünscke nickt etwa

urch Macbtvolitik bitrck^ufetzen versuckt . sondern
v 7 >clir den von den Liberalen voraetraaenen Bo -

durck Milderuna oder Hurück/Nebuna einiaer
Bot ae woblwollender Weife Recknuna aetraaen

Sunüdbft bat der Berickteritatter Aba . Ben »
j »r lPgf .l den Gana der Verbandlunacn im Ver »
^ nasausfckiiß eingebend daraeleat und die An -

lejt ■ der Bestimmungen mit dem Wünscke emvfob -
^ . dak von ibnen möalickst wenia Gebrauch ae -
d'? o.

^ "rden möge . Später begründete Dr . Bender
s/,, valtuna der Reckten in den nur Erörterung
jfWnbeti Bestimmunaen . Der Rubrer der Linken

?• N u , i n a e r - bat in meisterhafter unb die
5̂ (

Ct*i'Ußuna der Vosttiven acktender Weise für xin
jj

"
^ uimenbalten der Ricktunaen in der Landes -

aefvrochcn . dabei Lickt - und Schattenfeiten
o1te^ tjAer Weife erwäbnend . Er aab ^u . daß auck

Reb -kr I^ ^raler Seite , wenn auck nickt absichtlick.
toT„ aanaen worden seien , weil es manchem libe»
(uJI? Pfarrer sckwer gefallen fei . sick in die Ge -

> m . r. i :, . - < m
{(

"^ naänoe der Positiven 1 oder Gemeinfckaftsleute
(ej!

EltWufinb «n . Der Aba . SB e i k (SilO * aß an ,
Uli?

6 . bedenken aeae « die Sckutzbestdnmuna
E rdrücken m können und erklärte desbalb .

nickt
aeaen

in»! ^ rfassuna ->u stimmen . Der Rübrer der Ge -
^. wfchaflsleute Aba . Krämer erklärte trotz aller

feiner Gefinnunasaenoffui . dak fie . fo lange
tz. ^ unerft möalick sei . in der Landeskirche bleiben
5m i? ' Er wies auf die Kette von Verfolgungen
tiS'

t,» die Pietisten fci 't über 100 'Iabren erdulden
toH*. n * und fvrack die Qoffnuna auö . da « ibre Nöte
1̂

' der Serrfckakt der neuen Verfaffuna wcfent -
C: Gemildert werden . Der Redner las einen Brief

^ onack den Gemeinfckaftsleuten vom Kirchen -
» i? klnderat in Kebl die Benützung der dortiden

bej
c5? verweigert worden fei . Demgegenüber teilte
Abg . S c u f c r t (LiB . ) mit . dak nack feinen Er -

^ oiaungen in Kebl keine Eingabe beim Kirchen -

In j ~ ■ "
' etl Nack absoluter Wahrheit und Gerecktigkeit be -

H?'einderat . in dem auck Gemeinfckaftsleute als
z,Glieder sitzen . einaeaanaen fei . ?in feinem Stre -

der Aba . Tbeoloaievroseifor Bauer , dak mit
Annahme der Sckukbeftimmung eiaentlick drei

Otlingen in ber Landeskirche als aleickberecktiat
Aneinander besteben würden , und dak ibre Ru *
Î iolcit zur Landeskirche nur mebr eine äußer »
5V kein würde . Dieser Auffassung widersvrach
dq̂ lrckewmtSvräfident Dr . Uibel . der auskübrte .

^ im Jahre 1004 von Positiven und Liberalen
>, ^ » fam in die Generalfvnode newäblt worden fei
Zjj? dgs, er hjz HM « , pfine jemals einer der beiden

' naen angehört au baben . ledialick als gläubiger
r̂ unl cejeM babe . So wie er . backten aber
$>! .diele Taufende Protestanten . Auck der Aba .
ei,!;

' n fvrack namens der LandeWrchlicken Per .
»x̂ Ung in durckaus versöhnlichem Smne . Als Er -

eiis der VormittagLsitzunn läkt fick faaen . dak
tl allen Seiten der feste Wille . Bei aeaemeihaer
ta - rTö und Dulduna aemeinfam für das Wobl
Um. LandeSkircke , u arbeiten , bekundet worden ist .
C ^ die Liberalen dafür , dak fie .

für den Schutz
'nderbeiten eingetreten find , die Anerkennung

'<hr* ^ileickberecktiauna von den Bontiven cm -
konnten . Diefen Rortfckritt können die

^ jin^ en als einen aroken Erfola bücken .
der gestrigen Nochmitw <,ss,dung berichtete Abg .

. ' 11\ —< v : . c»£> r*r\ c.i -a TO Sa.d e r über die §§ 60 bis 72 des VersassungS .
HÄN -s» . die von der Besetzung d -r Pfarr - ' - n durch
^ Â ^ober Ernennuiig der Patrvnate und von der
H>. r5̂ ung unständiger Geistlichen bandeln . Hierbe :
ei». ,te. die Frage der Piarrwabl uno der Patrcnate

' <? . -> qi^ teil : der toesretncli

W ? wchten die offensichtlichen Nachteile der Psorr -

Atx
" dadurch M beseitigen , dok sie den Antraa auf

it » ^ erende Besetzung der Sßyirreicn einbrachten .
,5 ^S. Küblewein eingehend begründete ,

iet ®frP»arf dabei auch die Bestimmung des sOia
d»z X n Verfassung , wonach die Oberkirchcnbchorde

hat , iäbrlich bis zu sechs Pfarreien »u
Jcsy, • Der Fehler an diesem Recht der Kirchen »
foti, . nß liegt indessen darin , dak diese Ernennung
fest endgültige , . sondern ein : befristete ist . « pate -

«ach 6 Jahren nmfe sich der Pfarrer einer
^ »^ .Unterziehen , so dak er in der Zeit von der Er -
i% ung bis zu feinet Wahl immer das DauwkleL -
. über sich schweben fühlt . ^ _
Vt ^ Abschaffung dieser Einrv-'t k. n" " ><wi <iunu will ebenkaM
i'j Antrag . Wenn oum die Beweggründe
'5ütv ;

e ,.em Antrag auf liberaler Seite durchaus ge-
■4?iei : . werden , so bestand auf dieser Seite doch kein

darüber , den Gemeinden für die ? e-

AtxniNz ihres Wahlrechts ein gewisser Ersatz ge »
?! » , - werden müsse . Deshalb hcontragte der Avg .

„ ." ser (IilO , an geeigneter stelle der Veuai »
Äfi 'il ?" 3usatz cmzunigen , hwrin den Gemeinden

l,ch das Recht gegeben wird , die anderweitige
.̂ k>,Ang ihrer Pfarrei in begründeten Fällen beim

.. ^ t^ enret zu beantragen . L'«8 U 'dcnt Dr . Uibel Höft die Begründung d' s -
^ ex.-M <>gZ für durch « ,3 ricktig , allein er hält ihn für
A !cn

" V . keil es nirgends einer Gemeinde ver -
die Versetzung oder Kurubesetzung ihres

"»d
' bci der Oberkirchenbehörde zu beantragen .

Ä ^ rtAMe ? der § 68 des Verfassungsentwurfs die
Bestimmung enthält , das-, der A .,ndeS -

nur auS dringenden Rücklichten de? Dien -
Prarrer ohne sein Ansuchen versetzen darf .

i£'»icn
° ' Sfter hätten verschieden .' Gemeinden von dem

<°kitcn.^ ^ ^ nden selbstverständlichen Recht durch
Ä "Ngen beim Oberkirchenrat Gebrauch gemacht .
i ".̂ in ^ ^ erteidigung und Unterstützung des Antrags

'tlW, 5 Ampen die liberalen Redn : r nicht so êin -

t*cR oie ^ ;a -ie nach reiflicher
Mt je Gegner des Antrag ? sei , da sie ihn al ?er nicht

jSp » StärkeverhältnisseS erdrücken wolle , 'cm-
; '5> :e

"
nf weitere EntWickelung abwarte . Geradezu

(1 * Ausführungen machte der Aba . Dr . F ' 0 rn»

irr .
' über die Pfarrwahl als das schönste

& !' r Wahlrechte , iil ):r die Licht - und Schatten -
. lKej

'
-x,

N»!5? ^ ng der Bestimmung in ^ 60 , wonach vr !»
durch Verständigung mit den

nach Möglichkeit aufMhoben werden

sollen , kam die PatronatSfra << e überhaupt zur
Sprache . Hierbei yab Präsident Dr . U i b : l Aus -
kunft über den gegenwärtigen Stond der Sache . Er
habe die Patrvnatsfrage auf gütlichem Wege erledi -
gen wollen , bevor die b>?dische Verfassung erlassen
werde . Dies sei iHm wegen d : r groken Sck'wierig -
keiten nicht gelungen . Einzelne P ^tron .' t ?herren
hätten verlangt , dak sie Lei Verzicht ihre ? PatronatS -
rechts von allen Lasten entbunden würden , so die
katholische Linie des Fürsten von Löwenstein . Auch
einzelne Grundherren hätten solche Bedingungen ge -
stellt . Die Oberkirchenbehörde kann aber eine all -
gemeine Verzichterklärung nickt abgeben , schon weil
die Lasten der Patronatsherren nicht ausschließlich
aus dem Patronatsrecht herrühren Die Grund -
Herren hätten weiter eine Reihe von EHrenerweisun -
gen verlangt , so einen vorbeh <iltenen Platz in der
Kirche , ein besonderes Kirchengebet für die Familie
im sonntäglichen Gottesdienst , Trauergeläute bei
Sterbefällen usw . Auch diesem Verlangen konnte der
Oberkirchenrat nicht cntsrrecheN . Er hat zwar nichts
dagegen einzuwenden , wenn die PctroivtSherren , die
sich um . die evang . Kirche besonders verdient gemacht
haben , im Kirchengebet Erwähnung finden . Er lehnt
eS aber ab , den Patronatsgemeinden e 'nen dahin¬
gehenden Auftrag zu erteilen , namentlich mit Rück-
ficht darauf , dak auch der Kaiser und Grokherzog im
Kirchengebet keine Erwähnung mehr finden . Hier
wurde um 1 Ilhr abgebrochen , um die Verhandlungen
um 8 Uhr fortzusetzen .

Abg. v . Holdermann
bielt frf der SamStaasfitznna der aukerordentlichen
evangelischen Landesfnnode bei der Beratung des
Verfassungsentwurfs eine längere Rede , die weit -
nebende Beachtung verdient und die wir deshalb in
ihren Grundzüaen fkiasieren wollen : er sagte u . a . :

Unter den Tröaern des Volkslebens ist nur einer
im Sturm der Seit sieben geblieben : Die Kircke .
Nur durch eine das Volksaan ^e umsvannende Or -
ganisation kann das Ewiae in die Seit Bineinocleiict
werden , das ist die von den Vätern ererbte Laiides -
kirche. Die iiwei Strömungen von rechiL und links
her find nötig , nm Dienst an der Landeskirche , die
eine mebr zur Erhaltung der Tradition , die andere
mebr * ur freien Weiterentwicklung . Vermieden muk
das werden , was üerreiken kann . Unfere Verfassung
statuiert .

°dak unfere Landeskirche eine oraanifche
Verbindung mit den übriaen Kircken Dentfcklands
anstrebt . Trauria ist es . dak durck den Krieg die
Brücken zu den anderen vrotestantifcken Kirchen der
Welt abaebrocken worden find . An unierer LandeS¬
kircke ist viel Svmdathie für den Kufammenfckluk
der deutfcken Landeskirchen vorhanden . Auf dem
Dresdener Kirckentaa ist Eisvrieklickes geleistet wor -
den . Die Lage des deutfcken VroteftaniiSmuS hat
fick nickt günstig gestaltet , fein Einfluk auf das Volks -
aaniie ist uurückaeaanaen . Der Sozialismus ist nach
materiellen und wirtfckaftlicken Gesichtsvunkten
orientiert , der Katboliüismus aeiat eine aroke Art»
vassunasfäbiakeit . ES wäre für unfer Volk und feine -
Kultur ein grokes Unglück , wenn der deutfcke Prote¬
stantismus . dessen aroke Seaensfülle auch Goethe
anerkannt hat . nock mebr Einfluk verlieren würde .
Nur aroke Organisationen können KuÜurfafloren
fein , daher ist der KusammensckluK nötia . aus dem
einmal eine deutsche Reichskircke hervorgehen möge .
Unsere Kircke muk <ualeick Volkskircke fein . Wir
wissen , einetaroke Kluft besteht ^wifcken Kircke und
Arbeiterfchakt . fie muk überwunden werden . Die
Kirche darf nicht eine Institution der bürgerlichen
Kreise allein fein . Noch ist viel kirchlicher Sinn
in den Volksmassen . »Frei und selbständig " ordnet
die Kircke ibre Angelegenheiten im Sinne der demo -
kratifckcn Staatsverfassung . Sie dient wie dem
Volk , fo dem Staat . Die Volksfeele ist aerftort . Mit
den groken Nttlicken Kräften des Christentum ? arbei¬
ten wir an ibr . dazu braucken wir aana besonders ,
die Schule . Geistliche und Lehrer sind sick Mit -
arbeiter . Nn unserer Kircke soll nickt regiert werden .
Der Schwerpunkt der LandeSkircke liegt in den
Gemeinden . Abre Mitglieder haben Rechte und
Pflichten , an diese erinnert auch der 4 . Varaaravb .

Mische Ml ».
Die Schivarzwälder Industriellen und das De-
triebsrälegeseh . — Eine vettrarcnskundgebung für

die Demokratische Partei .
Der Bczirksverein Triberg -Villingen des

Verbandes sübwestdeutscher Industriellen , der
Verband , der Schwarzwälber Uhrenlndustrie
und der verwandten Industrien , sowie die
Schwarzwälder Handelskammer hatten die In -
dustricllen des Schwarzwaldcs auf Samstag
nachmittag zu einer Besprechung über das Ve -
triebSrätegeseH mit dem Vorfitzenden der Deut -
schcn--.Demokratischen Partei , Minister Hum -
in e l , nach Triberg eingeladen . Die Beranstal -
tung war sehr zahlreich besucht ? auch Jndu -
strielle aus Württemberg , darunter Dr . Jung -
hanus -Schramberg und der württembergische
LandtagSabgeordnete Etter , waren zugegen . In
einer eingehenden Aussprache wurde die Frage
des Betricbsrätcgesctzes nach allen Seiten hin
besprochen. Zum Schlüsse sprachen die Ver -
sammelten der Deutschen Demokrat ! -
Lehen Partei nnd ihrem Führer , Minister
Hummel , il>r Vertrauen aus .

Landesversichcrungsansklilk.
Lairdtli >gsabgeordneter Karl Rausch , Stadtrat im

Seidelberg . wird , Blättermeldungen zufolge , am
1 . Jatiuar IV20 seinen neuen Posten im Vorstand
der LandesversicherungSanstalt Baden antreten .

Ablehnung der Akkordarbeit durch die Eisenbahner .

In der Studentenschaft der Mannheimer Handels -
Hochschule

haben , wie unser Mannheimer rr -Mitarbeiter be -
richtet , sich in der letzten Zeit unerquickliche Verhält -
nisse entwickelt . Patriotische Heißsporne stehen auf
dem Standpunkt , dak die Duldung der an der .Hoch-
schule studierenden feindlichen Ausländer ni <l?t an -
gängig sei . so lange unsere Kriegsgefangenen wider -
rechtlich zurückbehalten werden . Die Bewen -ung rich-
tet sich vor allem gegen drei Studierende tschechischer

tntlrftftfrtt ° ?Vt<» srfR im lAort

intensiv mit zutreffenden Maknabmen , die g^ eiyne :
sind , eine Steigerung der Produllion in den Eisen -
bahnwerlstätten herbetzusübren , beschäfti .zt haben .
Wenn die Hoffnung ausgesprochen werde , daß bei
den kommenden Verhandlungen über den neuen

Ul L
rrgamsauott . so iei Kmrgegenuber zu bemerken ,
die Elsenbabnorbciter und ihre Organisaiion jeües
Akkordwstem rundweg ablehnen ui^d dah«i auf
die von ihnen gi.m .ichten Vorschläge aus bessere Aus -
gestalt,lN )g der Eisenbabnwerkstätten »erweisen . wer -
de » . Wenn diese Vorschläge von der - Regierung und
der Eisenbahnverwaltung Beherzig und der noch zu
sehr verankerte Bürokratismus ausgemerzt werde ,
io werde dadurch eine Steigevunz der Produktion

^ erzielt werden , woran zweifellos auch die Arbeiter -
ic&aft ein großes Interesse hat .

Nationalität , die als Offiziere im österreichischen
•Heere gedient haben und dieser Tage durch Scharren
ihr Mißfallen gegen eine patriotische Aeußerung
eines Professors bei einer Vorlesung ausgedrückt
haben sollen . Rektor und Senat der Hockschiile haben
sich daraufhin veranlaßt gesehen , die Erklärung zu
erlassen , daß der Senat fest entschlossen sei , jedem
Hineintragen politischer Gegensätze in die Hochschule
energisch entgegenzutreten , tveil die Hochschule eine
Stätte wissenschaftlicher Forschung und wissensck« ft -
licher Lehre sei . Jeder Verstoß gegen die akademische
Ordnung werde ebenso wie etwa vorgekommenes ver -
letzendes Verhalten ausländischer Studenten diszipli -
narisch geahndet werden . Die inzwischen vorgenom -
mene Unternichnng hat ergeben , daß an der Bewe -
gung gegen die Ausländer auch Studierende jüdischen
Glaubens beteiligt sind . Damit wird die Behauptung
entkräftet , daß die Bewegung auch einen gewissen
antisemitischen Eharokter trage . Ferner ist durch den
Senat festgestellt worden , daß dtc Erregung sich nicht
am die studentischen Verbindungen beschränkt , son¬
dern auck von Vertretern der Freien Studentenschakt
und der Nichtorganisierten geteilt wird . Weiter läßt
sich die Behauptung , es handle sich um eine gegen -
revolutionäre Bewegung nicht halts »i . Die Stuoen -
tencha '' t wendet sick nicht « wn Ausländer im all¬
gemeinen , auch nicht gegen die Angehörigen seind -
licker Staaten , die sich gegenwärtig im Lande auf -
Balten , sondern dagegen , daß vor der Bestätigung des
Friedens feindliche Ausländer an deutschen Hoch-
schulen zum Studium zugelassen werden , und da-
gegen , dcß feindliche Ausländer ihre Feindseligkeit
in einzelnen Fullen zum Ausdruck bringen . Ent -
standen fei die Erregung hauptsächlich ans den Nach -
richten über die Schwierigkeiten , die der Rückkehr
kriegsgefangener Deutscher in den Weg geleat wer -
den . ^ ES b̂leibt dabei zu bedenken , daß die Mehrzahl
der Studierenden sich aus Frontsoldaten zusammen -
setzt , die zum Teil daS Los der Gekanginschcift aus
eigener Erfahrung kennen . Es ist selbstverständlich ,
friß Ausländer , wie üverbanpt die Minderheiten , im
Rahmen der Hochschule Schutz finden . Nach , der iüng -
sten Verlautbarung hat sich die Studentenschaft ent -
schlössen, bei der Landes - und ReiebSreaierimg un -
mittelbar Auskunft in der Ausländerfrage einzu »
holen . Die in diesen Auskünften enthaltenen Ent¬
scheidungen werden maßgebend sein . Angesichts der
schwierigen Lage des Vaterlandes wird »die Studen -
tenschaft bis zum Eintreffen dieser Mitteilungen
keinem Ausländer Schwierigkeiten in den Weg legen .
Den drei t 'chechifcken Studenten war nahegelegt wor¬
den . sich bis auf weiteres beurlauben zu lassen . Sie
hatten aucb ein dahingehendes Gesuch unterschrieben ,
e3 aber später zurückgezogen .

2te Laden.
Amiliche Nachrichten.

Ernennungen , Versetzungen usw .
DiS Ministerium des Onnern bat dem Lanbwirt -

sckaftdlehrkr Karl R u k in Schovfbeim die Stelle eines
liicktctatmakiaen LandwtrticliastSlebrers für die Amts »
ücülrle Sckönau und SÄoolbeiw übertrafen , den Ver -
wnltnnasaktuar k̂ot . 33 e 6 r I c durch Aerklwuna des
Mlnikt ? riun »s des ^Iniicrn für die Dauer der Erkr <in »
kuna des ? erwattumiSsekretSr » KalfaS dem RezirkS -
amt ? abr bei -ieoeSen . den Oververwaltunnslekretär
Emil S 4 in 0 r J bei der Neaistraiur deS MinIskeriiimS
fsce Innern ?'ini SJrfieitSmirifterium — Hanvkfnr -
soraestelle der KrleaSbeschädiaten - und Kriegöbinterblie -
k>enenfiirsoroe . den BerwaltunaSaktnar N t n i o k f e £
beim Bezirksamt Schwetzingen »ur Erveditur des Mi -
nifterinmS deS Innern , den Revisor Will » Herold
in Villinaen zum Bezirksamt Mekkirch . den Reni -
slonSaNistenten Stiwuft Soffmann in Ettenbeim
zum Bezirksamt Durlach verletzt , den BerwaltungS -
aktuar Iokevb Kuttruff an SteNe des Verival -
tuuaSiekretärS R-lct« dem Bezirksamt St . Blasien bci -
oeacben . den BerwaltuimSlekretär Jakob B e tz beim
Bezirksamt streibura zum Bürobeamten bei diesem
Ministerium ernannt , den Benvaltungsaktuar l̂arl
D i t t e S dem Bezirksamt Lörrach beigegeben

Einspruch gegen die TVirtshcms-Kontwlle .
. Karlsruhe . 9 . Dez . Der Bai . Gastwirte ^

verband erhebt in der neuesten Nummer feines
BerbandSorg ^nes > dem ..Baidischen Gastwirt " , aber -
mals Einspruch gegen die . .rücksichtslose und
wahllose Durchsuchung aller Gastwirtschaften , auch
ohne hinreichenden Verdacht , gegen die Be >chlag -
nähme auch der geringsten Mengen von vorgefuirdc -
nen Lebensmitteln , sowie gegen die zur Strafe er -
folgende Schließung der Gastwirtschaften und d-ie
Bestrafung mit Gefängnis "

. Der Verband schreibt
weiter , jeder durch die Verfassung garantierte Rechts ,
schütz sei heute aufgehoben . Die Kontrollbeamten ,
Nim Teil junge Leute , wahllos eingestellt und Über
ihre Pflichten und Befugnisse mangelhaft instruiert ,
machten , was sie wollten . Willkür und Planlosigkeit
und die vielen Uebergris ê hätten unter den Gast -
Wirten eine , stärke Erbitterung hervorgeru¬
fen . So könne es nicht weiter gelten . Entweder
müsse das Schleicht an delsge 'etz abgeändert werden ,
damit es den praktischen Verhältnis ! ' ,, Rechnung
tr .?ge . oder man müsse behördlicherseits Mittel und
Wege finden , daß den Gastwirten das . was sie zur
Aufrechterh -̂ tung ihres Betriebes unbedingt brau »
chen . mich zugewiesen wird . ? luf jeden ??all müsse
beim Voll ^>.'g der Gesetze mebr prakti '̂ be i'lücksscht
walten , und man müsse zugestehen , daß die Wirte
sich selbst verborgen können . Geschehe d>iS nickt , so
müßten die Gaftwirte ihre Betrieb « schließen und die
in bezug mtf ihre Ernährung auf sie angewiesenen
Person - r ihrem Schicksal überlassen und ihr Perso¬
nal entlassen . Diese Vorstellungen sind an die ba-
di 'cke Regierung und die LandtagSabgeordneten ge -
richtet .

Die Gegsnsähe zwischen Stadt und Land .
Das iünafte Vereinsblatt deS Bad . Baucrnvcr -

eins befaßt sick mit den Gegensätzen awifckcn Stadt
nnb Land , die schon während des Krieges , stärker
aber nack während des lebten wahres hervorgetreten
find . Der Artikel suckt die Urfaeben diefer Genen -
fätze zu , ergründen und siebt sie darin , daß beide
Teile mit Vorurteilen erfüllt sind . Der Städter er -
blicke in dem Landwirt vielfach den immer rejcker
werdenden Förderer des Sehlcicbbandels . während
der Bauer im Stäbter nur den Schieber und Ver -
gnvgunnsluftiaen febe . Das Blatt legt dar . dak diefe
Annahmen , wie jedem Einsicktiaen klar fein müsse ,
salfck find und ichreibt dann weiter : Die Städter
dürfen nickt verkennen , dak der Bauer mit aroken
Sckwieriakeiten au kämpfen bat . Falsche und un -
verfiändlicke Maknahmcn der Regierung haben das
ibrige da ^u beigetragen , dem Landwirt , das Leben
fckwer au macken . Man denke nur an die Unerträa -
lickteiien . die sich aus der Häutewirtfchakt ergeben
baben . an die Schwierigkeiten , die entstanden _ find
aus der au kurzfristigen Festlegung van Terminen ,
an die Nachteile die sick aus dem KrieaSraubbau
und dem Manael an Düngemittel ergeben haben .
Dies lasse es einigermaßen verständlick erfckeinen .
wenn hin und wieder ein Bauer auf Abwege gerät

und den Lockungen eines größeren Gewinns unter¬
liegt . weil die offiziellen Höckftvreife die Gestehungs¬
kosten nickt decken.

Der Artikel wendet sick dann an die Landwirte
die vielfack den Städter salfck beurteilen unb nicül
wissen , baß die Vergnügungen und Unterbaltungs «
neleaeickeiien in den Stäbten für einen aroken Teil
der stäbtifcken Bevölkerung tatiacklick nick: vorban -
den finb oder nur dürftigen Erfatz für Entbehrungen
bilden . Er fckließt mit der Aufsorderuno . durch
gegenseitiges Verständnis eine Brücke über die be»
stehende Kluft awifchen Stgdt und Lnnd wieder ber -
anstellen . Die Bauern mönen an die vielkack in
d?n Städten berr .fckenden Nöte und die Städter an
die Schwierigkeiten , mit denen der Bauer au rina >' n
hat . denken . Arbeiten und aufcntmei,aufteilen müsse
die Lofnna fein für Stadt und Land .

— Freiburg . 9 . Dez . Hier haben sich schon nahezu
120 Familien bereit erklärt , Wiener Kinder
aufzunehmen .

— Staufen , 9 . Dez . Der biesige Kommunalverband
wurde aufgefordert , daß er 177 Stück Vieh l161 Milch -
kühe und 16 Stück Jungvieh ) aufzubringen habe , die
laut Friedensvertrag an die Entente abgeliefert wer -
den müssen . »

Aus dem Skadttrelse.
Zugverkehr an den beiden Sonntagen vor Weih -

nachten . Die Handelskammer .Karlsruhe hat im In -
teresie des Einzelhandels ihres Bezirks an zuständi -
ger Stelle beantragt , an ben beiden Sonntagen vor ,
Weihnachten einen beschränkten Zugverkehr zuzu¬
lassen .

Bllrofcklubstunden im Kleinhandel . Die Handels -
kammer Karlsruhe hat an das Ministerium des In¬
nern einen Antrag gerichtet , dak der Fünsubr -Büro -
fchluk auf die Büros der Kleinbandelsaefckäf ê keine
Anwendung finden folle . fondern dak die Eigenart
der Kleinbandelsbetriebe . in denen die Angestellten
vielfach augleick Verkäufer wie auck Büroana >'stellte
finb . berücksichtigt werde und daß daber der Sckluß
der Bürostunden in Uebereinfiimmuna mit den
Ladenfckliikstur 'den auf fi. Uhr fest gefegt werde ,

Einwohnerwehr . Dank der regen ' Werbetätigkeit
der einzelnen Mitglieder konnte di : Komvagnie Mühl »
bürg bei ihrer Zusammenkunft am Montag einen

' weiteren Zug aufstellen . Die Ueberzeugung von der
Notwendigkeit , durch persönlichen Beitritt zur Ein -
wohnerwehr drohenden Unruhen vorzubeugen , bricht
sich mehr und mehr Bahn . Die Kompagnie veranstal -
tet am Mittwoch , den 17 . Dezember , abends 754 Uhr ,
in der Westendhalle Mühlbura einen Komvagnie -
abend .

Unfall . Montag nachmittag wurde ein Fuhrknecht
den hier an der Haltestelle Kaiser - und Kronenstraße
als er im Begriffe war , in einen Straßenbahnwagen
einzusteigen , von einer vorüberfahrenden Droschke
überfahren und derart verletzt , daß seine Verbrin -
gung in das Städt . Krankenhaus erforderlich wurde .

Diebstähle . In der Nacht zum Samstag ., den 6 .
Deaember . wurden au ! einer Fabrik der Weltstadt
9 Dosen Pflanzenfett im Gewicht von 90 Kilo .
4 Kisten Oelsardinen k 100 Stück mit der Aufschrift
„ Verintall Graisse Vernik " im Werte von 2922
von unbekanntem Täter entwendet . In der Nacht
zum Sonntag wurden einem Packer auS feiner Feld -
Hütte hinter der Tullastraße zwei Schweine im Werte
von 900 M gestohlen . Die bis jetzt unbekannten Tä -
ter hatten die Tiere am Tatort abgeschlachtet .

Der Polizei gestellt hat sich ein 21 jähriger Monteur
aus Durlack , der von der Staatsanwaltschaft hier
ivegen Diebstahls zur Verhaftung ausgefchrieiben war .

Veranfialkungen .
Drcialiederunft des sozialen Organismus . Man

schreibt nus : WaS u»fr brauchen , ist ein « auß deit
tiefsten Kräften der Ä>! enschennatur stammend « arok-e
Idee , die die EntwtcklunaSnotwendiakclten t! i,Iercs
aeaeniviirtiaen Lebens klar erkennt und das Erkannte
in Wirklichkeit umzusetzen vermag . Eine ftfche ftdte
will die von Dr . Rudolf Steiner geaebene ^ reiglie »
deruna dcs sozialen Organismus ^ kein , erwachsen auf
der Krundlaae antbrovosovbischer GetkteSwiffenschast .
Dem tiefen Interesse , das letzt aus allen «kreisen die -
ken Dingen entgegengebracht wird , dürften die in den
nächsten Taaen im NatbauSIaal stnttfindenden nicr
Vorträge Rabrung bieten , die » nf?r in Tübingen
wobnmider Landsmann Pfarrer © e f 8 l .e r ^bbalren
wird . Obwobl ein größeres >̂ an »eS bildend , find alle
vier Vorträge in stch abgeschlossen nnd können daher
auch einzeln aelöst werben . Siebe d !>' Anzeige .

Deutsch « Molonialgefellfchgst . Die Abteilung Karls -
rube veranstaltet am DonnerStaa im Eintrachtsaal
einen Vortrag von Sanotmann D e 6 n e r . der sich
vor Nusbru -b deS Krieges im Innern von Neu - Guinea
niif i>orschungsrcifen befand und fich iwrt dann unter
den schwierigsten Berbältniflen bi « zum November
1018 unter deutscher flagge nufS äulierfte gegen alle
feindlichen Angriffe bcbauvtet bat . Der Bortrag bat
irberall . wo ibn Sauvt ^ ann Detzner gehalten bat ,
einen lebbafteu Anklang gesunden . Wie auS dem An -
seiacnteil bernoraebt . sind die Mitglieder der bieflgen
natriotifchen und wissenschaftlichen Vereine mit ibren
Damen von der Abteilung als Gälte eingeladen . Der
Eintritt ist frei .

Karle « Bauer . &e >ite Mittwoch abend findet Eon -
berkoiizert der verstärkten Kaoelle statt . lSicbe d. Anz .l

Relideuz -Lichtwiel « ( Waldftrafiel zeigt bis Freitag das
vieraktinc Schanivtel ^Pflichtbewuf,t ^. Ankerdem das
mcbraktwe ? usts>»iel « Familie Diestel " und die Ko-
mödie ,.O . diele Männer ". — Schillerstralie SÄ. Eck«
Goetbestr . . bringt ab Mittwixb vollltSndta neuen S ? iel -
vlan . u . g . . Der Schatten . Detektivroman in 4 Akten ,
das Lnftfviel . Teddn und der Molenkavalier ". Sehr
interessant ist „BelllrderunaSgarten in Iavan ". <>ine
Bölkcrltndie . — Kaiserstr . S l -" " Durlacher Tor ) : DaS
ftitmfricl »Mamsell Unnütz ", nack dem gleichnamigen
!1vman von SS . Heimburo . „Jungfer Köchin " ist ein
bübickes Lnstlviel in 2 Akten .

SlandesbnchAus ^üqe .
SSclchliefiuug «» . fl. Dez . : Au « . Sckülc von bier .

Büroaebilie bier . mit Wilbelmine Hecht von Eggen -
stein : Jak . Stonum von ^ rankentbgl . Möbel "g <I« r
bier . mit Iolcsine Schmitt Witw - von bier : Herm .
D i l l i von bier . ftrifeur bier , mit Margaretba S o ch-
dörier von Walldiiru : Karl A u g e u st e i n von
liier . Architekt bi« r . mit Emma Siebt von Svever :
Maximilian L o b n e r vnu bier . Blechner u . Installa -
teur bier . mit Sofie Müller von bier : Adolf
5 ch e m o f von bier . Blechner u . Installateur bier . mit
Iolef . Weidmann von bier : I . Walter von Ba » .

vreutb . Ger .-Meffor . mit Paula R e i n a ch von Wies «
lock : Wilb . S ch e e r von bier . Schreiner bier . mit Anna
. Nelke von Mannbeim - Neckarau : Robert Scheid
»on Trier . Werkmstr . in Ettlingens mit Klara B r o n»
l i e von bier : Herm . K l a i l e von Minoolsbeim . Gen »
barm liier , mit Matbilde B Ii r k a r t von Rottweil

Tol 'eslLlle . 8 . Dez . : Gg . Vau mann . Babnarbei »
ter . Ebeuiann . alt 48 Jahre : Jakob Voller . Werk .
uulteScr a . D .. Witwer , alt 74 Iabre : Elilabetb
alt Tage . Vater Theobald S v i tz k a d c n . fflggeu .
bauet : Iolef it c di n e r . Hausierer , ledig , alt 74 a
n. De <i . : Kalb . Bolz , alt 74 Ighre . Witwe von '̂iilli
Bnlz . Gasaibciter . ^ " ^1.

BeerdlauugSzeit uud Trauerbaus «rwackleuer S?»r-storbene » . Ä>! tttw ° ck. in . Dez . : Xtl Ukir « in?
Ratzel . StadtarbeiterS . Eb« sr . . Kailerstr 8 — 9 ilfr -
Marie Orlgndi . Lackierö- Ebelrau . « renist ^

' >-!

Hcrrenschnenderei J. Ranges
Hans Leyenciecker

Kaiserstraße 161
eitie Treppe Eing. Ritters iraße

Telephon N*. /J/6 .
_y

s
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Welt - Kino
Tel . 5448 Kaiserstr . 133
HiuunmimniuaniiHiui . iimnuumn

Nur 3 Tage .
Mittwoch - Donnerstag - Freitag.

Der rote Prinz
Schauspiel in 4 Akten .

Packende Szenen . Interessante Aufnahmen.
Dargestellt von erstklassigen Wiener

Schauspielern .

Der Zechpreller.
Urgelungene Humoreske .

n i inniinHiini i inmuiiUiHnu . Hnnim

!f
Interessante Aufnahmen .

iummnniunmi i iiimimNii . . . iiiiUUj
Sowie spannender

Wildwest!
TTiTTTTTTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiii iiiiiiiii

Voranzeige !
ab Samstag ,

HarryPiel
3 . Abenteuer :

If

Caft Qildenb
Waldstraße 8.

Täglich

(Künjller- ftondert
Leitung: Frl. Sperati.
Nachm. von 4—6 Uhr
Abends von 8 - 10 Uhr

V

Karlsr. Fußballverein,
e . V .

Schirmherr :
Prinz Max von Baden .

Geschäftsstelle :
Zirkel 29. Tel . 1193 .

Ad alle Spieler !
Donnerstag , den II .

ds . Mts ., ' .8 Uhr , im
„ Prinz Karl "

Spieler¬
versammlung
die m nroehr jede Woche
zur gleichen Zeit statt
findet Niclitanwescnde
werden bei Aufstellung
der Mannschaften nicht
beiflcksichtigt .

An alle Mitglieder !
Für die kommenden

Sonntag stattti . deuUe

Weihnachts -
Feier

ist ' die baldige Abgabe
von Spen en für die
Qaben - Verlosung auf l
unserer O schärtsstelle |
Zirkel 29 dringend <
wünscht

Alles Nähere in der |
Freitag -Anzeige .

Der Vorstand .

Blindenurfieit.
Haushaltungsbürsten

RoChaarbesen
reines Material , empfiehlt

W. Boosä :

Cislüie.
Meür . Tausend Wcist¬

und Rottannen von I
bis <5 in 6orf>. auck Ver »
einsbSume sind elnae »
troficn und kommen ab
Donnerstaa »um Per »
kauf im

Gasthaus ». Ritter .
% !- ' nra .

Bestellungen werden a .
bei

K a st tt 11 .
Marienstralie 79

Bier cn (n«« enacnommen .

Eintrachtsaal
Freitag , den 12. Dez .1919 , abends TVzlllir

4 . Künstler-Konzert !
der Konzertdirektion Kurt Neufeldt

An Stelle der

Deutschen Vereinigung för alte Musik |
Klavier -Abend

Max Pauer
Werke von Bach , Beethoven ,

Schumann , Brahtns .
Einzelkarte 5 50, 4.40, 3 30 , 2 20 bei

Kurt Neufeldt , vorm . Hofmusikalienhandlune
Hugo Kunti , Waldstraße 3V

*) - l und 3 - 6 Uhr .

ladischcs Landesthater .
Mittwoch , den 10 . Dezember , abend * 7 Uhr

Iß-!
des Opemorchesters des Landestheaters.

Dirigent : Fritz Coitolezis .
Solistin : Hertiia Dehmlow (Altistin )

V ortragsfolge :
Frau Aventiure Ouvertüre v . Hermann Noetzel
Lieder mit Klavier von Schubert u . Schumann .

1. Sintonie B- Dur von Schumann .
Große Preise

ZirKus Henny
. Winterbaui

Karlsruhe —Meßplatz .

II 4 Heute
mit der

großen urkomischen Pantomime
[ und dem resamten neuen Programm

in der Nachmittagsvorstellung
i ist je ein Kind frei einzuführen .

j Vorverkauf bei Pfeiffer , Marktplatz , und
10 Uhr früh an der Zirkuskasse 1.

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 1 \ Uhr abends

Großes Sonderkonzert
mit verstärkter Kapelle .

Leitung : Kapellmeister H ' lauschek .

Programm .
1. San lirinio , Marsch Silva .
2. Oy»ertur « ' ur Oper Mignoo . . . Tlumas .
3 . Delirien, Walzer Strauß .
i . BalleliWisik a . d Oper Fault . . Oounod .
5. Lieder ohne Worte Tschaikowsky .
b . Große Fantasie a . d . Oper Madame

Butterfly Puccini .
7. Parapiiran über das Volkslied R3a-

lein auf der H« ds Volkmann .
8. Melodien a . d . Operette Dil ichiae

Helena Offenbach .
9. Aquarellen, Wal/er Strauß .

10. Florentiner Marsch Fucik .

aus bester Zwirn » oder
Gummigurte cmvüclili

I . Unterwagner
Bandagist .

Kaiser - Passage 22/26 .

( aus München )

Der Mensch
ist in Karlsruhe eingetroffen .

Eröffnung : Heute HitM tefrltlsl
Hur kör erwachsene Personen « der 18 Jaltre.

Eingang Soflenstr . 2 I
! □□□□□□□□□ !

Täglich
6V> Uhr

ELLEN u. CARTER
Auf Wunsch

Dienstags u . Freitags j
5 ühr Tanz -Tee.
Ischbestellung empfohlen !

Handschrift deutet
auss ' ilirlich . M l .flO.
Gravkoloac Schnee wein .
Berlin . (SIfaffcrftr . 19 .

Kg ^ Dantfagung
Gebe atitt unenwelt -

lick Auskunit . wie ich in
kurzer Zeit von meiner
schweren Ärankbeit ^ E »i-

leosie . iralllucht .
Srämose . Nervenleiden ,
aebeilt bin u . ievt voll -
kommen « elund bin .

.
' iolevb Äei ^ .

KuliIenktraKe 1.
Mlilliciui a . d . Ruhr .

Vitt « Aückvorto beiiüa .

^ IMIllll ' " in " . llllllllllll .illllllll .iillliKil . il . Illllllllll .Iillllllir

I Hotel - Pension Kuli j
in Herrenalb |

| Zentralheizung Fernsprecher 13 =

j W . tüeraröffaung : 10. Dezamfcer f
hält sicn .iir d e Feiertage zu an - I

§ genehmem Aufemhali bei uuterVer - §
? ptiegung bestens empfohlen

Famii . e Kuli . |

Weilmadits -
Fest -Musik .

nur durch einen

ODEOM
y ^ usikaDDarat mit
Odcon - Ausi kpla tterv
Das schönste Vvfcihnacntsge-
fchenK für einen Musikfreund

ODFOH - JWIKTK : ^ ^
Kaiserstr . 175. Karlsruhe. Telefon 339.

Palast-Theater
Moderne Lichtspielbühne

Herrenstraße 11 Telephon 2502
HiihHmuniinHUinmiuiuuiiumunimm . iM . iiiihimn .'

M . ttwoch , Donnerstag u . Freitag
Riesen - Spie plan

12 AKte 12
Das Recht der Jugend

Nordisches Drama in 3 Akten .
Haupidarsteller :

Arne Weel u . Ingeborg Spangsfeld .

Einfideles Gefängnis
Lustsp el in 3 Akten mit Motiven aus „ Fledermaus " .

In der Hauptrolle : Harry Licdtke .

Blinder Alarm
Lustspiel in l Akt . Darges .ellt von :

Hansi Dege und Gerh. Dammann .
Der neue Wiener Kunstfilm !
Drama aus den Bergen
in 5 Akten .

st»by
Siei **

Toni Attenberger .
Regisseur u. Hauptdarsteller : Max Neufeld .

Spielzeit von 5 bis ! 0 Uhr . Emiatt 1/2 5 Uhr .
Aniangs «eiten : Stahl ui d Stein 5 , 8 Uhr

Blinder Alarm ö ' ^ Ulir
Das Rech , der Jugend ö 1^ , Q ' ^ Uhr
Ein tideles Qe ;ängn s 7 ' j4 Uhr .

Musikalische Leitung : Kapellmeister Freudig .

mm ml teile ich jedermann pe ^en Rückporto mit ,
IL» l¥lSöfl5 » llautausschlä e , Mitesser , Pickel , rau
llechtenartige , großpori e Haut , Wundsein , Gesichts - und (
röte , Somners jro sen usw . schnei stens zu beseiii ; en sind , v"ei
auch schon jahrelang vergeblicn Hil e gesucht woiden ist .

Frau Ida Steiniger in Leipzig-Connewitz M
Bornaische Straße 41 .

niliiiininillllllll .illllllllll illllllllll fci .r* i ' i . i .min min .. . HIHI" " ' |

Programme vom M . ttwoch , den 10 . bis ein¬

schließlich Fr - it -ig , den 12 . Dezember 1319

Waidstrass © 30

Pfilditbemißt
FilmschauspM in 4 Akten .

Pension Distel

Ria
Witt

r Lustspiel in 2 Akten .

MMpMUMWMWMM

Schiliersftr. 22 B Wasserstraße S
Ecke Qjeth straße .

Rudolf EssecK
Magnus Stifter

in- dem spannenden
Detektivdrama

I Der Sclitsiten
Teddy und der
RosenKcuolier

köstliches Lustspiel
in 3 Akten mit

Paul Te . dy Meidemmn .

Am Duri eher Tor - .

Der W . Heimburgsche
Roman

Mamsell
Unnütz

mit

Edith Me » 6ri
5 Akte _

Junsfer Köcfiin
Lustspiel in 2 Akten-
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Den Aertaus von Weilinachtsbii -tmen betr.

^ Nachstellend gedeih wir die durcb das Badische
xandesvrelsami zum Kleinverkauf von Weihnachis -
bäumen an Verbraucher frstgesebten

Richtpreise
bekannt : Rottannen :
bis »u einer Größe von i,W m = 1 .50 M.

1.00 m biS 2.00 m — 1.50 - 2 .50 M .
2,00 m bis 2,50 m = 2 .50- 4 .00 M .
über 2 .51) m = 5.00 M .

WeiStannen :
BiS JU 1,00 m - 1.50 - 2 .00 M .
1 .00 m biS 2,00 m = 2.00—S.50 M .
2.00 in bis 2,50 m — 8 .50- 5.00 M .
über 2,50 ra = 6 .00 M .

■ Gleichzeitig wird die Anbringung von Preis '
tafeln durch die Verkäufer angeordnet .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1910 . £ >.8 . 821
Bezirksamt . — Polizeidirektion

In das Handelsregister B Band IV O . 3 . 74 ist
^getragen Kirma und Sitz : Allgemeine ^ vedi -

tions - und Handelsgesellschaft mit beschränkter
Haltung . Karlsruhe . Gegenstand des Unterneh
mens : Die Spedition , Lagerung , Herstellung und
Verwertung von Waren aller Art , allgemeine° " ichast darf

n . sie er -
! 100 000 .«

vai mm
Mehrere Wesdläftefiifirer

selllchakt ^einzeln . Die öffentlichen
igen i

»ember 1919 festgestellt .
vertreten die Geiellscha . .
Bekanntmachungen der Gesellschast erfolgen durch
oie Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1019.
. « adisches Amtsaerili, « B 2 .
., In das GeuossenschaflSregister Band I O .-Z . 22
>» zum Landwirtschaftlichen Consum - und Abiatz -
verein Blankenloch , e . G . m . u . H . in Blankenloch
einaetragen : Kaufmann Ludwig Rudolf Se i tz und
Veinbändter Theodor Sommerlatt find aus
iem Vorstand ausgeschieden . An deren Stelle sind
als Vorstandsmitglieder gewählt : Max M
Und. Nudoll Vollmer in Blankenloch .

Karlsruhe , den 9. Dezember 1919.
Badiiches AmtSaericht B 2.

Vergebung von Kavalarbeilen.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Verlegung

eS Tiesentalergrabens sollen in 2 Losen öffentlich
ergeben werden , und zwar :

1 . Los Nr . 1. » msassend die Erdarbeiten zur
Herstellung des Rückhaltebeckens und der
offene » Grabenftrecke , sowie das Ausheben
der Baugrube für den ca . 970 m taugen
Nohrlanalje .

8. Los Nr . 2. umfassend die Herstellung eines
ca . 970 m langen fviralarmierien Eifenbeton -
kanals , Kr «isvrosil v — 1,10 m , sowie der
nötigen Schächte ?c .

Verschlossene , mit entsprechender Aufschrift
Zerseheue Angebote ffnd spätestens biß» iontag , den 29. Dez . d I . , vormittagb 1« Uhr .

if unserem
foi " "

kvftensrei an uns einzusenden
Die Pläne . » Bedingungen liegen au^ llro zur Einsicht auf . Letzi

'
ere können soweit der

reicht , gegen vost - und bestellaeldsreie Ein -
iendung von ie 5 Mk . für ein Los bezogen werden .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Durlach , den 9. Dezember 191V .

Städt . Tieibanamt .

Fahrnisversteigerung .
Mittwoch . den I «. Dezember dS. IS ., nach -

Wittags 2 Uhr beginnend , werden in , Auftrag ,
xUtlcrstrakic Nr . 34 , Hinterhaus , 2 . Stock , folgende
» ahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

arauenkleitter , t Aink -^ uftbadewauue . 1 Nivi ' tisch
Z>it Marmorvlatte , Küchengeschtrr und verschied .
Hausrat , wvzu Kaukliebbaber höfl . einladet

I . ftiroincr . Ortsgerichtsvorsitzender a . D .

Versteigerung .
, Donnerstag , den
> Uhr , wird in der«uic grökere Partie Arbeitshosen

ll . Dezember , nachm .
der Versandhalle des Güteramts

lZellstoffgewebe »
den Meistbietenden versteigert

. Giitcram «. Stlcflittofte 3.

Aufruf !
Weihnachten steht vor der Türe . Um den Aindern der im Ariege

gefalleuen liamerabeit auch eine Weihnachtsfreude zu bereiten ,
brauchen wir die Mithilfe der Einwohnerschaft von Karlsruhe . Den
Rindern der Hinterbliebenen fehlt der sorgende Vater, die Alutter kann
mit den bescheidenen Renten ihren lieben Kleinen nichts bieten .

Hier rvsllen wir helfen , hier rnüsfen u ? ir helfen !

!vir wenden uns daher an die Geffentlichkeit mit der herzlichen Bitte
uns Gaben und Geldmittel zur Verfügung zu stellen .

Reich $b« ttd der MgzdescMjgten .
Weg ; tei !« edmer und Wegsdinterdiiebenen

BczirliSPcreiu Karlsruhe.
Der Gesamtvorstand :

k)odel, Kling, Kühner , ^ emmerle,
I . Vorsitzender . II . Vorsitzender . I . Schriftführer . Kassier.

Die Bezirksleiter :
Hodapp, öiegel, ^»chillinger , Wendel, Willig.

Gaben erbitten wir nach unserer Geschäftsstelle Beiertheimer Allee {0.
Geldsendungen können auch an unseren Kassier , Herrn Wilhelm

Hemmerle , Karlsruhe , Postscheckkonto Nr . 17 566 gesandt werden , wobei
wir um den vermerk : „ Weihnachtsspende für Hinterbliebene" bitten.

AllkW fiiWSHilM
Abteilung Karlsruhe .

Tonnerstaa , den II . Dezember . abendS « Uhr ,
im Eintrachtiaale

Vortrag des Herm Hauptmann Dehn er

«von ZebnlSt IM bis ZW euWWeu
BcffenltiURanD 1918 unter Oeutfdiet Zillgge

im Wem von Aeugulnes.
"

Die Abteilung beehrt sich , hierzu ihre Mit -
glieder , sowie die Mitglieder der hiesigen patri -
otischen und wissenschaftlichen Vereine zu zahl -
reichem Besuche einzuladen .

Eintritt frei ! Der Roritand .
A . von O,e ch e l h a e u ! e r .

Mir brinae « hiermit zur össentlichen
» enntnis . da « der SinSmd Mr die Ein -
lagen . mit Wirk » , - « vom 1 . Januar lJfc.1l
ab . auf » > - °/o ieitgesetit wnrde .

Dnrlach . den l . » e>,rmber ISIS .
Der Vcrwiiltunqsrat .

FrmurbeWlile mit Seminar

öflnüarDelMtetiiinen «nö Mminnen
bü GemerveWulell .

Freitag , den 2 . Januar 1920 ,
vormittags 8 '20 Uhr

Hinnen sämtliche Kurse . ,meldu «gen täglich Gartenstrabe 47, Satzungen

Karlsruhe , im Dezember litt ».
Der Äorstai d .

Ein Verkauf
von selbitgeiertiaten , » iitzliiitei , Weihnachts -
wefchenten findet wiititvocil , o . 10. u Donners
taa , den II . Dezember , je von 0 - 8 u » r . im
Mntter «ians für »tinvers, «»,veitern » Erbprinzen -
ftrabe 12, statt .

Um freundlichen Besuch bittet
H . Heller . Oberin .

Ll '. Ik WVk !SHlIS!SliiIllI!
für liniere Kiuderschulen Srbvrinjenstraftc Vi .
Lnilenliauo lBaumeisterkir . 56t . HildakauS lSchcs -
fclftr . Ü7>. Wemeindeltono der Südstadt iLuisen -
strnke 53>. Rudolfstrake Sl . Beliortitrasie 11 und

Rkadkmiektrake 8 .
Auch i » dicler schweren .̂ eit wagen wir eS .

wieder um Gaben kür ' unsere Kinderlcknle » au
bitten . SSSit wolle » dorfi » nlcren vielen Kinder -
lein , die voller Seliniucht dem kbrilikind ent °
geaenseben . eine bescheidene Weibnachtssrcnde be-
reiten und sind der Zuversicht , dak sich Oerzen
und Hände der alten und neuen freunde und
Woliltüter unseres Säule ? willig zeigen werden ,
unö dabei zu l>el<e» .

Zur Entgegennahme vo » Tuenden sind aern «
bereit : st-rau Oberin Helfer . Erbvrinzcnstr . 12 .
sowie die unterzeichneten Mitglieder des Berwal »
tilngSrats : Herr Geb . Obcrkirchenral Mauer .
Borsibeuder . Helmboltzstr . ü : ftreiirau v . ?l d e l s -
b e i n> . Stesanienitr . 13 ! stra » Oberin Eilen -
lobr in Tckeueru bei Gernsbach : i^rau Wirkt .
Gel ». Rat E n a l e r . Er ». . Enalerltr . 12 : SVrau
>lvmmerzienrat Hoevkner . Rintbeimerftr . 15:
>> rl . tf . Krekmann . ^ ismarcistr . 2S : ftrnn
Oberbliraermeister Lauter . Krieaktr . >82 : Uran
Weil Rat RotIi . Erz . . Helmboltzstr . 4 : Herr
OberreaiernnaSrat Dr . S e ib t . Seminarftr . 3 ;
Herr Stadtviarrer K l> k> l e w e i n . Waldborn -
strake 11 : Herr Sekretär Maas . Friedrichs -
vlal , 15 : Herr Schlebach . Erbvri » ,eiillr . 8 :
Herr Inspektor Sckmidt . Donalasstr . N: Herr
Oberlelirer Schumacher . Werderltr . 4« : Herr
Dr Steiner . Eilenlobrstrake

MntterbanS für i»in !>erlchweitero .

Mit Wirkung vom I . Januar
1920 wird der Zinsfuß bei un¬
serer Hinterlegungskasse

auf Z Prozent ermäßigt.
Karlsruher

Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit j
vormais Äilgomsine Versorgungsanstalt .

des
sozialen

NNd

Ww « W

Im groben Rathaussaal Karlsruhe , spricht :

Pfarrer H . Heister , Tttdingen :
am Donnerstag , den 11 . Dezember 191 » , plinttlich abends 8 Uhr , über :
Vom Neusufbau Deu^chlands aus dem Geist

Freitag , den IS . Dezember , abends 8 Uhr , über :

Cheiftentum und Anthroposophie
Samstag , den 1» . Dezember , abends H Uhr , über :

Das Wen Des lenföw Ä ö. linlAmM. GeiAsivMslhlisl
und Sonntag , den 14 . Dezember . « acl,m ! ttags S Uhr :

MeSttvellölvemW des iMfchliZeü GeAs und StM
'
ül .

Eintritt für einen Abend 5A Pig ., 1 Mark und « ach Beliebe « ,
Näheres an allen Anichlaglauie » .

BUte um Beiträge
für die Abteiinn « II des Badilche » ffraneovereins

<Krödelleminar >.
Alljährlich hoben wir uns in Kriedenszeit vor

Weihnachten mit einer öksentliciien Bitte nm t?>e-
schenke sür die Krivveu im Luisen - und Hilda -
Saus an die hiesige Eiumolinerichast gewendet .
Leider haben die finanziellen Ergebnisse des Be -
triebs der Kinderkrippen sich aber stetig so ver -
schlechter ! — seit Bestehen dieser hat der brauen -
verein rund 880 000 .M zugeschossen — , das , die
Abteilung gezwungen war . init der Stadt ein Zlb-
kommen >?u treffen , auf Grund dessen diese in
städtische Bermaltung übergegangen sind .

Durch die obengenannten Zuschüsse wurde nicht
nur das gesamte Vermögen der Abteilung aus -
gezehrt , sondern es ist auch eine Schuld in Höhe
von 3(1ODO J ! entstanden .

Neben den Krippen hat die Abteilung amsi den
Betrieb und den Ausbau des KröbelleminarS und
der ikröbellchen Kindergärten zu leiten . Ilm diese
slir das Kolkswohl so wichtigen Ausgaben voll
und aanz erfüllen zn können , bedarf fic größerer
Geldmittel , zumal uns durch die Äierlegung des
Seminars in das ^ afanenschlöiiäien ebenfalls
hohe Kosten erwachsen .

Wir bedürfen daher neuer Mittel zur Abtragung
« iilerer Schuld und Bildung eines Betriebsfonds
für das Seminar , das durch die in vieler Be¬
ziehung weit günstigeren Lage nnd Raumverbiilt »
niise im !̂ a !anenichlös,chen die Üllöglichkeii «e-
winnt . manche bisher zuriickaeslellie Ausgabe lösen
zn können , wie sie die i^üriorgetätigkeit für das
Kleinkind fordert .

So wird eS sich z . B . darum handeln . Sonnen -
und Luitbäder sür ichivächiiche unö erbolnugs -
bedürftige Kinder . Svieluachmittaae für Schill -
kiuder . fowie Gelegenheit zu «Gartenarbeit nnd
Tierpflege zu schassen und Mütter - und Eltern -
abeude und Kurse für Kinderickivestern einzu¬
richten . \

Wir sind deshalb mehr wie ie auf freiwillig «
Spenden angewiesen , und im Vertrauen aus die
bewährte Teilnahme unserer alten Freundinnen
und freunde , sowie Gönnerinnen und Gönner
unter der Einwohnerschaft bitten wir diese um
gütige Zuwendung von Beiträgen .

Zur Empfangnahme von Geldgeschenken sind
die Vorstandsmitglieder bereit :

ftrau Major Dahlmann , Präsidentin . Bach -
strane 10 : i>ran Oberst von Aichig . Wein -
brennersir . 17 : krau Geh . Sosrar DrekIer ,Weltendstr . 76 : » reisrau » ou Hornsrein
Binningen . Sanduplab 2 : krau General
Limberaer . Moltkestr . 27 : » rau Landrichter
Dr . R ii g e x . Stcfantcnftr , 88 : Kreiin M . von
Seutter , Stefanienftr . NN: Krau Kunstmaler
Strak berger . WestenMIraKe 25 : krau Dr .
Stroebe . Kailerstr . 201 und der Geschaitslüh -
rer Privatmann Tr . Stroebe . Kailerstr . Lfll
uiid Stefanienstr . 74/70, Zimmer 103 , ebener Erde
loon «— 1 lltir ) .

KarlSrube , den 5 . Dezember 191 !).
Badischer krauenverrin , Abte i lung II .

MklsAIkttlöstslgil
Bernhardskrahe tZ .

Freunde und Gönner unserer Kinderschnle
bitten wir glich dieses Jalir berzlich , uns znr
Cbristbescherung der lieben Kleinen ihre

zukommen zu lassen . Gaben nehmen dankbar
enigeaen :

Hochw . Herr Stadtpfarrer Stumpf . Bernhard -
ilrabe l5>,

Kran Bäcker Levvert . Lachnerstrahe -i .
Krau Pslästerermeister Braun , iliudolsstr . 8,Krl . Elsa Sermann . Gerivigstratze 27.
Krl . Orfs , Westendstrahe
Krau Privatier Philip » , Durlacher Allee 30,
Frau Oberrevisor -Zautner , Bernhardstr . 5.Kran Baurat Schroth , Beiertheimer Allee 10,
Frl . Heidelberger . Lehrerin , Karl - Wilhelm -

strahe 2fi .
krl . Miiller , Georg - ^ riedrichstrahe 28,die Oberin vom « t. Annahaus , Bernhard -

strake 13 .

MS - Versteigerung .
Die Gemeinde Eggen -

stein versteigert am
Samstag den 1». Dez .
d . nachm . 3 Uhr . im
Rathaus die Ausübung
der Gemeindejaad mit
Wirkung ab 1. Kebruar
ISZV a . weitere li >>ahre ,in 2 Losabteilungeu
lSoch - u . Tiefgestadel .

Als Bieter werden
nur solche Personen zu -
gelassen , welche im Bc -
sibe eines Iggdvasses
lind oder durch eine bc-
zirksamtliche Bescheini -
aung nachweisen , das ,
acg . die Erteilung eines
Iagdoasses keine Beden¬
ken bestehen .

Eaaenstein , den 3 . De¬
zember 1019.

- Der Gemeinderat

2 ichöne . grokieRsume
als Laden oder Büro zu
vermieten Näb . Moltke -
niake 81 . parterre .
»linattfrsafflftif

Brautpaar sucht ' per
1 . April 1920 od . srüh «r
schöne
2—3 Zimmcrwohuuug

in gutem Hauie . «Yesl.Angebote unt . Nr . 6028
ins Taabl attbiiro erlief
r aibt au ruhiges ?
solides Brautpaar aus
1. Kebruar od . 1. Mär ,eine 2 Zimmerwohnung
mit Küche lauch Maus .)ab ? Am liebsten Nähe
d . Bauaewerkeichule od .
Sardtwaldviertel . An -
aebote unt . Nr . 0586 ins
Taa blatfMir o erb e

Wohnung ,
evtl . mit Laden , w . in
Bälde beziehbar ilt . v .2 Perl , zu miet . aelncht .
Anaeb . an , i> riedenberg .

Suche für sofort einbei ' !' , möbl . Zimmer mit
2 Bette » . Angebote mit
Preisangabe u . Nr . 6615
ins Tagblattbüro erbet .

Gebildet . Herr
sucht per sofort
möglichst im Zen -
trum der Stadt
1 - 2 gut ir,Stilette

Zimmer
bei nur guter Fa -
milie . Angebote
nuter Nr . « <» K «
ins Tagblnttbiiro
erbeten .

Die dumme Ruth .
Von Adelheid Weber.

' 39 iNackdrucl tttitrtcn . )

_ Am selben Augenblick stürzte Endrikat mit dem
Eichenden Erdreich in die Tiefe .

allen voran , Wolf Döbblin mit Nicht -
aller Lebensgefahr die steilen Abhänge

?̂ » untergeklettert war , fand er den Burschen
>chvn tot .
z^ Das wurde eine schlimme Sache . Gegen den
^ oerförstcr , der schon lange die Geduld der Re -
; ' ° rung aus die Probe gestellt hatte , wurde nun
•„

S Disziplinarverfahren eingeleitet . Zwar
. ° » nte er sich wohl mit einigem Erfolg darauf
. 'Nausreden , daß nur die Erschütterung durch
./fti jähen Sprung des Verunglückten den Ab -

der Vergecke bewirkt halle . Aber es kamen
der Untersuchung viele Dinge zur Sprache ,

a .e ' einzeln genommen , immerhin entschuldbar
^ wcseA wären , in ihrer Häufung und Zufam -
»..^ stellung ihm aber sehr gefährlich werden
u » , ?en - Zugleich klagte die Familie des Ver -
^ ' iickten auf Schadenersatz und der Staats -

»Malt auf fahrlässige Tötung ,
fest i Prozesse wären für einen gesunden ,
trän keinen Schuhen stehenden Mann wohl zu
ig » en und vielleicht siegreich zu bestehen ge -

zumal ihm seine Frau nach dem ersten
^ recken mit sanftem und festem Beistand zur
die V Äber Wolf Döbblin hatte nicht mehr
Her » roen und hatte noch weniger das Selbst -

" auen für diese Prüfung ,
vor 0m Morgen des TageS , an dem er
Ävrkl Geschworenen treten sollte , fanden
ter '-? ^beiter seinen zerschellten Körper unweit

stelle , zu der Endrikat hinabgestürzt war .

Ob auch unter dem Oberförster das Erdreich
nachgegeben hatte , ob er im Rausch gestürzt , ob
er in Verzweiflung hinabgesprungen war ,
wurde nie festgestellt . Die Leute sagten einfach ,
der Tote habe ihn nachgezogen .

Es waren Sommerferien , und die beiden Kin¬
der machten mit Ruth einen Morgengang nach
den Straudbergen . Die Frische der Frühe , die
Heiterkeit des Sommertages , der Atem der
See hatten die schwere Decke der Sorge , die auf
dem Hause des Oberförsters lag , gelüstet ) öas
zarte Regincheu hatte rosige Wangen und glän -
zende Augen und suchte die stille Mutter durch
allerlei drollige Zärtlichkeiten auf fröhliche G ? °
danken zu bringen , und Brigitte ließ ihrer
springenden Lebenslust den Lauf . Ruth sah auf
die Schönheit ihrer Aeltesten und dachte , dah so
fem und licht kaum ein anderes junges Ge -
schöpf auf der Welt sein könne , und daß sie,
wenn nur erst die Jahre der Entwicklung über -
stanoen wären , gewiß zu voller Gesundheit er -
blüiien werde . Die rotbäckige Brigitte aber
sagte : „Mama und Regine sehen aus wie Zwil -
liugsschwestern , von denen die eine bloß ein
paar Jahre älter alö die andere , aber sonst
zum Verwechseln mit ihr ist .

"

Diese Entdeckung von Zwillingen , deren eines
um Jahre älter sei als das andere , brachte Ruth
zum hellen Lachen , unö Regine wurde angesteckt ,
maß sich mit ihrem älteren Zwilling und kon -
skalierte , daß sie ihm schon mit dem Stirnhaar
die Nase kitzeln könne .

Mitten in diesem seit lange ungewohnten
Lachen sahen alle drei auf einmal einen ganzen
Zug von Arbeitern die Waldschnetse entlang
kommen . Als sie näher kamen , trugen vier der
Leute eine Bahre aus Fichtenzweigen .

Wie versteinert blieben Mutter und Töchter
stehen . Aber da keine von ihnen Wolf Döbblin
hatte fortgehen sehen ( wie auch keins der Sei¬

nen von dem Termin , der ihm heute bevorge -
standen hatte ) noch von seinen Nachtstreisereien
wußte und sie ihn in seinem . Bette schlafend
glaubten , dachte auch keine an ihn .

Nnr ein Furchtbares sahen sie auf sich zu -
kommen , und Ruth , die immer um Reginens
zarte Gesundheit sorgte , wollte die Kinder
waldwärts ziehen . Aber da winkten die Ent -
gegenkommenden ihnen zu . Und Ruth schämte
sich , zu versagen , wo ihre Hilfe nötig fein
konnte , flüsterte nur den Kindern zn , zurück -
zugehen , und schritt der Bahre entgegen .

Aber Brigitte ging ihr entschlossen nach , und
Regine » die . die Hand auf dem Herzen , eine
Minute angstvoll gezögert imtte , schämte sich
nun , die Mutter allein zu lassen , und holte die
Säumnis in raschem Lauf ein , so daß sie mit
wildem Herzschlag noch vor Ruth an der Bahre
anlangte .

Und da sah sie ihren Vater mit zerschmetter -
tem Kops liegen .

Sic siel ohne einen Laut zu Boden , in einen
Herzkrampf , der in Bewußtlosigkeit endete . Ar -
beiter trugen auf rasch zusammengefügten
Zweigen die Bahre der Tochter hinter der des
Vaters in das Oberförsterhaus .

Und Ruth saß im Jammer um den Gatten
am Bett des Kindes , das auch dem Tode ver -
fallen schien .

'

Als dann der Tote auf dem Raunener Fried -
Hof in aller Stille bestattet worden war , behielt
der Vater Ruth und ihre Kinder gleich in seinem
Hause .

Reginchen hatte sich erholt , freilich hatte der
Arzt den Pfarrer daraus vorbereitet , daß ihr
Herz gefährdet sei und ihre Gesundheit immer
zart bleiben werde .

Noch wußte Ruth nichts von der neuen Ge -
fahr , die ihr drohte . Sic sah nur , daß Regine
in der sanften Stille , in die der «Großvater sie
einhüllte , wieder ein wenig Farbe bekam und
den größten Teil des Tages außer Bett zubrin -
gen konnte .

So ging Ruth an ihre nächste Obliegenheit ,die Uebersiedlung nach ihrem Vaterhanse . Sie
tat gleich , was sie doch tun mußte , sie schloß mit
Jarnicken für immer ab . Sie ließ Regine in
der Obhut des Baters während der großen Ar -
beiten des Packens und Räumens in dem ver -
ödeten Hause , des Verkaufens von Vieh und
allem , was das Pfarrhaus nicht braucheit und
nicht beherbergen koiinte .

Und wenn ihr das Herz sehr weh tat bei die¬
sem Abbrechen einer ganzen Existenz , des gan -
zen LcbensinbalteA ihrer Ehe — dann bearub
sie sich um so tiefer in die Arbeit .

Brigitte hatte darauf bestanden , mit nach
Jarnicken zu gehen und der Mutter zu hellen
und Ruth liatte ihr willfahrt , weil sie in .wArbeit das beste Mittel sah , auch den Schmer -
des Kindes nm den Vater abzustumpfen .

°

Aber sie machte zn ihrem Erstaunen unge -ahnte Entdeckungen an ihrem zweiten ftin
'
.vdie e ' ste in der erstaunlichen Umsicht und Ge¬

schicklichkeit , mit der die kaum Zwölfjährige ihrau die Hand ging , ja mit ihrem junge » kühlen
Kopfe praktische Lösungen von Schwierigkeitenfand , die Ruths von so vielen Sorgen beschwer -tem Denken kaum gekommen wären . Was sieabei noch mehr ciuiinnte , war , daß Brigitte denSchme z um den Vater nicht so stark zu fühlenIchien , wie sie gefürchtet hatte .

k^ ortsednng folgt .)
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ZWOlme
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Ersatz für Nüsse

MM » <5 ,
Psunb 4 . 80

ßoaig 8?
das ><>Psund -Glas

12. 50
leercS Glas mit
<>0 Pfg . zurück .

2 lecre Zimmer
mit elektr . Licht u . Koch¬
gelegenheit zu mieten ge -
''ucbt : Müller . Wilhelm¬
ära [ie_ 48._ 1. Stock .

Höherer Beamter sucht
miibl . Zimmer

mit Morgenkaffee , An -
zcbotc unt . Nr . 6617 ins
iflflO !attbjiti >_ et ()eten ,

Msgewksever .
Sit . Lehrer . sucht ftM .
Aufnahme mit voller
k<er »flegu » a . Anoeb . m .
Preisana . Krieastr . 78,

EÄOimraet gel.
Dame

best. Standes
fiitfit in Karlsruhe oder
i>ä>'l,kter Umgebung in
schöner Lage u . autem
bouse »er IS . De », od.
l . Januar ein unmöbl .
, ut heizbares Zimmer .
Angebote unt . Nr . 6625
, i)8 Tagblattbüro erbe, .

fcircrmfntTSM

Such « mich an ariber .
landm . Betrieb .
GeWgelzWk 'Anstlilt
m . ' aröst . Kaviial still »u
i-eteil . Ana . u . Nr . SMg

Tagb lattbüro e r '

. jotöet -
In Pott «» jeder Höbe »u
billigem ZinS a « S »
I u l e i b e n .
August Schmitt . Bank -
kommiisions - und Hnoo -
ibeken - Geschäst , Karls -

ruhe . Hirschstrabe 43.
Telev hon 2117 .

20000 Mark
»us 2 . Vnvotbeke von
elinHI . ZinSzabler von
Selbst «« ber aelucht . ?In -
aelwte unter Nr . SS08
!nö Taabla ttbüro erbet ^

ftunn « , saubere Krau
sucht

lüO Marl
m leikeu aea . Arbeits -
leist . taaSüber . Sicher -
ncit vorbanden . Ana «»
böte unter Nr . l!<!80 ins

Wegen Erkrankung d.

Köchin
die 2K Jahre im Hause ,
suche aus sofort od . spä¬
ter eine solche . die selb -
ständig der besseren
Küche vorstehen kann u .
etwas Hausarbeit über -
nimmt . Nur aut « mvfoh -
lene Mädchen wollen sich
melden bei Krau Rechts -
anwalt Dr . Bielefeld .
Iahnstrabe 17 . lll . An -
zutreffen 8— V411, 1—8
und 6— 0 U6r .

Milch-

IHM
ca . Vs Milch
ca . l/s Zucker
ca . >/» © rieft

260 e - Packuna —
6 Portionen

* 2.85
Babolf *

PMiiWlm
Imit Zucker u . Milch «

Mühlburger Brauerei
vorm. Jreiherrlich von Seldeuecksche Brauerei
Aktiva . Netto bilanz per 30 « September IQIO . Passiva .

Grund - und Boden -Konto
Gebäude -Konto ( Brauerei )
üvirtschaftS -Anwe ». Konto
Maschinen - nnd Brauerei -

EinrichtnnaS -Konto . .
Lagerfas ? Konto . . . .
Transport -Geschirr - Konto
F »chrpart -!tonto . . . .
Brauerei - u . Wirtschafts -

Inventar -Konto . . . .
Flaschen -Konto
Debitoren . Hypothekendar¬

lehen u . Bankguthaben .
Kassa Konto
Porräte

JL JL
188 900

1015582
1 349 579

201 84 .6
41 4l !4
20 680
15 920

11508
18070

587176
25 387

191 982
3 66 » 099

O

70
10

88
32
71
07

64
32

73
79
34
60

Aktien - Kapital -Konto .
Obligat ono -Konto . .
Hypotheken -Konto . . .
Kautions Konto . . . .
Kreditoren -Konto . . .
Reservesonds -Konto . .

Dispositionsfonds -Konto
Gewinn - u .Berlnst -Konro

Brutto - Gewinn I9I .'-/19I9
mkl. Gewi » » ! Vortrag vom
Vorjahre mit Jt 20807 ,

Abschreibungen

J19 |
Olli >
.95 J

202 6C8

75 122

&

06

23

JL
I 500 000

582 000
943 M80

41 189
2 . 8409
150 (Kj
9203t

127 4«5
3 66s >99

72
•<i6

79

83
60

Soll . Gewinn- und Berlust-Konto per 30 . September 1010 . Haben .

>ln Allgemeine Unkosten
„ Abschreibungen . .
H Reingewinn . . . .

JL Vjt. JL w
684 026 1
75122 23

127 465 Kj

8*6 634 17

Per Gew ' nn - «ortrai v .
Jahre Ii » 17 . » » 18 . .

Per B er -Konto . .
Nebenprodukten - .

Mieten - u . Ziuseu -Knuto

JL JL

20807
810169

55 2"
>6

95
88

8 6 634 17
I

Gemäß Beschluß der heutigen Gcneralversammkunq wird der Dividenden ? Schein Nr . 10 unierer Aktien bei veGeseu -
schaftS a »e , sowi be > den Filialen de ' Mitteldeutschen Creditbauk u, Karlsiul,e und der Rheinischen Creditiiank m
Karlsruhe mit Mk . 50 .— fcf-ort eingelöst.

Ferner geven wir bekannt , daß die nach 88 4 und 5 der Slnleihebedinaungen vorzunehmende Ziehung unsere, Teil- Zchnld -
verschrcibun.ien nangefunden dat . Es sind die Nummern L . A . 13 , 22 , 43 58, 1 : 5, 1 -9 w 7, 178, 184 , 201 , - 38 , 28i , 327 , U87,
449 , 596 , 622 . 627 , 656 . 683 , 849 , 875 , L . B . 35, 67 . 69 , !'0 , 103 und 114 gezogen roonen .

Die Sckuldversclreibungen werden vom I . April >920 ab >ei de , GesellschaftSkane oder den Nankh 'iusern Mitteldeuts hc
Creditbauk . Filiale Karlsruhe , und der Rheinischen Creditbant iu ^ ianulietm sowie deren Filialen , gegen Aushändi¬
gung der deneüenden Schuldoeischieibungen nebit ^ ins - und Enieucrungsjcheinm eingelöst.

Karlsruhe -Mühlburg , den 8. Dezember 1919.

Mühlburger Brauerei vorm . jreiherrlich von Seldeueckiche Brauerei .
Otto Düll .

Aachlaß -Verfteigerung
»usolge erbrecht ! . Auseinandersehuna am Don -
nerstaa . den U . Dezember , vormittags 9 Uhr .
im Hauie HaizinaerNraiie 7 . '2. Stock , dahier :

g vollltäiidiae Betten , 1 Kinderbett , 2 Bett -
tevviche , SHalbflanellbettücher . » Siiiisonntcres .
1 Schrank , 1 Salon - und sonst . Tisch , 1 Diwan ,
l Vertiko . 1 Kommode , 8 Stühle mit hohen
Lehnen , 1 Waschkommode und 1 Nachttisch mit
Marmorvlatte . 2 Bettvorlagen . 1 Soiegel ,' Llnoleumtevvich nnd 1 Läiuer .

l Zinkwanne . 1 Küchen
1 Negulator , > Llnoleu
3 Fensterbekleidunaen ,
schrank . 1 Küchentisch , 2_ 2 Schäfte , 1 Kiichenwage ,
verschiedenes Kttchengeschirr . 1 Kah ' V5 Liter »,
1 Ständer . Wandbilder und Aufstellsachen ,
1 Damenvelzkragen , 1 Herrenüberzieher . ver -
ichiedene Herren - und yrauenkleide ^ Tisch - .
Bett - und Handtücher . Kissen - und Deckbett -
bezüge . Krauenbeinkleider u , sonst verschiedenes .

Karlsruhe , den 8. Dezember 1919.
Der Vorsitzende des Ortsgericht » I .

vadischer Frauenverein. Abteil . IV.
Sofiensrauevoereln .

Bitte um Weihnachtsgaben .
Der Sofiensrauenverein . welcher kür solche

Arm « in hiesiger Stadt die ftürsorae übernommen
hat . deren Unterstlitzunasbedtirltiakeit aus ande -
reu Gründen als insolae von Krankheit herbei -
aesühn worden ist . will auch im lausenden Jahr
leine Schüblin « « mit einer Weibnachtsoabe er -
freuen .

Wir richten deshalb an alle freunde und GSn --
ner unseres Vereins die herzliche Bitte , unser
Unternehmen durch Zuwendung von Gaben un -
terstützen , u wollen . ^ .Zur Annahme derselben haben sich bereit erklärt :
Krau Gebeimerat HaaS , Ehrenvräsidentin : Krau
Landaerichtsrat Nekl «r . Präsidentin : Krau Geb .
Oberreaicrilnasrat Cron : Krau Minister Dietrich :
Krau Prokessor Eberle : Krau Minister Hübsch ,
Er,ellen »: Krau Dr . ^ onrdan . Krau Oberstleut -
nant Prev : Kreisrau Röder von Tiersbnra : Kran
Sosie Sautier : Krau Kommerzienrat Stahmer ,

sowie unser « Kasse , Gartenstrasie 49.

Waren -Versorgnngs -
Genossenschaft e. G. m. b. fj.

Hierdurch laden wir unsere Genossen zu einer

auBecocOetitUOien mugdeDeroerfammlung
aus

Mittwoch , den t « . Tciember . nachm . 3 Uhr
Uontordieniaal des Restaurant « ioninaer

Karlsruhe .
Tagesordnung :

1. Bericht über das Geschäststabr .
2. SadnnasSnderuna .

n) Erhöhung der Geschäftsanteile von 300 ^
aus 20U0 ■* .

b ) Ausdehnung der Genossenschaft auf Baden .
c) Höherlegung der Grenze sür auberordent -

liche Ausgabe » .
g . Neuwahl resp . Ergänzung deS AussichtSrateS .

Der Borftand : Der « nssichtsrat :
(gez .) Eder . Ige, .» Löwe . lgez .» K u o v s.

tseder flieoer. [ . II.
Zwecks Gründung einer OrtSgrnvve des

Bundes Deutsch . Klieger bitte im alle ehem .
Mitglieder der Fliegertruppe , Führer . Be -
obachter , Schüben u » d höheres techu . Perso¬
nal , foiute Damen » . Herren , die dem Bunde
als passives Mitglied beizutreten wünsche » ,
um Angabe Ihrer werten Adresse .

Max Schubert , Karlsruhe
Karlstraft « 8 Telephon 1801 .

18000 Mark
II . Hypothek gesucht.

Gnte . sicher « Hnpothete zu wechseln per
1 . April 1920 evtl , trüber . Anaebote unter
Sir . <» » !» ins Tagdlattbttro erbeten .

Fabrikation
kunstgewerblicher Artikel

sucht stillen oder aktiven Teilhaber mit zirkn
50000 Mark .

Angebote unter .Nr . SS11 ins Tagblattbüro erbeten .

W>r suchen zum sofortigen Eintritt
eine durchaus perfekte

die ebenfalls in Äuchhaliung, svwie
sämtlichen Kontorarbeiien durchaus be -
wandert sein muß . Angebote mit Zeug»
nisabschristen uud Bild an

WnnkuchLCo . G. m . b. H.
Karlsruhe — Hafe »

erbeten .

Sri
rfi ft

ränlein

ZrUeiii
oder

bell

gewandt in Kurz - u . Maschinen -
fdirift wird auf größere Ber -
sicherungs - Gencralageiitur zum
1. Januar gesucht . Gehalt nach
Reickstaris , Anaebote unter
X . e . 6309 an Haasens ? « in &
Bogler , A . -G . . Karlsnthc in

Baden .

We » conemüe Beiftfü w .

m Baüt & sine
DamDfOcanntioelnücennetei

Karl - Wilhelmstr . 26.

Die Gemeinde Teutschneureu!
beabsichtigt einen Leichenwagen , neu oder
gebrailcht , anzuschaffen.

Angebote wollen an den Gemeinderat
innerhalb 14 Tagen eingereicht Wersen.

WWen - G W .
Ein zuverlässiges , slei -

kiaes iviädchen , welches
bürgerlich kochen kann ,
aus fofort oder später
iu 3 Personen aelucht .

Krau Lina Maener .
Hirschstr . 2ö , 3 . Stock .

W ? mmm
sowie ein

jüngeres MWn
für leichtere Arbeit iver -
den sofort aelucht . Näh .

Hotel Karpfen .
Ludwiasvlab .

perf kt in Steno -
«̂ raphie und Ma -
schiucnschrcibcu

kür soiori gesucht . Selbst -
geschriebene Angebote n>,
Lebenslauf Zengnisab -
ichristen und Gehalis -
ansprnchen unt . Nr , 611U
iuS ? aablatt !.>nro erb .

VürogehUfe
lauch leicht Krieasbe -
schädiater ) für Registra -
tur lvsort gesucht . _ ,Stadiscke Keuerversiche -

rui »gö - Bank .

Herren
ieden Alters aesncht.
welche Rittergnts - Sekre -
tär werden wollen . .
Schmidt . Voltsach 328.

Cbemuit, .
HeöeLöi1a ) öfilguR8 .

Kür Stenoaraphie u .
Schreibmnlch , f . Abend¬
stunden wird sofort eine
Kraft aefucht . Anaebote
unter Nr . 6GS4 i . Tag -
blat würo er beten

^ useraten - Sammler
bei hohem Anteil gesucht .
Angebote >u,t . Nr , 66:i7
(ris . Taqblatrbüro erbet .

Gröfterer . hiesiger Ge -
sang ?>crein sucht »um so -
sortiaen Eintritt einen
ehrlichen , aewissenüaiten

LkrkiM .em
( NebenbeschäftigungSpo -

ftens . Kleine Kantions -
aeftelluna Bcdinanng .
Ernst «« meinte Angebote
unt . Nr . 6018 ins Tgg -
blattbüro erbeten .

Welche Buchhandlung
übernimmt den Vertrieb
einer ernsten badischen

Kunst,eitschrjst ?
Anoebot« unt . Nr . 6RS8
ins Taablattbüro erbet .

es «

Ailiale .
Zwei Kräulein , geled -

ten Alters , kausn ' iinnilck
ausgebildet u . im Ber -
kausSwese » out erfahren ,
mit lanaiäbriger Tätig -
fett , möcht . « ine Kifialc
übernehmen . Lebensmit¬
tel bevorzugt , Kaution
kann gestellt werden .
Angebote unt . Nr . 6621
In ^ ^ nMattbür ^ er ^ t

Zuverl .. besseres
Mädchen od , Kin -
derqiirtnerin , im
'.itälieu beio .. wird \
»u Kindern ge -

1 nicht 209 .
2 Treppen ,

ftiir kinderlos . Haus¬
halt , 2 Personen , wird
aus 1. Kanuar ein »u-
verlässiaes

Mädchen
aelucht . Näheres bei
Krau Nea . -Baumeister

Trnmvke .
Kriegstr , 93 . 3 . St .

TUtticineS

Mädchen
da » kochen kann nnd
alteHauöarbeiten ocr -
» e >»t . in anten HanS -
halt , drei Personen ,
geaen liohcn Lol,n
ans l . Januar gesucht .

Siidendstr . 7 . yart .
, - >.

Gesucht : '
Lbiave fleihige
Mädchen

in eil » Geschäftshaus
(Bäckerei u . Wirtlch .»
in industrieller Ort -
schast der Schweiz .
Das eine zui selb -
ständigen Besorgung
der Küche , daszweite ,
ein jüngeies Mäd -
che » als Nachhilfe im
Hauskalt . SchöneA r»
beitsgelegenbeit sür
2 Schwestern . Guter
Lohn ii . gute Behand -
lungzugesichert . E >n »
reise - Answeise wer -
den gerne besorgt .
B . Snter Rnrger .

zur Linde ,
Schönenioerd ,

l « chweiz >.

E !A SiensUW ?!,
suche ich auf 1ü. Dez . ,
welches kochen uich die
Haushalt , führen kann .
Kaiser - A llee VI i . Laden .

,>liugeres Mädchen z.
Mithilse in Eisenwaren -
aeschäft auf mehrere Wo -
chen sofort gesucht . Mel -
den vormitt . : Schüben -

jHe ifrig « , treue
Monatsfrau

« sucht in sehr kleinen ,
bessern Haushalt ( West -
stabil , Angebote unter
Nr . fifl20 ins Taablattb .

WWMÄR .BW
Einkaufsgenossenschaft

sucht einen tüchtigen ,
bilanzsicheren

Buchalter .
Gekl , Anaeb . unt . Bei -
sllanna eines lückenlosen
Lebenslaufes , .̂ euanis -
abschriften nnd Angabe
der Gelialtsanspr , unter
N r , Cf>3 1 1>is Tagbla ttb .

Junger Mann
für Koirtor und Reise -
täiiakeit lKarlsruhe und
Umaebuna ) per sowrt
aelucht . Anaebote mit
ZeugniSabschr . u . An -
gab « bisheriger Tätig -
keit nebst Gchaltsanlvr .
unt . Nr . 6C22 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Hoteljach.
Kraulei » aus Hotel -
fach mit «-»Zeugnissen
in ersten Häusern
tätig gewesen , sucht
zum 15 , Januar oder
I . Februar l «2o iu
Karlsruhe oder Um -
gebuiig Stelle als

Servier - oder
Buffetsräntein

res bevorzugt )
s komme « nur erste

Häuser in Betracht .
Angebote sind erbet ,

an Rndoli Brücket ,
Heidelberg , Berg -
neimeistrafte Ulla .

Werl«.
iiaunaen von Blnlen .
Kleidern und Mänteln .
Schnellste Bedienung .

Mäkiiae Preise .
Krau Stober .

Siimboldt str . 21 . IV .
Tücht. Kran

empfiehlt sich im AuS -
hilksservieren . Anaeb .
u . Nr . l>Wz j . Taabl attb .
MJMMVsi

'
iÄkKS

Damen - Pelii
gesunden . Abzuholen
Lcov oldst r . 6, 1 . Stock .

Gesunden
am 4. Dezbr . in einem
Bersoneiizng an « !>! ich -
tun « Scilb '" >nn ' Brief -
maove mit grök . Geld -
betrag .

Karlsruhe , b . 9. De¬
zember 1019.

Stationsamt ,
Gesunden

am 6 . Dez . im hiesiaen
Hauvtbabnhof ein « Da -
me » b«udtasch « m , gros ».
Geldbetrag .

Karlsruhe , d . 9. De -
zember lvl9 .

StationSamt .

Ein dovv , 4Nöckia« S
WobubauS

mit Reniii « , neeian . kLr
irgend ein Geschäft , in
der Gartenstr . ist preis -
wert zu verlausen . An-
geböte unter Nr . 6353
ins Tagblattbüro erbet .

Landhaus in d . Näh «
Karlsruhes . 6 Zimmer .
2 Küche » , kleinem Gar¬
ten u . Sübnerdos laute
Bahnverbinda .) zu v« r -
kauken . Schriktl . Anfraa .
mit Netourmarke u . Nr .
6613 ius Taablattb . erb .

Zwei aut erb . Betten
mit Nolt u . 1 Nachttisch
wegen Platzmangel zu
verkaufen : Werner . Ru -
dolsstrake 7 . 1. Stock .

I aut erh . . eil . Kinder¬
bett m . Matr . . sowie 1
beinahe neuer Geürock
m . Weste , kl . Kiaur . lnl -
lia zu werf f. : Büraer -
strasie 16. Htb .. 1. St .

Schreibtisch»
Büch . r . chrank

»usammenvalsend , preis -
wert zu nerk . Zu er<r .
Parkstr . 23 , 3 . S tock .

Gemälde ,
aparte Radierungen nur
erster Künstler low , ein .
hochseln « Porzellanliau -
reu sind billig »bzua . :

Kaiserstr . 08. 4 . Stock .
Bild . Bura o . Nürn -

ber « . 40/60 (Citl )ocir . , ae -
ralimtl , Kläte . IU Klapp . ,
llonzcrlzitder m , Kasten
preiswert zu verkauien :
Blumenstr . S . vart . , r .

Ein Stichenlchaft
zu verkaufen :

Luisen str . 19 , Htb . I .

Zu verkaufen
1 Anrichte . 2 Haustafeln .
1 Brotichneidmaschiiic . 2
Petrol . -Häng - u . Steh¬
lampen , aroft . . hölzern .
Waschzuber . Krautstän -
der usw . , Haus - u , Kü -
chenaeräte . Licht . Karl -
straste 75 . Stb .. 4 . ® t,_

Zn vert . für 180 Ji \
1 Amerikanerstubl . 1
Tisch , 2 iSckbTCtter mit
Stickerei . 1 svau , Wand¬
schirm , 1 Blumentrevo « .
1 Bank . Anzus . »wisch,
2— 5 Uhr :

Serb str , 6 , 4 . Stocks
Ein Garderobeständer .

zugleich für Schirm . 1
Schirmst , f . Wirtschast . 1
gros ». Slliast . 1 .51) b . u .
1,50 breit , Emaillchild :
.. Weinverkauf über die
Straste , offen u in !>la ->
s,̂ « » "' , 1 sch , eich . Näh -
tilck hat biil abzuaeben :

Schreinerei ? ink .
Schiideustrast « 84.

Schöne Kon »ert,itb «r .
aut erhalten , m . Kalten
ii , Noten , billia »u ver -
kaufen , Anzuleb , zwisch.

— '/41 Itfir bei Ren -
txr . Kricastrake 2M ,

Eine Donbl ^ -Dame » -
nbr als Weihnachtsae -
schenk vastend . ist hillia
u verlausen . Anzus . :

klskübrinMer
zu verlausen : Marr .
Sirlckstr . 1 . 1- 7 Uhr .

UM »
dfütrßü

KeihüMls
WlllMk
MliSkl '

fieucn

Neue Herd «
verkauft zu Tagespreisen
Andlauer . Schillerst ! . 4.
MMchuMtörsstt
für Niederdrnckdamvs -
beizung zu verk. Näb .

Ka iler -Sall e 7 . .

in bester Geschäftslage
der Südstadt . für Mark
75 000 zu verkauf . Eine
Mohnnng folort bezieh¬
bar . Anglist Schmitt .
Siirotbeken - u . Liegen -
schaitsbüro , Hirschstr . 48.
Tklkvhon 2117 ,

Hänser
mit und ohne Geschäften

jeder Art , darunter

Backereien, Metzgerelen,
Kolonial - , Kurz- , Woll - u.
GemisciiteWarengesciiäfte
Wirtschaften, Hotels,Cafe,
Maler - u .Schmiede-Gesch .
Schlosserei , Sattlerei ,
Wagnerei , Küferel , Hobel-
und Sägewerk , kleine
Maschinenfabrik , sonstige
Fabrikanwes . U. Geschäfte.

Nur er iste Käufer erhalten
nähere Auskun t durch

M . Busavn ,
Karisrnhe , HirrenslraCe 33

Ladenrcgal u » d
Roh ' ftiible

zu verkaufen : Schavke .
,vricdrichsvlad 2.

Jlät) Maschine ,
Äentrallvul . (Rutidfth .) ,
vcrlcnlb . in . Klapptisch ,
tadellos neu . abzuaeb . :

SlüMwMineN '

l \m u . Mer .
Iivj0Wle » ' ! We

zu verkaufen .
Riirobedar ^ -
B erfand hauS

Kröe«,
Weftendftrane 29 .

Krüii .^ tranbnrgEts ,
Bürozeit9 - 12. 2 - bU .

A . E . G . - Sckreibmasch ..
Sichtlchr, , I , aut erb . , m .
Kasten . Äubeb unt , Ga -
rantie abzua . s. 380 M .
Angebote unt , Nr . R532
iLK^ Taqbsattbüro ^ erbx ^

Weibnachtsgelchenk !
1 Paar goldene Ohr¬

ring « zu verlausen :
<̂ >a rtenstt . 9. 4 . St .

Zu verkaufen :
1 Photo - Avvarat , Mit

erbalt . , 1 P . Ballschuhe,
Gr . »V lweist . Led ) . ein
Kraueuinantel , % lang ,
lckwz . : Rinthcimerstr . 53 ,
N älie Tullasch ul «

mit Kupferwickluna ,
220 Bolt , 1 .1 Amv .. 14<X>
Touren , PS . , zu »er¬
kaufen :

Wunsch .
Dnrlack er Allee 10 .
Zu verkaufen ein

Schaltbrett
mit Akkumulator z. La -
den u . ein Kabrrad ohne
Gummi :

Gcrwial tr . 41 . III , l ,

kochlierö
billig »u verkausen b« i

Meest .
A malienstrast « 4.1 .

AnmikanWer
DauerDionDofen

fast neu . preiswert
zu verkauf . Krieg -
str . 23. Ra « n »ann .

Schwarzwald - Gemälde
4 « bis S« « Mark

kein Laden . Billige Preise.
Sofienstraße 77 , 1. Stock.

Einige
M ' ZllMNMN .

1 Petroleum - u . Smri -
tnsherdcbeu . 2 ^ ogel-
käfiae, 1 Ekikorb ^
Krauen - u . 2 Mädm « '"
hüte u . ein . gebundene
Gartenlauben zu verk.:
Snninarstr . 4a . 1 , Stock ,
Blechbeichlagene Türe .

Piivvenkück « und
Purveusportwaa >'N

iu verlausen : Gcibel-
lliastc 12 . i , Stock . -

Schönes Herrenrad
mit prima KricdcnS »
aummi bill . zu verkauf .
Körnerstr . 16. 3 . Stock .

Kinderwagen
u , 1 Paar getrag , K »a«
benstiefel Nr , Sil—3J
preiswert zu verkaufen :
DoualaSstr , 10. 4 . St ->
linkö , Oechsler .

Ei » Hiaccrföoaen .aus Peddiarohr mit
weist . Leder auSaevol -
stert u . ein Kiuderkekiel .
auch mit Leder aus »««
polstert , zu verlausen :
Zi rkel 14 . III , h , Bär ..
Ein neuer Kinderlvort -

wagen . Pr , 180 .K . 1 < •
neue Nlil .-Scfmürfticfcl '
tröste 28Mi , 85 Jf . ein
2slamm , Gasbiiaelherd .
ein Sarntta . Lüster , zw<>
INamm , Lüster ein GaS «
rohr mit Brenner , Y>
Dbd , Siebkragen <Le>-
neni . Grdst « 44 , zu ver »
kaufen :

Welbleuftrast « l».
4 , Stock , rrchl ? . .

S <' ftner Stnblschli «te<
zu verlausen oder geac »
Kindertischch, m . Stüdl -
cken zu tauschen : ,
2fitit _licimcrftr . _12>_ IV_.Ii

Zu verlausen : 1 Paar
neue Schlittschuhe Rr -
25. Stahl , vcruickelt , ü-
1 Paar Skistiefel . Gr .
W/ :;7 . fast neu .
Klanvrechtst r . I . Si, »

Spielsachen,
schöne Bura mit Solda -
teu , 2 Giestlormen ru »
Blei . 1 kleine Schatirn -
bildermas ^ ine lind b ^ '
zu verkaufen :

Leffinas tr , 20 , oerty
.In verk . : 1 © ifvnnkf}'

pferd , 1 Purvenbettstatt '
chen u . 1 Puvvenloo " '
wagen , gut erhalten , ,

Ü 12.11str . 8 . 2 . Stock «.
Wundervolles . koMvk

Pupp «« -Himmelbett
od , ohne Puvve zu » cr
kausen . Ebenda ?, 1 .Z

'
Gummischuhe , © rflfie J » '

_ JILaiK tnie fti . Jl ._ l _ 2 '>
Pnvveuwagen w , neu -

«rost , Rohraeslecht , . }?
verk . : Krau Hockeni »^'
Glümerstr . 7 , . 2 . St . . *'

Miiblbnr « . . ^
1 Dam »fmas <s'ine w »

tierfd ). Anh . . 1 © cfiattf*
bilderavvarat , 2
peuwagen . 1 %
mii « asten . Adr .
Tagblattbiiro zu^ cri !-.

Lachsforellen
10.-Große

Dole Mk .

Grobe
| Dose Mk .

Salm

12 -
Lachsfilel

so .-Grobe
! Dose Mk .

versch . Gröben

e.lvGrobe
>DoIe Mk .

Kranzöfisc !^

z ei chposle»
fetthaltig .
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ICleUcLem .
kc/iumeru .
Jytdntel/u
ZlocJcest -*

f

GUTffPDfff -

VOKTOLfUfTfPfiffet

3u verkaufen
1' "« An,ak >l ftenftervor »
Jpiaf lömttationi . far *
J™« Stoff u . eine An -
fW Ötouleauä (fVric»
gÄ8 » art ) . Anacb unl .
jj - 6620 ins Taablattb .

A - hr - ck
J\la i>» i «) ltuÖer,eiii eie -
»atiiev Dameuiaintdiit» ' tisiutct ju verkaufen .
«~S » nz . Tchl oft tUo tz ;8 _®ui cr6 Kebrock -An -
U ' • kl . U -i . au utf b .~® " ndcnnit r _ € ■ ^ juf .

®>n faft neuer

Sud inj au
fij » auf Seide , Hir
iwanft Pc< Ion . »u ver¬
rufen : « ailerltr . 80.»^ Stock ,« tcd . Wette nebfi ein «* " i . ftrod , a . nuf Seiix
f\ ar ti .. für ftörf . Serm
aJf ' eienSro ) ju oert . b .®4tinj )crmflr . O . Ruf ,
—-« tlCiUtt . 147, 1. St . _
«ZI W - belle s Wcfca .

iür fcklanli .
ftia . . wie neu . u .

r " « Wollblui « ® r . 42
r « is ro abzuaSchert -
tta fec -2 . II . Milte .

®ut erhaltenes
ki. » r Jackenkleid ,
»unkelblau . iuiu . warme
:">cte , % ig, , ftriebenfro .' " tyua . : ffrieflftr 2:!8 .

afel, . 2 . vi »« Naael .

Zu verkaufen .
, . owei GeiellichaftS -
*ieiöer . ( aumaetrna ..
? » s feinem Hause ,
ifbt preiswert Im
« uftraas » verkaufe »

Bau meiste ritr . tl . 1.

SBodfl«
Jljj (VautidaeurlKH ) ,

JVcittrnfiidxr »n
uteri . -JJäli <u er »

ylti iiii Taatiln 11biijt
(8» ? • tadcll , erh . Stücke
(SM « . Madck ob . i>rau
i\ « ~ IUI bitt . afriufl . :
Hifoiulermoutfl 80 Jt
1

' Od ff. iyiMiut 20 J .
W° ll . Kleid 70 Jt . >
?,

«; Jacke 00 Jt . 1 seid .
}." {« 50 J . 4 verschied .
Ifen A t5 Jt . 1 Paar

( ® t . 4(i) iü m .
Si ^ fcfien Donnersiaa .
htiJ ." aa und SamStag
t2 ? a« ab 2 Ulir : Riiv -
ß " *- .« leiBftr . 6 . 1 . St .

n . xHali n fiof ) ._
8nf, ? me" = n . Madckev -

Um. 12— 15 ii iiU U.
^ » . S » ubk 91 r . 40.
in 7 ' verlch . Oiit « 4

«)-* ■ N alleres" ffS°j : ftr . 25 . 1 . St, , t . .
J-V" verkaufen verfchir -

# t „ neue
vuvven,immer -

» . eturicktuuaeu .
4a . 1 . St .

U,K
°mvr . eingerichtete ,

2 Buvvenkllche mit
yl ' inin ., Möb „ Ei ^ en .
Itn, ; u . arosi . Puvven -
d. . ,' waaen vreisw . »u
Ichs.̂ ufen . DeSal einiae
1 £nc Sttouhfcbfrn u .
%? 'f ticBfiIi !)Bt . w . neu ." > / >4 : Lcovolbftr . 19,

Stock,. Ointerfi . .

Velz
neb » Muff »u verkau¬
fen . ebenfalls Jlii &änaer
mit rotem Stein :

Gart enftr 4s 2 . St .
Schweres

Tuchkottüm .
<vr . 44 . m . I.< ön . starker
Seide aefüttert fmvie I
P . Damenstiefel . Gr . SS .
»u verk . Nül >. bei

Lefer . Gren .-Kaf ..
frü ber « 10 .̂ ®o mv .

Aeberz » eher ,
2 noch fefit «ut erkialt .,
1 für maltl . . schlke . SVifl-
u . 1 für ^ ünalina von
iß— 17 Iabren . vreidw .
<u verkaufen : Adam .
3iXkel 18 . J Stock .

Gebrauchter
Ueber,i «ber

für 30 .« <u uerkoukrt :
_ ® or6otjftr . 50, II , r ..

Mautel u . Lodeuk - ttiim
für schlank ., iuna . Mad »
chen wirb bill <a oer -
kauft bei

!>ra » I . Belli » » .
Zlmalienstr . 81 . 4 . St . .
Hintli . , von 2—5 II toi .

Litewka n . Reitdose .
oow neu . für SI >- An -
»ufl tKjfTerrb . »u vert :

Lcövol dftr . la . l T r
Zu verkaufen eine aut

erliait . , dunkel « eftreifte
Hofe ( mittl . © rSfiel .
L' nrl io l^ftr . 15 . 2 . Stock .

2 P ar . Stlefelbafen
ii . Litewka . 61 .. <n rxrk .
Kav e 11cnftr . 42 . II , r .

1 Paar neue
Mllitärttiekel .

Kr . 40. l Schaukekvferd
u . ein eich . Piivveirbett
m oerkaufen bei

Krämer .
Garte nsti . 62 , Ol B. . III .

1 dvnkelblane Wind -
iacke » . 1 Mädckcnman -
kel , 14— lß N . . villi « »u
verkaufen :

Sirsc bktr . 20n ,
Pin Paar neue
Inf .-Stiefel »

<Br . 28 .4 , lind »» ver »
kaukn bei Ha Huer .
SrtKffvirtrnfK 03.

Puvvenkiich » m .
JS " M . verd u . schöner
liii ' chtun « ist iu verk . :

dtftr^ .14. III , t -
I«, , PuvveuküÄ «.
Ii «; , ^ >>brr su verk . :' ' f - SIlernndraftr . 48,
^ d . . » flrterre .#r !s_r .=Skiertfieim .
kii^ ,

" ° « röft . P »»ve» -
^ alm of,nc Einrickt . . 1
'JUlrtF, »wiiMvn. F# x
jt «

°
I

" ' chilimübe . neu ,
"iii e , Maielotmiive

Jofui # t -' vera . Bilder »
C & n ; Sckerrstr , 12.

bth tt®#cii !icrb . Piivven ,
tili »t . Sinricht, . Wafch .
" tee !Cjl aemaft . © er »
,U. o Jleiderfchrk Tisch
' öltL ^ tiifife , Ankerbau «
biii^ ' Kerbschnittkaften
dci,x?. ä» verkauf . Eben -
Hii , ' ifi ein lanflcr .
In *• - trankfederndoa
ttior,. '„

' aufen : Sofien -
Stock .
Einaericht .

SäfiSJJimm . , Puvven -
SÄ ° . Zimmer -
'otift ?' • . Puvv .- Bett u .
? Spielsachen ,
SS ! , achan »ft) arnit . . 8
SiiSiü D .. Mantel ,
U ^ « Mantel . 8 bis
% )fV äliime H .-Ueber -
JtöJ ' ajvttfdi . Kelchirr .

iJt ' ari berbettitcker .
{" ' ttl W, Herren - Paletot .
Ij ^tufi V T » ch- Dam .-

dunkelbl . Da .
i^

' ltcl . ©errenftie .
vreisw ,

»SJlouien :
r . 112. 1 tx .

« SS

loumifter
zu verkaufen :

Waldstr . 89 «Laden ) .

>k elnmaiiies !

WM .

WMllk

WWIkll !

Sergen , Kolliers

und muffen
in

EÄt ftuntd .
tfdjt « ilücvrutkid ,
licht SJicitifucJjö ,
E «I,t Luchs ,
tiefit Cwfortum »
Alastasuchs ,
IovclkuchS .
.urcuifudtö ,
Rlanf . A « cklS .
ifiiieiudia ,
Iltis . iVeö », .« eal - elettrik . ..
Stauin , Waschbar .

fiom
'
. Kll nitnren

von Mk . 150 . — an

glcpntc iStljftitf ,
] Herrentranen ,
j Äindergarinturen
I tu staunend billigen

Preisen ,
Hunderte Anerken -

\ nunaen über reelle
ii . preiswerte Be¬
dienung aus allen

i ,! reifen u . allen Ge -
3 >,endenDeuti

' chlands

S . « . Slüiieiiel

VelZ ' Vzrev '

SpezM ' Vklttied .

Sroutfurt n m .

im

iSo
'

elGlilse

MllM 5 .
>Bevor Sie kaufen

lesichliaeii Sie obne
jede tiaufverbind -

j lichkcit meine Aus -
ftellung .

Tranerbui « Ii Schleier .
beinabe neu . 60 cm gr .
Puvve it . Babn , Dameu -
ftiefel . 3S u . 40 I . . billig
cibii . : Meinner . Brauer -
{Ü «ie _19j_ 2 . Stock ,

2 Paar ftfiroarse
Gla ^ SliWilvOe

neu . GröKe 7 Y* f . Dam .,
7 % f. Herrn , weil zu
klein , vreisw . zu verk .
Anzufeb . »wischen 8 u .
2 Ulli :

Nii vvurrerftr . . 90. IV .
. in verkaufen

BelhaiTcn u KlafinaS
MonatSbefte 1919 , 1910.
1912 : Kosmos 1912 . 1913,
1914 : Zeiten & Völker
1913 , 1914 , 2 alte Neiter -
oittolen , 1 Paar braune
Lederaamafchen . Nüber .
Klauorechtstr , 41 , IV . l .

.-iu verkaufen :
12 Bände Berl . Slflttfl «.
iDiärcfKiibfidier . Sviel ,
1 weikacft . ntoff . Schau¬
fensterbank . 1 rund . , ae -
flocht , f . « , Blumentisch ,
2 kl . unfibmoa , Seffel .
1 ein ! Bo « elkäfia . eine
Streckfchaukel . 1 Bett -
trfanne . Wo ? fagt das
? q<>blattbiiro

Jleue Kisten
fehr vrciswert »u ver¬
kaufen . Anzufeften zwi¬
schen 12— 2 Ilfir : Krieg -

Stock .
Zu verkaufen reiner

V » enen - Honig
60—70 Pfd . . h Pfund
10 .M b . Wilhelm Herrn .
Mal f» . M iUilftr . 404.

Weaen Weazuas
<u verkaufe « :

2 Ztr . Taielävfel zu i«
59 J ( . 1 Obftaeftcll , Be -
rau -dabretter . Blumeu -
kaften . i^lieaenfenfter »
cken u . ein s^ rlilibeet ,

Soiienftr , 169 . IV . r .

Achtung
Ein Zuchtfarrev . 1<

Mon , alt . s^arbe fchim-
melfleck/ . zu :>erk , bei

Onsvielifcliäder
i>riedr , Kndach .

Liedolsbeim .
Hau v i fir afre 37.

Zu verkauf , ein « febr
aute

Ä » v - und Nalirknl ,
bei Karl Kobnle . ?'>öf-
finaen , Kailerktr , 110.

Zn verkaufe »
ein schöner

Sllziveinesllskl .
o Monate alt , zur Zucht
»eeianet . bei Emil Ernd -
wei » in vaaeufteiu .
Äüderktrake ^ Nr , ii .

I stark Läuferfchweia .
unter S die Wabl . bil -
lia zu verkaufen :

A . Klasttetter .
Biirki i iiftraiie _ 5,

ftttngt Dobermann -
viindin . rcinraffia . zu
verkauf . : Muaaensturm .
Merderftr sfie 2

Zwei 10 Vochen alt «
Zwerafvitzercheu

zu verkauf . Pr . 1W Ji .
Anzuf , 12—2 od , v . 5 u .
ab

"
W a ldkiornftr . 7. III .

Povaaci . fvricht mebr .
Dorte . vaff . als Weib -
nachtsaefliienk zu ver -
kaufen bei Liibr . Nint -
keimerflrak « W 2 . St .

wa

Zu kaufen aesucht

tu . schönen Ladenlvkalen
u , Wolinnnaen . in nur
bester Laae , evtl , aucb
arök Rentenbäufer od .
Hauferblock bis Mark
900 000 . Anaebote mit
Preis u . MietSeiuaänoe
an Schliefifach 128 !>rei -
feurflAJÖr

Eine «« deckte

od« r Holzbaracke . SO bi «
50 in lam ». zu kaufen
aefucht .
Kr » f» rft . Grokhandluno .
Haslack ^ i . „ L .„ Tel . . 47.

Zu sachte » ae sucht ZV»
bis 360 q »i

Acker
auf ebem . Beicrtlkimer
© emarfuna . Gefl , An -
aebote an R o Ii r b a ch.
Karlit r afte 93^. 2,^ Stock .

Vollst . Kidderbett aus
« uteni Haule zu kaufen

Ana « böte mit
Preisanaabe unter Nr .
6629 ins Z' aablatt bÜro .

Kinderbettttelle
mit Mairade zu kauf « «
acsucht , Li »» . Akademie -
^ xafte^ 21

Gebrauchtes , aut erfi -

pianino
zu kaufen aefucht . An -
aebotc >>raii B . . Siibfch -
st raf, « 24 ,

"
2 Stock ,

GuterhalteneS
Pianlno

oder tVlaoel aus
Privaili . zu kauf ,
gef , 'Aua . m . Preis
u » t . S« V 1827 an
Znvalidrndani
Annoneen -Erved .
Stuiinart erbet ,

p)«br . Klavier
wird von begabt . Schli -
ler zu mäkiaem PreiS
zu kaufen «« fucht . ?ln -
aebote unt . Nr . «614 ins
Taablaitbüro . erbeten , _

Gut erhaltenes , g«br .
Harmonium

zu kauf «» ««sucht . Au -
aebote unter Nr . 6624
iM _ J .ag .Mai .ibit ro „ erbet .

Saut « zu kaufen ge¬
sucht . Slnaeb . m . Preis¬
angabe unter Nr . 65S8
ius Taablaitbüro erbet .

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 10 . Dezember 191 » Nr . 342. Seite 7
Such « 2 gleiche Betten ,

1 vol , Kleiderschrank . 1
Diwan :

3 . Kröv ,

in kleinerer , gut erb .

Siplomot
wird zu kaufen gesucht .

Metffnffie 243 m .
Gut erbalt . , rollb . , kl .

Teetlsty
für befs, Eßzimmer so -
wie kuuftaewerbl . Zim -
meraegenftände idunkel
Nufib . . bell Äabaaoni ) .
Papierkorb . Ofenschirm
zu kaufen flelucht . An¬
gebote unter Nr . 6682

Mllidestlä ' ng « 80, -
Brei e 50 cm zu kauf - n
gesucht . Angebote unter
Nr . 0441 ins Tagbialtb ,

VMÄWlttllk
noch gut erbalt .. Gröke
8xi2 . mit einiaen Kas¬
setten u . Siativ »u lau¬
sen aes . Geil , Ana , unt .
2jr .J >627_ inS Taablaitb ,

Ein « aut erbaltene
MrejWKjltjtiie

mit Sichtfchrift »u kau »
i« n gesucht :
Möbeldaus Gebr . Bar .

Ka üerftrah « 115,— l_
Zu kaufen aefncht ein

neuer oder gebrauchter
Marktwagen

100 Kilo Tragkraft .
Hassner .—SchefjelHt, —63

Größere u , mittlere

Kisten
zu kaufen

gesucht .
Grat bener (

Tofienft 117, Iei .5239 .

Brülflüt oder

sonstige

auf Weihnachten von Privat zu kaufen gesucht .
Geil . Angebote unter K . E . 6405 an Haasenstein & Vogler ,

A . -G . , Heidelbe ' g .

Zu taufen gesucht
sofort kür vorgemerkte Kaufer .

Herrichaftshänscr
& iUrtt hiiö Landhäuser
wirtschafte » mit u . otmt Metzgereien
iLäckercien und .̂ tondltorelen
Lpezerelhandlunnen
Gemischte W ircnqeschäfte
^ ii '. arrenqeschäste
jowie Geschäfte aller Art .

M . Busam , eiegenfchasksbüro .
'^ erron ra t :{H

Oreiistrom - und Einlasen - ,

Wec solsirom Notare
mit Zink - , A uminium - und !< upf rwicklung
in neuem,i epaiatutbedürftigen auch veibranmem
Zusia iüe von allen Spannungen und jede
Tourenzahl von 1 —70 HS zu kauten gesucht

Angebote an

WOrfe .ibergar & Haas

E<ektroiechn . sche Fabrik
Teleph . 3039 . KARLSRUHE Liststr . 5 .

Zn kaufen geluckt .
Arbeiters -^ rau sucht

aut erbaltene Bettbezüae
und Kovfkiifen . Angeb .
unter Nr . 66:13 i . Tag -
bla M' üro erbet en .

Collllllvlüj -Älizull ,
gut erb ., für nrittl . Rift ,
zu kaufen crcfudit . Sin «
aebote unt . Nr . 0012 inS' attbiiro erbe ten .

moking ,
Contawan und

Soklo -Anzug
»u kaufen geiiichl . An -
aebote an Serrmau » .
•üaiiliüijijiO 12 ,

Hochzeitö -Auzu «.
aut erbalten . von Privat
»u kaufen aefucht . An -
aebote unter Nr . 6006
i ns Taabl aiibüro erbet ,
Conftcmcnoeu -^iri3U8
für nroften . träft . 5Vun -
aen zu taufen aefucht ,
Angebote unt . Nr , 0,̂ 82
i n » Taablaitbüro er bei ,

Zkiviger Holländer ,
aut erbaltru , zu kaufen
aefucht , Angebote mit
Preis unter Nr , 6607
ins Taablaitbüro e rbet .

Zu kaufen aefuchl
ei « Pavaarikäfi «.

?lnael ' ote unt , Nr , 6610
ins T agblattbiir o erbet ,

ff n fi » o U
zu kaufen gesucht . ?ln -
geböte unter Nr . 6623
in s Taa blattbüro erbet ,

(Seotau telööpl
gesucht , ffliib . Betten .
Schrank , Waschkommode .
Diwan , Büffet , Vertiko .

Sck>r« ibtisch , Nabtiilii .
Angebote bitte an ffr .
Schulter . !i/udwia »Wil -
Iiel m ' Irak « 18.

« ikiM »

werden fortwährend
an ^ekaufi
ft . 39 } öscr , ^ rtmftr .20 .

werden iortwäiirend an¬
getauft
k» . JHceb . geb . Stürmer ,

grbfriiKciiftr . 21 . H .

.Hufscpagt !

Nur der Trödler Maier
Zablt die Kleider und

^ iöbel teuer .
Auch Stiefel . Hofen ,

Weiten .
Zabl ' ich am allerbesten .
Sowie Gold . Platin u .

Ringe
Und andre schöne Dinge .

Bin zum Besuche stets
bereit ,

Drum tclcvkonicren Sie
mir noch beut ' .

St . Maicr ,
Marfarafenftrane 16 .

Televbon 2229 .

Kaufe
gctra ». Klciduugsttiick «.
Uniformen Schübe , llb -
reu , Reifizeuge ffern -
gläier , Waüen Mufif »
infirnniente , Gold , Sil¬
ber . Brillanteu Möbel

abingichinen ffabrrL »
der nud anderes zu zeit -
a<»mäf >eu Prei ' en ,
An - u Berkaufsaefchäft

Lew
Marfaraiciiftr . 22,

Tclevllvn 2015,
II Kaufe ! S

aeirag . Kleider , Schübe
Stiei, . low , Militariini -
formltiicke , Möbel ailei
Art , Tevviche , Gardin .
Zascheniiliren ulw ,

Stieber . Markarafen -
straüc 10. Tel .- Nt . 103«.

m

J . PETRY Wwe .
Hollieferant

Kaiserstraße 102 Telephon 1558
kauft ständig :

JuMelenstücke , Brillanten , Perlen ,

Gold - u . Siläergegenstüntia

aus Privatbesitz zu den besten Pieisen

Reisekoffer
Handkoffer
Schulranzen
Aktenmappen
Leder^ ammaschen
Rucksäcke

offeriert billigst

Weintraubs

? ln - u . Verkaufsgesch .
52 fltonc « straft « 52 .

Alkt ! oiilaioren
werden fortwährend ge¬
laden und revariert .

Akr » !» ula !oreu -
Ladeftatio » .

Kaiser -Sa lle 7 ,

Bafianitolt .
(Viaiordtbad) Karlsruhe .

Medizinische Bäder.
F9chtenn « del

Salz (Rappenauer oder
Staßfurter ). hfiutter -
laufte - u . Schwefel -

( Thiopinol -) tti -ricir .
Badezeit a . d . Werktagen
Herren und Damen 9- 1
Uhr vorm « . 1. .-7*»̂ Uhr
nichm . An Sonn - u .
Feiertagen und bis
auf weiteres weg . Kohlen¬
mangel an den ersten
drei Woche tagen ge¬
schlossen .

Kaufet ) & Pefter
Atelier

vornehmerPhotographien
Vergrößerungs-

Anstalt

Erbprinzenstr . 3
Fernsprecher 2678 .

Porträts - Gruppen
Vergrößerungen
: Schnellste Lieferung. :
Weih nachtsaufträge

bald gst erbeten .

Sauften lungatualtentlsn Schnitt

garantiert meine Spazial ' Marke
Hjmnul -Rasiermessar

in all . Breiten vorrrätig Alte
Rasiermesser werden bei
k niir sorgfaltigst fachge¬

mäß geschliffen mit
Garantie für ' Uten

hchmtt . Versand lach auswärts .
Te

i
'
X hon SCarS Hummel ? s

pd
.T

*

« WS ZW

Telephon 2077 Kaiserstrahe 34a

übernimmt alle ReinigunaSarbeiteu :

G ! as . VarkektHden .

ganze Wohnungen mid Häuser ,

llenbaulm . Zabrtten usw .

unter Garantie für tadellose Aussllbritng .
Bitte Referenzen .

r 1

3lntol ) fäüe , Blei , mm , Mejsing . öajen -

unö ßßninüjenUüe
sow . fämtl . Son . LumvLN tauft uets liSchftzablend

A OpSllfr 2 <ftß !) cnflt # ii « 5# .
Televlion 8H28.

Silberne und goldene Dosen usw.
Alte Porzellane, Gruppen, Figuren, Tassen
Schöne Bronze-Uhren und Sonneuhren
Schmuck , Teppiche, Gobelins, Möbel, Bilder
Englische , deutsche und franz . Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer ieder Art •auft zu

bekannt eetten Preise ,

Antiquar Sasse

Kaiserstraße 233 . Telephon 1154 . ,

LUXEIIM .
Mittwoch — Freitag l nur 3 Tage I

Ein GlMiztiKrk der Kintosrapiiie 1

Zwiebackbentel
kauft iedeS Quantum .
Bemuflerte Anaeb . er -
beten an „ .t5ufl . Ä!!«Sbacker .

iiailütube i . B ..
» örnerftl . Äi . 2 . St .. 1.

( scut . iiiouei
all Str« aatue Einnch -
i un aen ein , :Vtobei <
' tu dt Betten , Mairai
ieti Federbetten ? er>
viibe kaufet ulw kauf «
ivinvaiii Lionel ^in >
und Berk . Zäbrinaer -

>!!->,
ohe Preise !

für Steider , « <t,ul »e>
« iiische , Uorl,iin „ e .
iaiilt itctS S . StKtlmo ,

gffeiinieiiifliafie :l '2

Alle Sem !

werden vreiswert anae -
kauft . Wird aucki aboe -
boll .

D . Turuer .
Eufienfirane ttS .
Teievdon 5426 .

Metalle

Slaniol . 3i « n . Knvfer .
Meffina . Zink u . Blei
kauft , u kiöckfien Taaes -
vreifen
L L' tto Bretfchneider .

Varlonibe Scrrenflr 5N

Vadeanlagen .
Alte Zink - od , Elfen -

Radewannen u . Anlag ,
werden vreiswert anae -
kauft . Wird auch cb-
aelivlt .

D . Turuer .
Tel , r>4-2fi . S ofienftr . (V5.

WWW .
Zinn . Blei , Stantol ,
K uvfer , RoiauK . Mef -
fittp . Crtfen !>eile , !>IoK -
ftaarc kauft iedeS Ciian «
tum :

iTcitcrficin .
i>aianeiittraiie 28.

kelevlion S4 SL .
Sämtliche Sorieu

auft zu hüchfien TaaeS -
ii i c i ic tt
M . Kllcinbcr ^ er ,

KariStuIie ,
Schwauenftrafte II .

Tel . m . itU 845.

Lumpen , Ileutuchab -
fälle , Altpapier , 2tlt *

eisen , Metalle
kauft fiiWift. ? reilen
L , & A . Sckioarzender -
aer Säiiivenitrane 73.
Tcieviion 5557 ,

w

Gebisse
,

»erviochene u . i ch i e ,I>l
fikende . Holzbrandstifie ,
Pialina u .
alten Schmuck
taufe it . zahle »u bochfteu
TaaeSvreifen
J . Gelman , Uiirmacher .

.■InDrinicritr . !t« .

iwmcaiianB

„ .Wer erlebt a-riindlich .
Einnel - Unterrickt in
rilibelöb . 6t i . ograyljie
und su welchem Preis ?
Anaebole unt , Nr . iMig
inS Taablattb uro erbet .

Privat -

Tanzie ^ r - Instüüt

Iii Uoiiroiiij

23 Sofienstr. 2 i
nächst dem Karlstor .

Einzel -Unterricht.

Mittags- ii. Abendkurse .

Gefl . Anmeldungen
nachmittags

erbeten .

mit und Cime Leibchen
nur an » oriuiaftrieben * '
ftoffen , für das Aller von
3—6 Jaiiren . offener ,

billigst

roeinttmitjs - üin - u .

MlWsggeslijN
5Ü Utoiiciiiltniit 52

Bettnässen
wird sofort besciti i

Jedermann er alt kostenlos ^
Auskuit nach Angabe vor '

Alter und Geschlecht .
Dr. med . Th. Eisenbach, Munchei .
Schwanthalerstr . 43 . A. 25

ij
Sensations - und Liebesabenteuer eines Forschers in Indien .

6 herrliche Akte .

Haup darstellen

Helga ^ olander
Ferdinand wn Allen

Bruno EichgrQn.
Aus dem Inhalt :

Das große Fest der heiligen Brahma . — Die Begegnung Einars
mit der Bajadcie . — Der ( lold - ch eier . — Der nächt .ic e Ritt —
Oer Uebeifa I. - Der Wäc ter geknebelt . — Lebendig in dei .
Tuim des Schweigens ei ;igematu -rt . — Die ietreiung durch

die Bajadeie . — Der Tod de Bijadere usw

Bilder von überwältigender Schönheit si d es , d e an dem auf¬
merksam folgenden Auge vorüber/ietien Die Aussiattuna ces
Mückes , das zum Teil in Indien spiel , die tei/volen Bilder
ines indischen « rahma - f- estes , der Tanz der bajadere , hrin en

eine Fülle Unter .iahung , wie sie abwec islun ^ sreicher noch nie ,t
gezeigt wurden .

Oer Schatz ssd öiis Hittn
WildwestPC 'iauspiel .

KQnstlerfeapelle ÄÄ,
"
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| Montblanc - Füllhalter |
Deutsches Fabrikat

£ * jjr= absolut sicher in jeder Lage zu tragen , immer schreibfertig , =
nicht klecksend , mit echter Goldfeder |

Alleinverkauf bei =

1 G ebr . Leichtlin I
| Zähringerstraße 69 Telephon 48 . §
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimnMiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimrimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiil

Weihnnchts-Geschenke
In Lcder und lmlt .

Damentaschen ,
8esuchstaschen ,
Brieftaschen ,
Geldbeutel ,
Mappen
für Papier- n . HartgeK
Reisetaschen ,
ftrm - u . Reisekörbe , |
Markttaschen

in Wachst, u. Imit . ,
Gummihosenträger |
Rucksäcke
für Erwachsene nnd

Kinder
sowie sonstige

Lederwaren und
Reiseartikel .

Kofferhaus
Sota lämmle
51 Kronenstraße 51

Bettnässen
Abhilfe sofort , Atter u .
Geschlecht angeben .

Auskunft kottentos .
Merkur Versand , München 44,

Slletireittfterftr . 18 .

W. Trust ,
Kaiserstraße 9

Elegante Anfertigung nach Maß.
Lager in Anzugstoffen

blau und andeie Farben .
Gestreiften Hosenstoffen , Paletot -

Ulsterstoffen .
und

Moderne

MdertRafjmungin
werden schnellstens ausgeführt in der

(Kunflfjandlung öcljwaP}
Inhaber : Karl Dietzmann
Karlsruhe — Kaiserstraße 225
Rahmenfabrik mit elektrischem Betrieb

Zu Weihnachten emp,eh,e mein
• • • **• • • • • • • • • >• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

großes Läget in
Korbmöbel
Korbwaren
Blumentische
Kinderstühle
Kindertische
Puppenwagen
Kinderwagen

: : SchauKelpferde• • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • »• • • • • • • • • • ***

zu billigsten Preisen .
iiiiiiiiiin iiitinii iiiiiiiiii ' uiniiiii J. Heß Kaiserstr . 123

Telephon 1565

Aufträge für Weihnachten
In grollen

Porträts und Vergrößerungen
erbittet wegen kurzer Arbeitszeit , Lichtsperre und Kohlennot

recht frühzeitig

PlioMtßüer Rembrandt
Karl -Frledrlchstraße 32 .

^ NVuc
'
süddVuTs ĥV Vt'rgröß

^
erVngs -ÄnstälV (gegr . VyOSi

"' "
Tel

*'
2331

r
.
"
|
*

Für piompte Lieferung und mustergültige künstlerische Ausführung
wird garantiert.

E
.
Heu Hochfl

.

Inh . : S . Michel -Bösen

Größtes Spezialgeschäft
für Damen - Konfektion.

Riesenauswahl neuer Eingänge in

Wintcr . M » n toi dicke warme Stoffe und
TT lUier - nöUiei , ejnwoII . flausch - Moffe ,

ia Quai . 85 .- 125 .- 165 .- 250 .- bis 600 .-
Plüsch- , Sammet - und Astrachan -Mäntel

595 .- 675 .- 750 .- 1200 .-
KostümröcKe irX' sloHeUO .- 55 .- 68 .- 75 .-

15a- 195.- 250.- b» 350.-
Slnnn in reins. Crep de chire und anderen Seiden-Qualitäten,

sehr <Ske Fassons 75 . " 92 . " 130 . ' bis 250 . "

Kinder -Mäntel ™ 65 .- mx
Sportjacken jn reiner Wolle . . . » von 125 *" Mk . an

flnfertlsung nah Maß In eigenem Atelier.
Sonntage vor Weihnachten geöffnet

von 11 —6 Uhr nachm . ==

Daniels Konfektionshaus
Telephon 1846 Wilhelmstr . 34, 1 Tr.
Wintermäntel aus gut. Flauschstoffen
Piusen-, Astrachan- u. Tuch-Mäntel
Rips - und Seidenmäntel
Lodenmäntel , Sportjacken
Jackenkleider , Röcke , Blusen
Mantelkleider , Voiiekleider
Kindermäntel , Kinderkleider
Pelze , Muffe , PIQschgarnituren

Regenschirme «
Keine Ladenspesen . Billigste Preise .
Sonntags von II bis 6 Uhr offen .

liebet 10000 praktische
und Liebhaber »

MWWMkM
sind bei wiedereintretender Berkehrsmöalichkeit
sofort lieferbar . Man verlange Probesendung » .
PerzeMinis gegen Einsendung von 11)0 Mk . auf
unser Postscheckkonto IM 18. Beträge über 1000 Mk .
an unsere Bankkonten ^ Girokonto ! Reick,Sdnni ,
Direktion der DistontoaeielUHaf «, Filiale

Hannover , erbeten .
fRortiopf & ffn Sernsorech -Nr . 8S04 . Hanno -

Ii , lyKultll « ftü . , ver . Tel .- Adr . Gernertco .

Cf " '
1 Reparätur -, o . ,

ÖS - * "^ Blitz» ? '
Ztümngerstr. 41 a (nächst der Kronenstr.) Telephon 2530

empfiehlt sich zam

Aufbügeln u . Instandsetzen von Harren - u. Damenkiaidern
SnPTialitäf 1 Umarbeiten von NlllltSrkleidern
OjJC £ lall idl . jn Zivilkleidungsstücke.

U/enden und Abändern von Kleidungsstücken jeder Art.
Größtes, ältestes und leistungsfähigstes Institut dieser Art am Piatie .

Schnellste Lieferung - Mäßige Preise
Eilige Aufträge Werden sofort erledigt .

Zährlngerstr . 41 . LUdWl ^ ^ 90
° "

zjliiiiiuiiiiii , liniiiiiiiii ... . .. .. . iiiiijimi .iiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiimihiimiiiiiiiiiiiiiMii niiiiMiiiiiiilliilllll .iiiiiiiiii 'iiiihi -

I Mannheimer Lageriiautfesellscliafi j
Telegramms : Rhederai SCQrSSFljll @ Fernruf: 153.

i Schifffahrt Spedition Lagerung j
Rhein - und Bahntransporte

von und nach allen in- und ausländischen Plätzen.

■
~
tiilillinoiMli''iinnii»MtMiu»fi» Mi» in"iMioiiMoininMtM>nriMtMM"niiiun » | |"nnini tiiiiMiinn " 'iMini"innnnni "imtiiiif 'iniiii^,

Schiitzenslr . 22 S chützens!?. 22

Fi sche
Seintte Tetikateiiher . nae . Rollmöpse ,
vri „»a Norweg . Settherinse . Saroinen .
Aismarcktierinae usw . stets vorrätig , u

billigem Preise .

Spezialität :
Täglich ab 4 Uhr frisch geriin -herte Niiehe ,
wie Schollen , Rotjungen , Lnclistierinne

zc ., aus unserer eigenen Räucheraulagc .
verkauf nur Schützenstrahe 22 .

Ar. Argus & Co.
SUchware « en gros

Erste südd . Fischräucheranlage .
Werderstratze 14.

Umzüge
mit Möbelwagen oder Rollen hier und nach auswärts, so¬
wie das Transportieren und Verpacken einzelner Möbel¬
stücke und Klaviere, werden bei reeller Bedienung und
billiger Berechnung unter persönlicher Leitung ausgeführt.

ac ~ FrUh's
Möbelspedition und Lagerung ,

Schreinerei und Glaserei
Vorkstraße 28 . Telephon 1039 .

Oie hier etsiohtliche K inden - Zuna 'une vom I. lull 19 <7/14 . sowie die irledigung von -0° /o al '_g5.
Bücheranlagen bezw . Umwandlungen ui d 95 "/,, aller Jahresabschlüsse nach

doppelter B icnfiihrung an > In m Tag sollte jeden Interessenten
"

!
vei anlassen , kos e Oos und unverbindlich Honorar -

tarif un > no ^ i II 0eg . aum,te Atteste I Bücher - Revisor und
aus 12 -jährifl ^r Praxis | kaufmännischer Sachverständiger
zu verlanger . | Stuttoart -Oablenbe

'
rg .

Karl Hecht

DK MmM -AM
'
#' •"•im .--

> .*?r•••Mffi» .!

w filumlnlum-KocIisescliIrre
undlioDShaltungsgegenstände

aus reinem , neuem Aluminium
hergestellt , sind die besten und
dauerhaftesten der Gegenwart

Hygienisch einwandfrsiß Geschirre
Keine gefahrbringenden Splitter
wie bei Emaille , oder schädliche
Verbindungen , wie bei Messing ,

Kupfer usw
Sie kaufen vorteilhaft im

Aluminium -Spezial -Geschäft
Gast . Nürnberger
Waldstr . 26 (neben Residenz -Kino).
Ständiger Eingang neuer Waren .

Max Kusber , Kümhne'
Leopoldstraße 31 . Telephon 3313 -

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und ^

paraturen von

Pelzwaren aller Art nwie Peizmäntel für Damen und Herfe ^
'

Kragen , Muffen , Fellteppiche , Decken u5>

Sauberste Ausführung, neueste Modelle, solide Pr^
Felie und Futterstoffe werden gern z

Verarbei ung angenommen .

Leiterwagen
in kräftiger Bauart, voi teilhaft im

Korbwarenhaus

C. Gundlach Nachf-
Inhaber Otto Weber

20 Schützenstraße 20.

Schrei bmas chinen -
Reparaturen
schnell u . preiswert
Emil Schwehr

Douglasstr . 7 Tel . 2650

Herren - und Damenhut - Fabrik

Alfred Seidel
-------------- Kaiser -Allee 23 . — Passage 40 . -

Unipressen von Herren - , Datnen - und Kinder -Hüten
nach neuesten Modellen. - Saubere Ausführung. — Schnelle Bedienung.

Leimöfen
für jed . Brennmaterial,

Gas- oder Dampf-
heizurg ,

liefert ab Lager

Georg Noll,
Werkzeug und Weik-

zeugmaschinen,
Freiburg i . Br.

NotenschränRcheo
mit 9 Ausziehgefache

Büro - Möbel
Spezialität : Rolladen ^

ScbreibtiscHe AusfaHr " "*
Büro - Stühle und Sessel

Spezialhaus für den gesamten Bürobedarf'

Cur! tiel $ Co . ,
KflrlsruiiB

Waldstraße 49 . _

WandsprQche
„ Zur Silberhochzeit Oottes Segen, der gold 'nen wandelt froh entgegen .
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5 Neugestaltung des Megese^s.
'>

dm Beschlüssen der ersten Lesur ^ des
Ausschusses.

. . ^rfüllvnH seiner Aufgab « n "hat der Be¬
trat in Betrieben mit wirtschaftlichen Zwek-
lt ® Rechte vom Arbeitgeber über all« den Dienkt -
iti? die Tätigkeit der Arb
H

" ^ etriebsvorgän ^ e Ausschluh

III .

und die Tätigkeit der Arbeitnehmer beruh -
j, : betriebsvorgänne Ausschluh zu erhalten , die
. i>er Lohnbücher au verlangen und minde -
m'TteliäfirHcfi einen BeriM über die Lag« und

deZ Unternehmens und de ? Gewerbes
Kleinen und über die Leistungen de ? Betriebs

n zu erwartenden Arbeitsbedarf im beson--

^
fordern .

t,-^ t«rn« hm>ungen , die zur Führung von Han »
f,Jr .ni verpflichtet sind , können die Betriebs -

.Wahrlich die Vorlegung der Bilanz und
« ewinn. und Berlustrechnun « sowie ihre Er -

jP 'K! berkutjen . Für Betriebe mit weniger als
"bestellten oder 500 Arbeitern gilt dies« Vor -" Ifefit.

Fassung der Regierungsvorlage
^ r hierfür in Betracht kommende 8 36 :
^ r Erfüllung seiner Ausgabe hat der Betriebs -
,
n Betrieben mit wirtschaftlichen Zwecken. die

Unternehmungen 'Zebören . in welchen
" c. 12 durchgeführt ist . das Recht . vom Ar -

t..» °er zu verlangen , daß er dem Betriebsam ^ -
wo ein solcher nicht besteht dem Betriebs -

^ £
m Bim

alle die Arbeitnehmerverhältnisse beruh
Betriebsvorgänge Ausschluß gibt , soweit

k ^ >ne Betriebs - oder <Ae 'chä ' t?<ieheimnisse
werden und gesetzlich« Bestimm,m ^ en

ch. Entgegenstehen . Insbesondere l>^t der Ar -
mif Verlangen die Lohnbücher vorzudN .. . .^ Und ihn über Äe Leistungen des Betriebs

den zu erwartenden ArbeitSbedarf zu unter -

» n Unternehmungen , die zur Führung von
,w " * 18 6 Schern verpflichtet sind, und von
frqflj mindestens fünfzig Arbeitnehmer be-
^ M werden , können die Betriebsräte der zu
M ^ ternehmnn « gehörigen Betriebe verlangen .
H .„

" BetriebSmis ' chüssen. wo solche nicht be-
»t , tvn Betriebsräten alljährlich V"M 1 . Ja -
H » 000 ob eine Bilanz und eine Gewinn -
ife, . e rlustrechnuna für das verflogene Ge-

zur Einsichtnabme vorgelegt wir ».
^ Mitglieder des Betriebsausschusses oder des
Vit« k°^raies sind verpflichtet , über die ihnen fei-

Betriebsratsgemachten vertraulichen An-
" Siill 'ck'weigen zu bewahren .

"

ersten Lesun « des Ausschusses der
>z!^ bers<nnmlung bat dieser § M der Regie -

. »Nofte folgende Form erhalten :
Erfüllung seiner Angaben hat der Be -

•tf, in Betrieben mit wirtschaftlichen Kwek-
^ echt. vom Arbeitgeber zu verlangen , daß

Wt , BetriebsauZschusse , oder , wo ein solcher
i!». °^ steht . dem Betriebsrat , über alle den Dienst -

und die Tätigkeit der Arbeitnehmer be -
Betriebsvorgänge Aufschlug gibt und

. ^ bnbücher vorlegt .
tiCT*! hat der Arbeitgeber mindesten « vier -

Irlich einen Bericht über die Lage
Gang des Unternehmens und des

jm allgemeinen und über die Leistungen
«̂ s^ triebS und den zu erwartend«« ArbeitSbe-

^ besonderen zu erstatten .
Unternehmungen , die zur Führung von

^ ifj .vilSb sichern verpflichtet sind , können die
? ttfj,?»rnt« der zu der Unternehmen, ? gehörigen
^ s.Z verlanzen . daß den BetriebSmiSschiissen .,

nicht bestehen , den Betriebsräten , all -
?V - vom 1 rStmucr 1920 ab ein« Bilanzvom 1 . Januar
!«( klL"* Gewinn , lrnffl v t r i u u r eai n u n B
Stil >̂ rf,offene <Ẑ esck>äst? i<ihr Nir Einsichtnahme

und erläutert wird . Bilanz und
und Verluitreck 'nung haben den Vor

h ], des HanidelsgesebbucheS zu

&
Jfe'

entsprechen
. finden keine
die nicht min -

^ . oder f ü nfhun -
b e i t e r im Betriebe beschäftigen .

immunden dieses Absatzes
' !l,ri n g (wir Unternehmungen

-1 ® 'P Ang c _vt e l l t e

^ <.? >tglieder des Betriebsau ^ schiisses oder des
ihnen vom

Angaben
find verpflichtet , über die

- - gemachten vertraulichen'"""eigen zu bewahren .
"

I 'ju ^ inlwrteti Richtlinien für die Ein .
müssen die Bestimmungen enthalten , datz

3 ^ ' Uung eines Arbeitnehmers nicht von leiner
ÄS . * ? nlitärischen . konfessionellen oder gewerk-

Betätigung , von der Augehor ' ? kcit oder
M^ ^origkeit zu entsprechenden Organnationen
, ( bf« werden darf , lieber die Einstel -
, .! x ^ ' nzelnen Arbeitnehmers hat der Arbeit -
Äta "fin obn« Mitwirkung oder Kontrolle des
^ ' Arbeiter - und An-zestelltenrats zu ent -
>>?» Verstöße gegen die vereinbarten Nicht-

vor den Schlichtungsaußschu ^ gebracht
. > r° !»? nt '

ch« i .det dieser , daft ein Verstoß gegen
harten Richtlinien tatsächlich oor . iegt . >o
lgleichzeitig anordnen , dafc daS Dienstver -

' SB
Iniacftellten als gekündigt gilt .

!̂ n ! kwirkung bei der Kündigung
I ? Ikung beschränkt sich daraus , dak der

wv . l . S3j^ nn i>er begründet « Verdacht

m. "
V»° ' ' u n g ö« i«>t _ .
Arbeitnehmer in vier Fallen den Arbei .
« ngestelltenrat anrusen kann . Es sind

f ^ feh. W« nn der begründet « Verdacht einer
wegen politischer , militärischer , kon-

k * oder gewerkschaftlicher Betäti - ung . oder
Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu

^ Organisationen erfolgte . 2 . Wenn keineR%̂ pp WWW
)^ tin

,ät die Kündigung angegeben wurden .
»-> is,, . ?eki,ndigt wurde , weil der Arbeitnehmer

dauernd andere Arbeit , als die bei der
vereinbarte , zu verrichten . 4 . Wenn dl«
sich als eine unbillige , nicht durch die

& ! des Betriebs bedingte Äärte darstellt .
^ ff!? .̂ Arbeiter » oder Angestelltenrat die ^ An-

»Ii, . begründet und brinat er keine Verstand !-
W . i | I
l ^ JxarünM und bringt er keine Verstands -
b; hinnt m . Arbeitgeber zustand « , so wird der
> ^ ?̂ a » z >ik»ufi ancierilken. Dieser kann die

" tt Iii der Kündigung aussprechen und kür
rlAri »»?^ der Arbeitgeber die Weiterbeschäf ! !-

^ rt . diesem eine EntschädiMng ^vflicht
sich nach der Dauer der Beschäftigung

>; ' '«! c , bemikt und im ganzen nicht über drei
3 Aahres - ArbeitsverdiensteS hinaussehen

b?c,tieht »
eFUn 0 - Einschränkung oder Stillegung

sich der Arbeitgeber mit dem Be -
j^ ^ lichst längere Zeit vorher über Art und

An . * ■5rforf >crfichen Einstellungen imd Eiit -
h '"cn ub«r die Vermeidung von Härten ins

Su ^ etzen.
,^ el' c^ / » ° rschriften des Gesetzes sind sür
l njiit Arbeitnehmer gleich scharf . Sie
!t^ ltst >.^ ' tgeber . die das Wahlrecht einschrän -

üu 2000 Mk oder Haft vor . Mit -
v ^ eb^ i^ bSrats , di« unbefugt Betriebs - oder
'̂^ ^

^ uniisse offenb <u» n , werden mit Geld -

"? « rlsr . Ta -zbl .
" Nr . 38S vom 6. Dez .^ vom 9. Tez . L I . D. R.

strafe bis zu 1500 Mk. oder mit Haft bestraft und
wenn ihnen Böswilligkeit nachgewiesen werden kann ,
tritt Gefängnisstrafe und unter Uinständen Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte und Geldstrafe bis zu
3000 Mk . ein .

Die AusführungSbestimmungen >,um Betriebsräte -
gesetz erläßt der Ncichsarbeitsmin .ister unter Austim -
mung des Reichsrats und eines 28gliedrigen Aus -
schusses des Reichstags .

vor der Leraluug des Landwillschafks-
kammergesetzes.

lVon einem Kachmann .^
In verschiedenen Taaes ^eitunaen wird ein Artikel

verbreitet , in dem darauf binacwiesen ist . dak vom
Reich Anordnunaen a »r einheitlichen Organisation
der Landwirtschaftskammern aetrokfen werden sollen .

Es wird dann ausgesprochen , dak . so sehr die
Absicht der Reichsreaieruna m bearüken sei. es doch
bedauerlich wäre , wenn dadurch das deni badiscken
Landtag vorliegende , umaeändcrte badiscke Land -
wirtschastskammeraesetz verzögert würde , denn es
werde in landwirtschaklichen Kreisen eine baldige
Vornahme der Landwirtschaflskammer - Wablen auf
der neuen Grundlage erwartet .

In Wirklichkeit sind die meisten Landwirte gerade
gegenteiliger Ansicht . Sie sind mit überwiegender
Mehrheit davon überzeugt , dak die Verbescheiduna
des abgeänderten LandwirtschaftSkanimeracsetzes und
die Vornahme der Neuwahlen wohl noch hinaus -
neschoben werden könnten , bis die zu erwartende
ReichSverordnuna erschienen ist.

Bekanntlich ist den Landwirtschaftskammern in
allen Teilen des Reicks die gesamte Landwirtsckafts -
pfleae übertragen . Nur bei uns in Baden klabastern
awei : Regierung und Kammer an der Landwirt -
sckast herum und oft klabastern beide aus den gleichen
Gebieten einander in die Quere , so dak ganz un -
haltbare Kustände heraufbeschworen werden . In der
Tier -iucht bat nian z . B . der Landwirtschaftskammer
die Sau . die .̂ ieae . das Geflüael . das Kaninchen ,
die Immen un» die tische überlassen , während die
Pflege der PfeZve -- und Rinderzucht dem Ministerium
des Innern vorbehalten sind . In den Rebbau darf
die Kammer auch ein wenig bineinriechen . Sie darf
Wurzelreben zieben . sie darf Musterweinberge an -
legen — beides darf übriaens ieder Privatmann
auch . Die Kammer darf aber auch noch die Muster -
Weinberge anderer vrämiieren . wenn sie die nötigen
Mittel dazu bat . Wenn sie sich aber auf dem wich-
tigen Gebiete der Svbridenfraae oder in der Reben -
Veredlung betätigen will , so schallt ihr ein dauerndes
Salt entgegen . Bei der iekinen Sachlaae ist es der
Landwirtschaftskammer nicht einmal möglich , auf
ihrem Rebvelsuchsnut Blankenbornsbera eine Wein -
bauschule einzurichten . Ebensowenig ivird ste auf
ihren übrigen Versuchsgütern neben der vraktischen
Unterweisung der Lehrlinge theoretische Unterrichts -
kurse einrichten dürfen , denn das landwirtschaftliche
Unterrichtswesen bat sich ia der Staat vorbehalten .

Auch auf dem in unserem Lande so gründlich ver -
nachlässigen kulturtechnischen Gebiet wollte sich die
Landwirtschaftskammer betätiaen . Kaum hatte sie
einige Meliorationen in Anariff genommen , da bat
sich die Staatsbehörde besonnen , dak eigentlich nur
sie für solche Arbeiten privilegiert sei. Der Land -
wirtschastskammer wurden Einschränkungen diktiert ,
die ihr solche Arbeiten zur Unmöglichkeit machen
und sie hat . wenn ich recht unterrichtet bin . ihre kul-
turtechnifche Abteilung eingeben lassen . Durch rasche
und richtige Durchführung von Meliorationsarbeiten
wären wir Zuerst in der Laae . unsere Produktion
aanü erbeblick *u steigern . Die staatlichen Kultur -
insvektionen . die mit anderen Arbeiten überlastet
find, baben bisber das landwirtschaftliche Gebiet aanz
ungenügend bearbeitet , und bald werden wir da
wieder auf dem toten Geleise änaekommen sein .
Keinesfalls ist es verständlich , dak man die Land -
Wirtschaftskammer , die für die Durchführung die-
fer Arbeiten berufenste Stelle , auszuschalten sucht.

Unsere Landwirte verlanaen eine einheitliche -̂ ör -
dernng der Landwirtschaft . Sie können nicht be -
areifen , dak heute noch solche bürokratische Tänze
aufgeführt werden .

Das neue Landwirtschanökanimeraesek stellt die
Wahlen auf demokratische Grundlane . Es sollen in
11 Wahlkreisen 53 Mitglieder newäblt werden . Der
Entwurf siebt aber nicht vor . dak dieser erweiterten
Interessenvertretung der badischen Landwirtschaft
die gesamte Landwirtschaftsvkleae übertragen wird .

Wenn man von der Landwirtschaft aroke Lei -
stungen erwartet , sollte man ihr keine derartige
5?ersabrenl ' eit in der Landwirtschaftsvflege . wie sie
jetzt besteht , aufbürden wollen . Der nen *u wählen¬
den Kammer übertrage r^ an die aan ?e Interessen -
vertretiina — die ganze Förderung und Pfleae ans
allen Gebieten der Landwirtschaft . M .in überlasse
ibr auch die Entscheidlinn darüber , ob sie ihre Unter -
nebmunaen erweitern oder abbauen will . Wenn die
Staatsreaierunn . wenn der Landtaa eine leistungs -
fähige Landwirtschaftskammer schassen wollen —
wenn sie ihr das Vertrauen bekunden wollen , fo
kann dies am besten dadurch aescheben . dak der
neuen Kammer die oesamte Landwirtschgftsvflege
übertragen wird . Dieses möchte ich beson -
derS allen ienen Landtansabgeord -
neten ins Gedächtnis rufen , die sich
als Freunde eines aufstrebenden , lei -
stunaskähiaen und zufriedenen Bau -
ernstandes bekennen .

AM MM « WW .
iNachdruck der mit einer Chiifre veriebenen Artikel

ist nur uiucr Öuellcnanaabe aeftauet .)

Süddeutsche Daren- und VrotiuttenmäcNe.
<Eigener Wochenbericht .)

k . Mannheim . 5. De ».
Getreide . Die Stimmung an den Produktenmärk -

te» war auch in voriger Woche durchiveg recht fest ,
und die Preise konnten ihre letzten Notierungen nicht
nur behaupten , sondern zogen teilweise noch iveiter
an . Hafer wur wiederum , stärker gesragt als an -
geboten , und es zeigte sich hauptsächlich an der Ber -
liner Börse ein starkes Anziehen der Preise , zumal
dort für mitteldeutsche Nechnunz sowohl , als mich
für den Westen große Nachfrage btstand . An der
Berliner Börse stiegen die Notierudgen ab Spei -
cher bis auf 32 Mk. und frei Waggon bis auf 95 Mk.
Von Westpreuhen lagen hier Angebote zu W Mk.
per Zentner ab westpreußischen Stationen vor . Diese
Preise wurden aber hier nicht angelegt , zumal ab
badischen Stationen Angebote zu 8ö—87 Mk . für den
Zentner vorlagen : zu diesen Prei ' en wurden auch
einige Partien gehandelt . Für M e l a s s e - F u t -
t e r forderte man , je nach Beschaffenheit der Ware ,
117 —130 Mk sür die 100 Kilogramm ab iüddeut .
schen und mitteldeutschen Stationen . Frische
Rüben lagen gleichialls reckt fest , man bewertete
weiße Stovvelrube »! mit 5 .50—575 Mk Runkel¬
rüben mit 8 .50—9 .00 Mk . und Pserdemöhren mit

12 .00— 12 .50 Mk. der Zentner ab süddeutschen Ver -
ladestationen . Für D ö r r g e m ü s e hielt di« Kauf -
lust an , und es kamen hauptsächlich Geschäfte in ge»
dörrten Möhren zu 143— 155 Mi ., in Mischgemüse
zu 116— IIS Mk. und in gedörrtem Weißkraut zu
90— 100 Mk. per Zentner ab süddeutschen Bahn -
stationen zum Abschluß . Auch getrocknete Ob st-
T r e st e r fanden in der vergangenen Woche mehr
Beach-tung und wurden zu 34—36 Mk. per Zentner
ab württembergischen Stationen gekauft . Lebhaft
begehrt blieb auch wieder Heu , das mit 41 Mk.
per Zentner ab Norddeutschland gezahlt worden ist.
Ferner blieb Getreidestroh lebhaft gefragt , war aber
nur sehr schwach und zu fefir hoben Preisen am
Markte , tt'ür gebündeltes Stroh verlangte man
16 Mk . und für drcrbtgepreßte Ware 17 .50 Mk . für
den Zentner ab norddeutschen Stationen Erbsen -
stroh war zu 27 Mk .. gepreßt , ab süddeutschen Sta -
tionen offeriert .

Für Hülsenfrüchte ist die Tendenz bei sehr ? uter
Nachfrage sortgesetzt außerordentlich fest : für gelbe
Landerbsen zahlte man 340—360 Mk ., für Viktoria¬
erbsen 370—375 Mk . und sür Saaterbsen bis 400 Mk
für den Zentner ab Verladestationen . Besonders
blieben schone Qualitäten gesucht , doch hielt auch die
Provinz für minder schöne Beschaffenheiten aarf
hohe Preise . Lupinen , die ebenfalls gilt gesrazt blie -
ben kosteten 270—290 Mk . der Zentner ab Nord -
deut 'ch !and Weiße Rangoonbobnen wurden mit
325 Mk. die 50 Kilogramm eis Köln >md disponibel
zu 818 Mk . ab Rbeinstationen per 50 Kilogramm
offeriert , doch fanden diese Angebote zu diesen Prei¬
sen keine Beachtung .

Von den Auslandsmärkten finden hauptsächlich die
Berichte aus Argentinien Interesse , da dort mit dem
Dezember die Ernte in den wichtigsten Gebieten be¬
gonnen hat . Nach dem zuletzt eingelaufenen Be -
richt werden die Erntearbeiten im Norden der Pro «
vinz Biienos - Aires ., sowie in Santa Fe , Cordoba
und Entre Rios fortgesetzt . In diesen Gebieten
gingen in letzter Zeit Üiegenfälle nieder , die für die
Erntearbeiten nicht willkommen find ; trockenes Wet »
ter wäre zur Einbringung der Ernte erwünscht .
Unter dem Einfluß der Regenmeldungen ging der
Weizenpreis um 10 o. auf 13,85 Dollars und für
Mais um 40 c . auf 6,86 Dollar zurück , wogegen die
Preise für Hafer um 20 o . auf 7,05 Dollars und für
Lein 'wat um 80 c . auf 36,3ö Dollars stiegen Die
Nachfrage nach Schiffsraum in den argentinischen
Häsen ist gestiegen , und infalgedesse " zeigt der Frach -
tenmarkt eine recht feste Tendenz bei anziehenden
Fruchtrate !: .

Wein . Im Handel mit neuen Weinen hält die
lebhaste Nachfrage an und alles was einigermaßen
an brauchbaren Weinen an den Markt kommt , wird
zu hohen Preisen ausgekauft . Aus allen Gegenden ,
aus der Psalz . Rheinhessen . Nabe unid Mosel . Mit -
telrhein und auch aus den badiichen und württem -
bcrgi 'chen Weingegenden werden weiter steigende
Preise gemeldet , zumal das Angebot gegenüber der
Nachfrage als schwach bezeickmet wird . Zu den fest -
gesetzten .Höchstpreisen werden fast keine Geichä -te
getätigt , die Erzeuger ziehen vor . ihr Produkt ein -
zirkeltern . Auch nach alten Weinen besteht lebhafter
Begebr , doch scheinen die Läger hierin stark gelichtet
zu sein .

Hopfen . Auf den Hovfenmärkten hat sich die
Marktlage nicht viel geändert . Das Angebot sowohl
als auch die Zufuhren lvaren im Vergleich zur Nach-
frage nicht bedeutend , und die Preis « konnten daher -
auf der ganzen Linie sich vollauf behaupten . Beson -
ders war in der vergangenen Woche eine bessere
Nachfrage nach Hopfen aus älteren Jahrgängen
woih-rzunehnien . 1917er Hopfen wurden , je nach
Farbe , mit 900—1175 Mk . und n « b ältere Hopfen
mit 500 —650 —875 Mk. für ausländische Rechnung
gekauft . Markthopfen wurden , je nach Qualität ,
zu 2000 - 2400 —2575 Ml . . Hallerwuer mit 2300—
2600—2800 Mk.. Siegelgut mit 2750—2850 Mk. und
Württemberger mit 2400—2650—2800 Mk bewertet .
Für Ausnxrbl aus Partien müssen einig « Marl mehr
bezahlt werden .

Tabak . Di« Marktlage und die Ablieferungen von
Tabaken ist sast ganz ins Stocken geraten , da die
Pflanzer wegen der Freigabe der 1919er Ernte die
Entscheidung deS ReichkwirtschaftsministeriumS ab -
warten . Die Restbestände der 19i8er Tabake kamen
zur Verteilung , doch konnte mancher Bezugsschein
wegen Mangel an Ware nicht mehr erledigt werden .
In der Pfalz dagegen sind genügend Fabrikate zu
kaufen , doch zeigt sich auch dort zu den anhaltend
hohen Preisen etwas mehr Zurückhaltung . In der -
einzelten Pfälzer Ortschaften erlösten neue Tabake
bis 900 Mk. und darüber per Zentner . Der Rip -
penmarkt liegt unverändert fest Von der deutschen
TabakhandelSgesell ĉhast kommen am 10 . Dezember
6660 Ballen Sumatra und Iavztabake , von denen
sich etwa 2560 Ballen als Deckblatt 3400 Ballen als
Umblatt und etwa 700 Ballen als Einlagetabake
eignen dürften , zur Verteilung Von Holland aus
sollen nech weitere Mengen mif dem Wege sein und
man erwartet daher , daß nmfi etlichen Wochen wei¬
tere Zuweisungen erfolgen dürften .

Rheinschiffahrt . Der Wasserstand des Rheins ist
in der letzten Woche weiter zurückgegangen . Bei
diesem Wasserstand können die Scbiifc nicht mehr
voll abgeladen werden , und jene Schüfe , die sich auf
der Reise befinden , müssen teilweise unterwezS
Leichterungen vornehmen . Dadurch macht sich wie-
der ein« stärkere Nachfrage nach Leerraum bemerk -
bar und die Stimmung am Frachtenmärkte bat sich
infolge dessen wieder befestigt . Die Frachtraten so-
Wohl als auch die Schlepplöhne sind anziehend .

Holz . Die feste Stimmung auf den Holzmärkten
hielt auch in dieser Woche an . urrd die Preise zeigen
ein weiteres Anziehen , zumal bei dem Zurückgehen
des Wasserstaiides die mit Wasserkraft arbeitenden
Sägemühlen sich wieder eine Einschränkung auker -
legen werden müssen . Neben Rundbolz bleiben Bau -
holz , wie Bretter und auch Brennholz , lebhaft be -
gebrt

Kehlen . Infolge des niederen Wasserstandes
habeii die Kohlenzufuhren in de >> letzten Tagen wie-
der nachgelassen und es scheint , als ob die bestehende
Kohlennot sich weiter verschärfen dürfte .

lDer Bericht ist bereits am 5 . ds . Mts . in Mann -
beim abgegangen , hat uns aber erst heute erreicht .
D . R .)

Bjjtfe?!- Wh AMMM ??dNNM.
Frankfurter Börse .

>v . Frankfurt a . M . . 9 . De^. Die Börse war wie
bereits gestern durch große Zurückhaltung gekenn-
zeichnet und soweit Industrieaktien in Betracht
kommen , durch schwächere Kuise charakterisiert . Be -
sonders auf dem Montanmarkt machte iick eine
schwächere Tendenz bemerkbar . Deutsch -Ueberkec
waren stark gedrückt. Auch Rhein . Stahlwerke waren
schwächer. Chemische Werte lagen rubia und be -
wenten sich auf d ^m gestrigen Kursniveau , zum Teil ,
wie s?arbwerie Hockst, aboesckwäckt . Analio Guano
verfolgten eine steigende Tendenz . Deutsch -Ucber -
see bei aroßen Umsätzen etwas gesteigert . Di Herste
Notierung war 790 : Schantungbakin 520 . vlus 17 % ,
Kolonialbavierc lagen sehr feit unter Bevorzugung
von Soutb -Weit (500}. dcsaleichen Otaviminen i495
bis 500 ) . Steaua Romana 1080. Ausländische Ren -
ten sind lebhaft und durchweg böber . 5 % m Bosnier ,
Bulgaren . Mexikaner bevorzugt . Bagdad - und
Anatolische Bahnen schar? anziehend . Kriegsanleihe
unverändert 77 ^ . Privatdisront 4 % .

Frankfurter Kursnotierungen .

BadifckeVank
Darmsi . Bank
Deutsch . Bank
DiSk . Comni .
DreSd . Bank
Lest . Länderb .
Rlieiu . Cre -

ditbank . . .
Schiff). Bank ».
Skdd . ? k.-G.
Wien . Bankv .
Ottomanbnnl
Bock . Gnhst . .
Gelfenkirchen
Harvener . .
Saurabütt « .
Ml >. Bersichg.
Banges . Grün

& Bilsingcr
Zementwerk

Heidelberg
Cl ' . stabr .Ver .

«Mannli .i . .
D . Ueberfee .
A»nali .. Gebr .

Schramberg

« De ,
lZ2 -
N9 -
Ü532r.
115 75
'« -
97 .75

Dez
132 25
119.-
252 2
174 50
146 25
07 60

U3-- U«. -

123 -
65 -

295 -
234 -

122 -
64.50

i25 50
292.60
230 .

..6C

172 -

720 .

2B0 -

172.-

774.-

8 Dez 3. Dez
Leders . Adler

& Ovvenh . .
Maschs. Bad .

«Weinlieimi
Bad . Maschs.

(Dnrlachi . 20650
Maschs. Griv -

ner «Durl .» A5S0
Maschs.Haidik

Neu , Siävm .
Maschinenfb .

ilarlsrnne .
Schlinck & Co.
Obernrsel . .
Spinner . Elf .

Baumwollf .
Svinn . vttl . .
Illireni . Bad .

<Furtwang .>
Waggonkabr .

!>uchS . . . .
Zellltosfabrik

Waldhof . . .
Zuckers. Bad .
Zuckerfabrik

Krankenth .

182 -

240

158

10
354 75

180 -

196 -

135 -

240 —

167 -

10 -
334 50

- 415 -

Lerliner Börse.
W . Berlin . 9 . Dez . An der Börse bestand unver -

mindertes Interesse kür Auslandswerte und Eftek -
ten , von denen man annimmt , daß sie als Valuta -
vaviere Verwendung finden können . Unter starkem
( vfchäft stiegen Neu -Guinea etwa Q0% . Deutsch -
Uebersee 89 , Schantuna zeitweise 30 % . Anglo Guano
32 % . Auch Pomona . Deutsche Kolonialanteile und
Otavi stiegen weiter beträchtlich . Sonst nahm die
Börse wieder ruhiges Aussehen an . weil sich die
Svekulation wegen der schwebenden anker - ?ind in -
nervolitischen -?raaen Zurückbaltuna auferlegte .
Die Kursbewegung aestaltete sich unreaelmäkia . Phö -
nix büßten 11 % ein , weil der Verlaus der gestrigen
Generalversammluna die daran aeknüviten Erwar -
tunnen nicht erfüllte . Auch Gelsenkirchen aaben nach,
varpener gewannen 10% . Auch einzelne ober -
schlesjsche Werte sind als aebessert hervorzuheben .
Schiffahrtsaktien schwächten sich durchweg ab . Z?arb -
werte hatten ungleichmäßige KnrSaestaltuna . Ak -
tienaesellschaft Anilin und Badiscke Anilin niedriger .
Elberfelder Farben böber . Der Anlaaemarkt bebielt
sein rubiaes Aussehen bei mäkiaen Schwankungen .
.Oesterreichische und Ungarische still .

Berliner Kursnotierungen .
8 Dcz

Schgntilllgbh . 604 .
Gr . 81 . Stra -

benbahn . . . 114.—
Lombarden . 171 ,
Prin , >5rchbb . E60—
Orientbahn . z»5 -
ilrao Schiff . £5 -
DeutsiliAufir . 1702;,
Hamb .Pakets . 12026
Hbg.-Sudam . 1.02
oansa Schiff . 113.50
Nordd . Lloyd 120 7b
L - ioi 60
Deutsch . Bank 263 —
DiSk . t5vmm . 175.50
DreSd . Bank i4S .t.o
Ocsterr . Kred . 110
ReichSbank . . 147 50
Dinner Br . . jej
Aceumulat . . 330 —
Adlermerke . 28j.A . ® . G . . . 243.60
Aluminium . —
?lnalo (5ontin . 316.—
Agsb .-Nllrnb . 211.—Bad . Anilin . 485.—
Nergm . Elek . 171.2b
Arl . Anh . M .
Verl . Masch . . 227.
Bing Nürnb .
NtSmarckH .

• Dez
820.—

115 -
17» .

205.2 :
257.60

vchum . ( Ollft 222.60' )6iWeßr . 8861er
Brown Bo » . 245.—
Vuderns Eis . <iii .60
(? ()cm . (« rie86 . 145
(fhern . Albert 607.—Dalml . Mot . 276. -
Defsauer Gas 140.—
Deutfch -Lur . 213.—
D .Ucbers . EI . 197 -
D . Eifb . S . W . ^00 .25
Deutsch ö r̂döl EOD.

f
. GasalÜhl . 6100 -
eutsche Kali 244.—
<•.. > ., . Wass . 238.76

Deutsch . Eifa . 195.-
Dnu . Nobel .
Elbers . Î arb . 360 -
Eschw . Beraw . 290.—Gnill . . 246 ' .
« onoenou . 159.7
Gasm . Deuv 165 -

17». -
118i ,
0̂3

oll 60
; i8 - .
lol .60
263 5u
.75' .,
145.
118. -
146.
?.76 —
338.73
267
343 25

330^—
-05 .
479.60
169 60

236 -̂
2«S -
284.75
227 60
226.
245 -
222.
249 75
DO

J0Q.6O
140.-
. 09.60
761 .
620 -

6103
. 48. -
234 50
193 -
389

'
-

. 93.60
246.-
159 -
163.-

•=• Dez
. elsenkirchen 294.60
^enschow . . 175.—
»oldschmidt .
^ribn .Mafch 17
an » . Masch , xia —

_ an » . Wagg .
varvener . . 22! .—Saiver Eifen
Hirsch Kuvfer 274 —
HSchst. ftarb . j33 .7 .
vösch Eiken . 289 —
Hohenlobe . . 140.60
Kai i SllcherSl . ^15
Koftb . «5ellul . 216. -
Kosshäuser . —
Vahmauer Co . 135.2.
Vaurabtitte . iso -
i' inde EiSm . . 207.50
Vudiv . Löwe . 270
Sotör . Zem . .
ManneSm . . . 2, 475
Ober (? ifenb . lsiso
Ob . Eisenind . [« .kOber Soksw . ,73
Orenft .-Koov 233.$ [)öti. 8erflw 295.-

Mein . Meiall
silicin . >stahl iggi :
Nomb . Hütte m -
!»! iitaerswerk 0̂9 —
© otftfenroerfc 240
Schucks rt Co . i4ij >o
i -'em .-HolökcSlett . Bulkan
Stollbg , eiink 230. -TNrk . 5abnk _ .
8 . K .- Ztoltw . 232.75
8er . Dentfche

Nickel . . . . 248
Ber . Glanzft . ees . -B . StabI Zyp .
S»?dnt >. Fabrr . zzz .
Weftereg . Alk . .
hellst . Waldli . . _
Otavi Minen 47j

'_
Otavi Wenitn 435. -
Pomona . . . . 6200 —
Baltimore . 309
Kanada . . . n60 ^
^ outh Weft
Steaua Rom . 1075.
Deut . Petrol . 450.—

»• Z>cz.
<02 -
175.—■JOB. -

375
'
.-

~3B. -
203 -
2/0 . -
236 ...
. 40.26
140 69
-.10 60
210 —

133' ig
131. —
203.—

216,—
153.bO
162 75
270 60
233.31

204 .75
187
179 75
. 09 73
28J. -
142 -
245. -
189 50

234' ,,
240 —
m7ö.—
295 75
230 .60
335 26
210 —
'.94 . -
462 -

6275 -
316 -

1170 30
493.

1010.-
461. -

Devisenmarkt . Tclegraphisc^e Auszahlungen für :
Dez 15N..

Geld : Briet
Holland 1333 50 1938 80
Dän - mark 928 7o 023 25
Schweden 105925 111807»
Normcgen 1024 25 1025 ?->
Schwei » . , 939 25 940 .76
Oesterreich - Ungarn . . - .— - . s
Wien J7 .23 27.30
Budapest 32 95 33.05
Prag £4 30 64 60
Spanien 669 26 670 76
Helsingsors 148 26 IW 76

T-z
Geld

1938 60
933 26

1079 26
1039 2 .
1019.26

32 20
.-.7 45
3235
83 SO

1083 25
147 75

191b.
Jtitf

2001 .50
240 .75

1060 76
10-40.7j
1020.75

32 30
27 55
32 .93
8410

1010.76
142.25

Aus der badischen »?>olziudusjrie . Der Kürst von
?? ürsiciibera beabsichtigt , im Gewann Schächerrücken
bei Süfiuaen im badischen Schwar >iwald eine aroke
Säaerei und Knanisieranstalt zu errichten . Das
Gelände ist bereits abgesteckt. Die Anlagen werden
durch die Kirma Boswau u . Knauer G . m . b . £>■ in
Berlin , die dem Kürst von Kürstenbern von seiner
Berliner Gründerzeit ber nahesteht , unter ihrem
Aamen ausgeführt . Der Gemeinderat in Süfinaen
ist acaen das Vroiekt . weil dadurch die kleinen und
mittleren Sägewerke im Schwar ^wald « ciiaden er -
leiden würden .

Verein Chemischer Tlabriten in Mannheim . lEig .
Ber .) In der am 5 . d . M . abachaltenen aukerordem -
licken Generalversammlung waren durch 8 Aktionäre
1800 Stimmen vertreten . Aus der TaneSordniina
stand die Genebmiauna zur Ausgabe von 4 Milli¬
onen 4y« % hnv0thekarisch sicherzustel¬
lende Teilschuldverschreibunncn . Der
Vorsitzende . Dr . C l e m m . wies bei seinen Erläute -
lunaen daraus hin . dak durch die Zeitumstände .
Streiks . Mehrkorderunaen der Arbeiter und der B >' -
amtcn . durch die schioieriae Beschafsuna der notwen -
diaen Rohstoffe und durch die Koblennot die Ber -
waltuna sich veranlakt iebe . beizeiten die notwen -
diaen Mittel zu beschaffen . Die Anleihe , die durch
die Mein . Kreditbank übernommen wird , soll als
Sicherheit auf die in Woblaeleaen gelegene Fabrik
bvvothckariich eingetragen werde .ii . Die ?lnlc >he
wird »lit 102 Prozent zurückbczablt . Der Antrag
wurde einstluiinig angenommen .

'
. Durch die Rhein

Kreditbank wird die neue Anlciöe zum Kurs von99 % begeben . Die Staatsgenehmigung zur Aus -
anbe dieser Anleihe ist bereits erteilt .

A.- G. für Seilinduftrie vorm . Kcrdinnnd WolffMannbeim -Neckarau. Die Gesellschaft »chliekt nach
M 147 178 ( i . B . 261505 ) Abschreibungen nebit J
81 968 f03 029 ) Vortrag mit cttiCiu R e i n g e m i n n
von M 3P0 182 f711 816 ) . wovon 7 flu Prozent T i -
vidende verteilt und M 81968 neu noraetranen
werden . Nach der ab 20 . August 1919 aus 10 7!ahre
erfolgten Vervacktuna der Fabrik au die T - rtilbe -

gztriebe G . in . b . ö . in Berlin beschränkt ,
'ich vom lau -
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Nr . 842 . Seite 10 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 10. Dezember 1919 Drittes Malt
senden Gcscliäftsialir an die Tätiakeit der Mann -
beimer Gesellscliakt auf ten Einkauf von NoMokfen
und auf den Vertrieb der -kabrikate . Die Berliner
Gesellschaft , die von der Mannheimer Gesellschaft
unabliänaia ist . stellt im Auftrage der festeren alle
Fabrikate ber . Die Be ^ iekiunaen 5aben sich bisber
aut abaewickelt . Die Aussichten seien , was den Ab-
sab betrifft , nicht unaünstia . iedoch mache die Rob -
stoff- und Brennstoff - Beschasfuna aroke Sckwieria -
leiten und erfordere bedeutende Kauitalien . Aus
diesem Grunde wird die Erböbuna des Aktien -
kavitals von M 4 Mill . auf M 6 Mill . voraeschlaa ?» .
aukerdem die AuSaabe einer Anleibe von Jl 3 Mill .
Die türmen Aktien und Obliaationen sind an ein
Konsortium unter s? übruna der Süddeutschen Dis -
tonto - Gesellschakt A .-G . beaeben : die neuen Aktien
werden den biSberiaen Aktionären angeboten . Die
Generalversammlung findet am 15. d . M . statt .

Ausbau der Lcivxiticr Messe. Sunt weiteren Aus¬
bau der Lsiv ^ iaer Mustermesse bat die Stadtverord -
netenversammluna dem Mekamt einstimmia ein
Darleben von 4 Millionen Mark ?ur Sckaffuna und
Einrichtuna neuer Mekausstellunasräume bewilliat .
als Dank der Stadt für da? tatkräftige Interesse , das
Reich und Nationalversammlung für Erbaltuna und
Stärkuna der Leiv -naer Messe bewiesen baben .

Fabrikanten , die auf der Leivüiacr Mu -
st e r in e s s e ausstellen , werden daran erinnert , dak
die Anmeldefrist äum Amtlichen Mek - Adrek -
buch am 20 . Dezember abläuft . Die Anmeldeboaen
i
^weike für die Allaemeine Messe , rote kür die Tech-
nifche Messel sind spätestens ->u diesem Tane ein .,u -
senden : Nackmiialer können nur noch im Nacht »aa ^ u
beiden amtlichen Mek -Adrekbückiern berllcksjchtiat
werden , der nur die Namen der Girmen alvbabetisch
ordnet , aber keine Gruvvieruna nach Warenarten
vornimmt .

Aus dem Mrijchastslsbin .
Die Kartoffelnol .

Auf drin -zrnde Anforderung des Ministerrums des
Innern beim Neichswi ^tschaitsmimsterium hat dieses
die Reichskarwnelstelle in Berlin angewieien , zur
besseren Versorgung der größeren Stäote Ba -
d e n s und sonstiger ungenügend mit Kartoffeln be¬
lieferter industriewichtizer Lrte unid als Ersatz für
E

rischkartoffeln Mehl bereit zu stellen Es werden
!mzmolge für jedes an 7 Pfund Kartoffeln fehlende

Pfund jeweils Ivo Gramm Mebl lhalb Getreide - ,
halb 5wrtoffelwalzm « hl > zur Ausgabe gelangen . Die
Lage auf dem Kartoffelmarkt ist so ernst , daß in
den großen Stödten augenblicklich eine Wochenration
von 3 Pfund auf den Kopf ausgegeben werden kann .
Wenn die Anlieferung nicht besser wird , kann künf -
tighin nicht einmal dieses Quantum verteilt werden .

Die Zuckerversorgung 1920 21 .
Aus Kreisen der Kuckerindustrie wird geschrieben :
»Der ^ Landwirt muß sich jetzt schon entscheiden ,

welch? Nacken seines Landes er im nächsten ftriih »
iabr mit Zuckerrüben bebauen will , da der Rüben -

acker im Serbst verarbeitet werden muß . Diese Ent -
scheiduna bänat aber in der Bauvtsacke von dem
Preise ab . der ihm für die Rüben befahlt wird , also
von der Kestketzuna des Kuckerrübenvreises durch die
Reicksreaieruna . solanae die 5!wanasbewir : schaftuna
des Zucker? beibehalten werden soll. Unb « reisl !cher
Weise « wert die R ? aieruna aber mit einer solchen
Erklärung oder Festsetzung , ia es haben bisher soaar
noch nicht einmal Beratungen über die notwendige
.Höbe des Rübenvreises stattgefunden . Mnterstaats -
fekretär VeterS gab kürzlich in der vrenkiscken Lan -
dcsversammluna eine ebenso dunkle wie vielverhei -
ßende Erklärung ab . wonach das ReickSwirlschafts -
Ministerium einen Entwurf ausarbeite , nach dem es
gelingen soll , eine wirksame Abwehr der Gefahren
für die Zuckerwirtschaft au eraielcn .1 ES ist daher
au befürchten , daß trotz der Erfahrungen der letzten
Aakre der Rübenvreis wiederum au fvät und auch
viel au nicdria festgesetzt werden wird . Die trost -
lose Laae . in der sich unsere Znckerwiitschaft befin -
det und die jeder am eiaenen Leibe svüren wird ,
weil in diesem Jahr noch nicht die Sälkte des deut¬
schen Zuckerb?darfs gedeckt werden kann , ist der schla-
aende Beweis für die Unrichtigkeit des bisher ver¬
folgten Weges . Nickt niedrige Zncker- und Rüben -
preise dürfen das Ziel sein , sondern eine nuSrei »
ckende. ja überschüssige Eraeuauna und daber Preise ,
die einen erheblichen Anreia aur schnellen und starken
Vergrößerung des RübengnbaueS bieten .

Als ausreichender Rübenvreis darf nun aber nicht ,
wie bisher , ein solcher anaeseben werden . ' der nur
den günstig gelegenen Gegenden noch einen gewinn -
bringenden Rübenbau aestattet . in denen der Rüben -
bau überhaupt nickt so stark aurückaeaanaen ist. son¬
dern eS muß ein Preis festgesetzt werden , der auch
den unaünstiaer aeleaenen Geaenden aestattet . den
Rübenbau wieder aukauncbmen und au vergrößern ,
ftiir diese , au denen besonders das Rheinland und
Süddeutschland gehören , ist auf Grund sorg -
wltiaer Berechnungen erfahrener vraktifcker Land -
Wirte ein Rübenvreis von mindestens 8 M für den
Zentner als erforderlich bezeichnet worden , um den
Rübenanbau von den diesiähriaen 2801100 Sektor
um die ^ älkte . also auf unaefähr 400 000 Hektar , au
heben . Diese ??läcke nenüat aber erst , um den heimi -
schen Zuckerbedarf einiger,naßen au decken . Da es
aber von größter wirtsckaftlicker Bedentuna ist . daß
auch noch Zucker aur Ausfubr frei wird , wodurch
mehrere Milliarden Mark aus dem Auslande gelöst
werden könnten , dürfte eine noch stärkere Erböbuna
des Rübenvreises . und damit der Ziickereraeuauna .
erwägenswert sein . Der Inlandsauckervreis würde
dann awar wesentlich steiaen . aber immer noch nur
etwa die Sälfte des AuslandsvreiseS betragen .

"

Die Reichsregierung legte dem Reichsrat den Ent -
wuvf einer Verordnung zur Förderung des Zucker -
rübenbaues und der Zuckererzeugung vor,
weil infolge der Witterung - , Verkehrs - , und Ar-
beitSverhäitnisje dieses Jahres nicht nur die Gefahr
besteht , daß große Rü ^ enmengen nicht geerntet wer -
den und den Fabriken verloren gehen , sondern daß
auch ein schlechtes Ergebnis der diesjährigen Cam -

pagne die Anbauluit für das nächste Jahr lähmen
würde . Es soll durch Aufschläge auf den Zucker-
preis ein Fonds gebildet weisen , woraus die Rüben -
bauer und Fabriken für die Mehraufwendungen zu
entschädigen sind. Der Aufschlag soll durch die Fabri -
ken von dem durch sie nach dem 31 . Dezember 1919
unmittelbar an die Verbraucher gelieferten Zucker
in Höhe von LS M für den Zentner erhoben und an
den Fonds abgeführt werden . Für dcis Wirtschafts -
jähr 1920/21 soll ferner ein Rohzuckerpreis von 150 M
für den Zentner garantiert werden . Außerdem soll
für die Rübenbauer Chilisalpeter bevorzugt zur Ver -
Fügung gestellt werden . Es ist zu erwarten , daß der
R - ichsrat und der zuständige Ausschuß der Nationas -
Versammlung der Regierungsvorlage bald zustimmen
werden .

Die Wiederaufbau -Frage .
lEizener Drahtbericht . »

b . Dresden . 9. Dea . Reichsminister Geßler
fvrach heute vor Vertretern der Presse . Industrie
und Arbeitern über den Wiederaufbau von
Frankreich und Belgien . Die Lieferungen
beginnen im ^ rübiabr und können voraussichtlich
durch Jndustrleverbände verteilt werden . Die Möa -
lickkeit eines Verdienstes wird dabei aerina sein .

Italien braucht den Warenaustausch
mit Deutschland.

Lugano . 9 . Dea . »Jl Vroaresso di Bologna " bringt
eine Zuschrift feines Reiseberichterstatters Guglielmo
Notti aus Berlin . Dieser tritt darin für eine
wirksame Unter st ützuna Deutschlands
bei dessen Bemübunaen aur Wiederberstelluna seiner
Wirtschafiskraft ein , weil Italien den Wa -

„reu a u 5 i a u s ch mit Deutschland nicht
entbehren könne .

OerichlssaaS.
e . Karlsruhe , 9. Dez . In der heutigen Sitzung der

Strafkammer II wurden verurteilt : Bernhard
Weiß , Musiker aus Gent , wegen SittlichkeitLver -
brechen ? zu 6 Monaten Gefängnis : Hilda Mench ,
Kassiererin aus Pforzheim , wegen Diebstahls , zu
4 Monaten Gefängnis : Hermann Lausch , Tag -
löhner aus Brötzingen , wegen Diebstahls i . R . zu
8 Monaten Gefängnis ; Karl Jäckle . Goldarbeiter
aus Locherhof , wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis . I . bat in sieben Fällen in
Pforzheim nachts , l^ruptsachlich in Wirtschaften ^ ein -
gebrechen un-z Lebensmittel . Geld , Schmuckwaren
und Kleidungsstücke im Wert von zusammen etwa
1500 Mk. gestohlen , einmal war es beim Versuch ge¬
blieben . Julius Grötzinger . Hilfsarbeiter aus
Pforzheim , wegen schweren Diebstahls einer cm sich
geringwertigen Bohrmaschine , beim Vorliegen der
Voraussetzungen des RücksallS . zur gesetzlichen Min .
deststrafe von 1 Fahr Gefängnis : Ernst Mundle .
Hilfsarbeiter wus Döffingen , wegen Diebstahls eines
wertvollen Hundes , Betrugs und Urkundenfälschung
bei dessen Verlauf zu 6 Monaten Gefängn -iS.

vom Wetter. MZ
Auf Grund land - und funkentelegravdifchcr Meli'

Beobachtungen vom Dienstag . 0 Dezember
8 Uhr morgens IM (s.rf i

Luftdr .
In NN

Sind

Nicht« . Stärke
\Settel ; ,

Hamburg . .t! ij » igsberg .
Veriin
Frankfurt .
München . .
Kovenbage »
Etockboliu .
Havaranda .
Boöü
Paris . . . .
Marseille . .

755,9

765 .1
754 .6

NNO
WNW

St

maßig

mätzig
schwach
mäßig

bebeck>

bedeckt
wotkiS
Heiter

Beobachtungen badischer Wetteritelle » (7* v ' !l

Karlsruhe Seebölie 126 m
«ufiör . i »

in | sf ,NN | vU
mm 1̂

Geltr .
Höchst -
Wärm . W

? Wind |4

Nicht» stärke

761 .4 | 1 5 SISiJ schwach!bcdcckl.
Feldberg iSchw ». Seedöbe 14SS w

Königstuhl Seevöbe 563 m
761,1 | - 21 - 1 j - 3 j ND ŝchwach! Nebel !

Schneehöhe 12 Zentimeter , Schnee pulvriö .
Allgemeine Witterungsübersicht .

Bei hohem Druck im Westen , tiefem in*
Europas oamert die Zuftlhr kalter nördlich«'
Massen an . In Nordwestdeutschland ist lewPL
eingetreten , während im Süden die Temp ^in der Ebene bei oder etwas über Null l [cL
geringer Höhe im Gebirge herrscht Frost , » ' ' Lj
Sch'iiee gesallen . Ter Schwarzwald trägt ^
herab ein« Schneedecke. Soweit die n«"™^
Nachrichten aus dem Westen erkennen lasset
ein neue ? Tiefdruckgebiet heranzuziehen .

Boraussichtliche Witterung bis 10 .
nachts : Zunächst noch einzelne Schneefälle . ^
kälter und vielfach leichter Frost Längere
Periode nicht in Aussicht

Ratten , Mause , Wanzen , Käff ,
>eseitig :en wir /ollständiy mittels ; unseren toch " J

'
ioezialmitteln . selbst da , wo schon wiele Mitte !

angewandt waren „hjrZur Selbstvcrtiljuna : Packung ä Mk . 7—50 C
Verslchorunis - .'nstity2 ge ^en Unge *' f f

ltBrr"lslfaga 6 - F. Höllstern , ^
Filiale : Nultsstraße 10.

Todes - Anzeige.
Statt Karten.

Karl Augenstein
Emma Augenstein geb. steht

Vermählte
Karlsruhe , 9. Dezember 1979 ,

Für Berufsjäger !
Ich habe einen Posten Kasten - u .

Wurgeiallen reinbekommen . Dieselben
gebe ich leihweise ab . Leihgebühr nach
Vereinbarun c\

Ferner empfehle Tellereisen ver¬
schiedene Größen .

Reinh . Andree
Inhaber W . Dsmand , Karlsruhe .
Batterien !

fiit Taschen?. , im ein»,
und Wiederverkauf .
Grund & CtfifiJlcn .

Waldttrake 28 .

ScittMniJlaiSemiflen
in (lücn
Gröben

und
Stärken ,sowie

Ersatt .
ra !>er
emv-

)t eolt

Meine Verlobung mit Herrn REDJEB
NIASt aus Konstantinopel erkläre ich
hiermit als aufgelöst.

Karlsruhe, den 8. Dez. 1919.

Else Spitzer.

Eingetro ?! ® » :
The Flage , Gold FlaKe

The Tommy , The Marancos
Nebu mit F-Banderolle .

■ Billigste Wiederverkaufspreise . === = =

E. stadeliiofer vm FeisMerne ;
üeor ^ - Friedrichstraße 23 .

für (Vitalisen . Erbsen . 3 . Sek . ÄoMcrtiri '
ial

Boüuen . viewiir, « Je . b .

Abschriften
Vervielfältigungen von

Offerten etc .
prompt bei

Riedel & Co . , Waldstr . 49

zur MiMcinlieit
WW -.. .. . . . . . . .

ic &cn SauSbalt acelanct .
Man Verlan « Vrowekte .

Südd.UeririgbsoeseilscIl
Muselmann & Co .,

Durlack S1„
Blumcnilras ' e 7,

Televkio » 1S7 .

Heirci .
Tülbt . Geschäktzsrau,
I . . ivllnlüt sich in

Balde mit lol .
«̂ eschästSmann üii ver -
Seiraten . Crnktaem . An-
iicDotc unter Nr . 6038
utA ? flnhlatlliOiü erbet .

RteHsr Fritz Rlbrecht
Kalser - flllee 51 . Telephon 2443 .

Photographische Kunst - und erste Karlsruher

Vergrößerungsanstalt , gegr. iso2.

(öeifiMcMs-Mtfiisj u. tfsrgraßerangen
lach gutem Originale werden nocli bis 20 . Dczen ; ber

angenommen bei taJeliOser Ausführung .

Heute morgen verschiod panz un -
rwartet rasch unsere liebe Mutter ,

(iroß nuttrr . Schwiegermutter,Schwä¬
gerin und Tante

Frau Elise Lehn
liolmusikus - Witwe

geb . Hetterich
im Aiter von nah zu 74 Jahren .

Karlsruhe 9 . D z raber 1919 .
Draisstraß > 10 I .

Maria Fröhlich , geb . L hn ,
Köln - Mülheim .

Anni Fö :iicke . oreb . L ha , Karlsruhe .
iOmm» Uesemunn , gtb . L lui ,

Lilnen ( W srfalen )
JoseIFr5iillcli,0 . - Iig . ,Kö !a - MiUheini

und Sohn Willi .
Karl H . Pönleko , Architi kt,Karlsruhe .
Willi ltescmauu , B tri bskiter ,

Lünin (W s ■fal " ) und
Kind r A'in -lies ? , Willi u . Werner

Matailde Lein Witw, \ geb . Link ,
Kr^iburg i . Br .

Die Bcerdisiu 'j findet Freifaj , den 12 . De¬
zember I iis , naenm . i Uhi , von der Fried-
liofk.ipelle aus s att .

Todes - Anzeige .
Heule nachmittag entschlief , infolge Unglücksfa ' 1»

mein un ^erueß .icier , inr. igstgeliebter Mai n , Vatefi
unser Bruder und Schwager

Hermann Schleicher
Reserve - Führer

im Alter von nahezu J5 J hren .
Die trauernden Hinterbliebene ^

Frau Luise Schleicher , geb Laser,
und Sohn Walter .

Familie Liser .
Karlsruhe , 8. Dezember 1919. >
Die Beerdigung findet Don .erstag , den 11. d .

nachmuta 'JS 2 Uhr , von der Fried .lofkapLlle aus sta ' *
frauer .iaus : Klauprechtstraße 16.

Neu hergerichlele

ZMkl- s. SNMlW
mit Freilauf , mit und ohne Be-
reisung , preiswert zu verkaufen.

» . Ii . : [ (Tili mm

Hfitjms ?r9incr.- uaD JanrtnD -öanDluns

Statt besonderer Anzeige .
Sonrta/ , den 7 dä . Mts , abends , verschied '

Freiburg i . Br. nach kurzer Krankheit im Alter
25 Jamen unser lieber tiruder

Egon Bolanden
stud . rer. pol.

In tiefer Trauer :

Hedwig Bofändei '*
Walther Boländer .
Willy Boländer .

Kar ' sruhe , Sfultqait , den 9 . Dezember 1919

Die Z. it der Feueibevtattung wird noch
kannt egeben .

Telephon 1519 Walditras « 40 e.
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